
am ^P,Januar

20.20 - l,J0

tr 3r..0esa.Zer,Pr..X'nopf2er.

Oe.G.V.
Der Vorsitzende Murdtgt das Frefpxts des
nun^e^r rec^ts^raft^p gewordenen Beitrittes
der 5e%tïonen Oe.7.A*. und Oe.G.V. und be-
orüsst Nerrn Dr.Frochaska ai s nunnehr stimm-
berechtigtes /^itgiied des V.^.

dieses Beitrittes gi<?7: u.a*

9te Rektion Gründen des Oe.7.X. &at
uor den ^.JanHçr aufpeiost und ais
stdndipejT Verein nrit i&ren 3 #%tten neu Con-
sti tHiert.Oie Sektion ^aiz&Hrp des

sio^ uor de^ ^.1.aufgelöst. Oie
te Meibt der $ 0 I % 7

Oie 3e%tion ^indisc^parsten des O.u.Oe.
?zat sie?! der dort starreren Gruppe der

Die
Gruppe

Oe.f.X. ?iat in
n " errichtet.

eine

Die aJpine GeseJisc^aft 3, ̂ etter^o^ier *
i6t der Sektion Oe.G.V. aJs Gruppe beigetre-
ten.

Die aJpinen GeseiJ Schäften .,
und ^ ^tuniec^er^* sind der e^ton

ria beigetreten und Tiaben i^ren %ù'tten-
besitj r J bezM. 3 Butten 7 dem D.u.0e.4.V.
eingebracht.

Die Sektion Austria 7ì.at in Gmünd in Kiedei
Österreich eine Ortsgruppe gebildet.Diese
SiJdung Mird peneTzmigt

2.7 Fin Dankschreiben Dr.uon ^ydoM^s für die
G i ù ' ^ ù ' ^ ju^ ^O.Geburtstage und die Fr-

des S^dozjfonds Mird zur Kenntnis
Für den Fond wurden bisher gezeich-

net uon reic7ìsdeutsc7ìen Sektionen /!f 5.9%),.-,
uon österreichischen ,, 3 ^??4
uon t8c?iec^isc^en Vereinen .cX

zusammen ^ 7^ ̂ ^^.-.

der Aiitgiieder am ^^.^2.^0 r onne
Oe.I.X. und Oe.G.V.7 ^at sien'gegenüber dem
Vorjahre um M^Z auf ^P^334 oerme&t.Dazu kom
men noen die Mitglieder der ^e/ction'Cj^iJe,
deren Za?iJ noen nicT^t begannt ist. Wiederum
Mar der AiitgJiederabgang im Deutschen
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Xurse.

Tfec-und
%ütten taf ein

Oe.^.X.
Grundù'ber-
Jassunp/.

c72 und um
e^n MttpJtederzuMacTìs ju uerzezc^ne^ tst

du entsteht efn Finna^nenentfaJi uon e t M
% 2.000.-,.doch bJeibt der Verein t%%er no2^ über
dem Voransc/iJaa^Oer F^ntrLtt Retc^sdeHtsc^er in
iyesterreic^i?c%e -Sektionen ist,.Mie eine Nach-
prüfung erpaE,dür(?7iaH,s nic.Tt so stark Mie uon

h Seiten angenommen MHrde,uie2%e?!r so oe-
p,dass besondere Gep;en7RGtssnannen unnot-

Jn der Zeit uo% 25.^2,- 3^.^2. fzat unter Oberst
Buceri in Maria ^eiJ ein JfursJeiter&Hrs statt-
gefunden,&ei den Pr.?sc^on-Jnns&ruc& aJs Beauf^
trapter des F.Â. und 3ire%tor %o7i ais Vertreter
des ^c?ìiuerbandes ais Frnfängskommissare fungier-
ten,Von den 2% leiJne^mern konnten 27 aj!s oe-
ei^net befunden werden.f/änerer Perient stentj '
noe?! aus*

Pen Sektionen Oe.f.X. und Oe.G.V* erscT:
beim O.ü.3e.A,V. in Gebrauch stehenden
%ateriei2 ais Minderwertig cepexxber in
ri^eH lafeJn.-Sie sind zu sc?ÌMao72,a2s da
o/ine ^nteriaoe f %3izbrettc^en / uerMen
den konnten.Oer Preis der 5t$R^ripen A.
steJ7t sieR auf eth)a % l.P9,der Preis u
ter Tafeln auf etna % 2.ó?0.

Oer V.A. sie^t sich nic?it in der
îafeJn zum er7tö?zten Preise zu beziehen,
den ^RnscTien der Sektionen Rechnung zu
i d b T i

einen die
Weotafein
ren bisTze-
ss sie
det Mer-
V.7afei
erstör%-

aber
tragen,

a/ Der R.A. Jiefert prundsatziicTz lafeJn der

s<27tMGK?heren ^usfüTzrunp f Preis % ^.po 7.Pen Sek-

tionen,die dies zjünsc?2en,ste7zt es frei,sic& die

stärkeren fafein ^ Preis % 2.<30 / Jiefern zu

Jassen,Menn sie den Ne^rbetrap a^s Fipenem be-

7 Cie lafeJbesteJjunj erfoJgt durc?z den F.A.

die Sektionen Oe.I.X. und Oe.G.V. stehen
üsseJma'ssigf für lafeJn f Weo-und Rüttenta-

feln zusammen / % 2.7f)ß.- zur Verfüpunp.
/̂ ac?z der /ìnzaTzJ der Fü'tten entfaJJen hieuon auf
die Sektion 0e.7,X, A' l.^^O.-,auf die Sektion
û 5 . V . POO AMrk.Fieuon Mieder je ^/^ auf Bütten-

auf ^egtafein.

Sektion Oe.I.X, werden einstweilen j)O /fütten
û'sse2 zur Verfügung oeste^Jt.Cie PestJeg!unc

der RestzanJ erfoiat spater^iefur sind Faftsc^ei
ne seitens der Sektion auszusteigen.0er Bedarf
der Sektion Oe.G^V. Mird erhoben.Pie Sektionen
O und Oe.G^V^ ^berg'eben eine entsprechende

inrer F h

Der Oe.^.A^. ersuchte um die Fioentumsubertrapuno
^on 2. i^7 cm Grund auf der ^diersrune./?acn Geyen-
uorsteiiunpen schrankte er das ^nsuc?:en auf ^^ oi
eiein.

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1931



Der V.A. beantragt betn H.A.,J%J g% unter der
Bedingung abzutreten,dosa dent D.n.Oe.A.V. das
Vorkaufsrecht eingeräumt und den Mitgliedern des
C O ^ V di ï ^ ^ ù ' t b ù ' t i

g g
u die ^Jeïo^en ^ù'ttenbegù'nstigungen

Mie anderen inländischen Vereinen zugestanden
werden.Mit dem 0e.4.X. Htrd hierüber das Fin-
uernehnen gepflogen.

Arbeits- #. ̂ Peber Anregung des Salzburc-^temgauiscTzen
gebiete, onentapes peschiiesst der /.A., im Wepe der Ver-

einsnachrichten allen Sektionen^elohe neue Ge-
riete erworben haben,zu empfehlen,zunächst mit
et^a in diesen Gebieten ortsansässigen Sektionen

Markierungsarbei ten.

Pas uo^ 5o^rift2èiter uorpeso^Japene JnhaJte-
uerjeic^nis der Zeitschrift ^P^^ Mird ueriesen.
Cer V.^. spricht sic?! dafù'r aus,in erster Linie
die 7:ei^isc^en Gebirge zu beruc^sic^tipen und
nic^t a^JjuoieJ AusJandst^e^en beTzandein zu
iassen.

Mit der Firne Bfuckmann Hird,xber deren ^n-
re^un^ ein ^.V.-^oTmtjTzu^ten^Jbu^ zu schaffen,
weiter uer?:andeJi,sofern die ^ersteJJung' den
Verein nic?:t beJastet.

3tundun- Jfß.J a; D.A.V. Xürisbad, 3aJ
Rtundune ois 3^.März ?^.

b^ Sektion ^.Z.v: ^ünc^en, -SaJdosc?mJd
^tundunp bis ^^.^ar ?P32

9/ Sektton ^oris^ SaJdoschuJd X
Stundung bis 35.Februar 3P^3

d^ Sektion ^feiJbronn, SaJdo
% 1.52p.40 sind sofort

Sektion a n n e g t a d t
X ?.5<?3,35

Die Sektion ist zur Za?zlunc aufzu-
fordern,Menn diese nic^t erfo^pt,
ist die Lieferung üon Ja^resmarken
for 3P32 einzusteigen.

Sektion ,
Stundunp bis P3

Sektton Leoben, DarJenensrate S 1.000,-
l.Z.lp^l fd'JJip,Stundung bts
ii 3P31

Sektion N̂ ndeJ?zei77t, ParJe^ensrate ^ 2.500.-
Rate nit 3.7.33 fàlJig.Cie 2a?zJunp
der Raten Mtrd auf 1 Ja?ir gestundet.

Nusik- 31.7 Pas Gesuch des ^usikuereins ?räpraten u$ eine
uerem Bei^iJfe zur Anschaffung uon neuen Musikceraten
^rayroten. Mtrd abgeJehnt.

Gehait 32./ Cas Gehalt des Xanzleidieners R.Renko Mird ab
Xanziei-dtener. 1.Januar 1P31 auf S 300.- monatlich erhöht.

3^.7 Als Termin fur die #auptuersammlung 3^33 kommen

der 30,AHpüst und der 6.September in frage.

Oie Herren #.A,Mitglieder werden

bis 10.f@bruar hiezu zu aussern,
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fur dte F.
O.Mai 193^

gchJà'gt der den p.H.

Frinnerungs-

beamte Be-
günstigung.

Satzungs-
änderung.

f
Xurs.

f ten
austausc^

Oesterr. 2t?
Kartographie.

Fahrplan-
Wunsche.

^usnahmebe- 22
gunstigungen
für das See-

Oie Herren #,A, Mitpiteder werden etnpe-

bis .!0, Februar J!pjn zu diesen Vor-

^iezu gïjt aJs Zustimmung.

Per V.̂ !. &e3e?!7ïes3i,jur Feier des JÜO.Geburts-
tages des ^Jpenuereins-Mitgrù'nders fra^?
am J7.Mdrz ^P)j eine Bronze^edenktafeJ an
S'enn^sGeburts^aus in [/nterienpenfeJd im O
taJe anzubringen. Die Herren Or.Forc?zer-i/,
Cr.A'u7?zeJ?ter und Pr.^ioJ^ werden mit der îextie
rung und Prüfung der FntMùrfe betraut,

^iefù'r oird ein Betrag bis ^u 600
igt.

Pas ZandesgendarmerieTcommando für Oberò'ster-
reich macht den Vorschlag,den Gendarmen mit
Rücksicht auf deren schlechte Fin^tommenuer-

tnisse den Beitritt zum D.u.Öe.A.V. durch
-ung der B-MitgJiedschaft zu erleichtern.
Oer V.A. Mird den F.A. hiezu Antrag

steJ2 en.

Oie beantragte Satzungsänderung der Sektion
OberJand wird

hinter
ten,dessen

grenzt M i d

Mird ein Sc?iifû7zrer^urs
?J 7?:it 2^ ?zöcnst

französig?he AJpeni^Jub hat den Antrag auf
Schriftenaustausch gesteJ.2t.9em Antrage wird
zugestimmt jedoch mit der Massgabe,dass Nach
Lieferung ao 19^4 bis heute nur gegen BezahJ
erfoJgt,da unsere Bücherei die französieren
Schriften für diese Zeit bereits kaufJich er-
Morben hat.

Fs Mird zur ^enntnis genommen,dass die Vor-
Tfonzession für die Frbauung einer Oachstein-
.seiibahn erteiJt ù)urde / Momit die Ausführung
in deiner ^etse gewährleistet ist 7.

Oas kartographische Jnstitut ^ien hat eine ^ar-
te der Oefregger ÀJpen mit grossenteiJs ita-
Jienischer iVamengebung im SüdtiroJer Gebiets-
anteiJ herausgegeben.Oieses Vorgehen ruft
schärfste ^friti^ heruor.Gegenmassnahmen wer-
den besprochen.

Der Bericht Dr.Foreher-Mayr's über seine ZeiJ-
nahme an einer TiroJer FahrpJan^onferenz und
die dort vorgebrachten Wünsche werden zur
%enntnts genommen.

Ceber Antrag und Begründung der Sektion Austria
Mird beschlossen;

Die Sektion Austria darf im See7tar7;aus im

hinter JP3^ für 27 uon 40 Betten VorausbesteJ-

2ungen für je ^ Zage uon ^ipenuereinsmitg^ie-

entgegennehmen.Vorausbesteijung fur Ma-
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Norts

Os-
nabrück
Fcrsorge-

Jupendher- 27.
berpe Xrenz-

Fü'hrer-
ren ten-u.

pen

24.

Jupendherber-25.
pe Jschi.

f 57 J ist nicTit statthaft.üiese ^us-
piJt nur fur den kaufenden. #tnter.

Ote Sektion Noris ersucht nit Rüc2fstc7zt aâf
dte ^onkurren<? durch ortsaacdssipe Gastwirte
un dte Friaubnts,den Bettenprets fn ihrer
Rù'tte in Bad i^ feinen VaJsertal auf 75 Pf
herabsetzen 2u dürfen. Pieses Abdeichen uon den
RahTnensat^en Mird penehwipt.

Peber Ansuchen der Bauführer und nach Bericht
der Sektion Osnabrück Merden aus de% fursorpe-
fond 3 %.OOf7.- jH pJeichen feiJen an die Bau-
führer zur ^HszahJunp pebracht.

Per Antrag der Sektion JsehJ auf Frrichtunp
einer Jupendherberpe in Bad JschJ ^ird nbpe-
Jehnt.

7 Pas Ansuchen der LandessteHe Oberösterreich
auf Anschaffung einer Schreibmaschine Mird
abpeJehnt.

; Per Sektion 3ar?7*isch Fartenkirchen werden zur
Frrichtunp einer Jupendherberpe am Xreuxeck
^ ^.OOO.- a2s Zuschuss peDdhft unter der strik-
ten Bedingunp,diese ßercerpe n.zr aJs Jupend-
herberpe des P.u.Oe.A.V, ?u führen und die für
diese peJtenden Bedinpunpen einzupehen.

a7 Sektion Assau

c/ * Saizburp

d/ .

Jupendpruppe penehmipt,

Junp^annschaft,Abànderun-
pen erforderlich,
Mepen oorperü'ckten AJ-
ters der Juyendpruppen-
yeiJneh7!ter beqtntrapt die
Sektion,die Jxpendoruppe
in eine Junpaannscliaft
U77zzû ondeJn.̂ fie.?u werden
Satzunpen einuerJanpt,

Pas Ansuchen der Sektion BerppJgck u?7t eine Bei-
hilfe für ihre Ju^endpruppe nuss abpeJehnt wer-
den,da iw kaufenden Jahr MitteJ hiefur nicht
jur Verfù'punp stehen.

Pas Anpebot des christlichen Arbeitervereins
Farthennen auf Ankauf des dqrtipen Arbeiter-
hei!7!S Mird den im Gebiete tdtipen Sektionen be-
kanntpepeben.

Renten:

Sepp

fù'hrerMitù?e

Jentsch - ReichenhaJi
Rauch Josef

Beihi^ fen:
T5"ck*ner-#û.n statt 50,-

Xnauss-Preunepp

HinterbJiebene des Berpfu'hrers Pan-
in ^eustift S

für Beerdipxnpskosten.
50.-
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.Februar

Or.ForcTzer-^ayr der Generalsekretär.

Feier.

Franz

R.V.Baden.

„Oer Süd-
tiroler .̂

p
te uon Ost-

^üttenbe- 7.
günstigung.

Unter-
stützungen
u.Ehrungen.

0er Vorsitzende gedenkt teilnehmend des schweren
Verlustes,den in letzter Zeit das V.A.Mitglied
ßerr Zeuner und Generalsekretär Or.^origgl er-
litten haben.Beiden ist die Mutter gestorben;fer-
ner des als Zeitnehmer für eine der nächsten Aus-
landsbergfahrten in Aussicht genommenen ausgezeich-
neten Jnnsbrucker Bergsteigers ^.Mayr,der durch
eine Lawine den Tod fand.

Bei der Feier der Sektion Austria anldsslich der
10 jährigen Vorstandschaft #ofrat Ficht's wird das
N.A.Mitglied ^ossberger den N.A. vertreten.

7 Der Text für die anldsslich des 100.Geburtstages
am Geburtshause in Langenfeld /* Oetztal 7 anzubrin-
gende Gedenktafel für Franz Senn wird festgesetzt.

7 a7 Oie ß.V. wird auf den 6.September festgesetzt.

b7 Oer Sektion Baden wird der erbetene Zu schuss uon
S 2.000.- für die Veranstaltung überwiesen.

7 Oer V.A. übernimmt wie im Vorjahre die Rosten des
Bezuges für die Zeitschrift „ Oer Südtiroler * und
uersendet die Mappen an alle Schutzhütten.Oie hüt-
tenbesitzenden Sektionen werden gebeten dafür zu
sorgen,dass die Mappen entsprechend aufgelegt wer-
den.

7 0er Landeshauptmann uon Tirol hat dem ß.A.die Recht-
fertigung zur Kenntnis gegeben,die das massgebende
Wiener Ministerium zu den Don der Tiroler Landes-
regierung,uom N.A.und anderen Stellen eingereichten
Beschwerden wegen italienischer Namengebung im Süd-
tiroler Anteil der neuen österr.Xarte l?5O0O0 der
Oefregger Alpen f Blatt St.Jakob 7 gegeben hat.-
Fs wird in den „ Mitteilungen darüber berichtet wer-
den.

7 Finer ó Mann starken Abteilung der Landespolizei
^ürzburg wird wie in den Vorjahren ein Ausweis aus-
gestellt,auf Grund dessen der Mannschaft bei ihrer
Uebungsfahrt im Nochgebirge #üttenbegünstigungen ein-
geräumt werden sollen.

7 a7 Geburtstag Or.Zdhn.

Zur Festschrift anldsslich des 60.Geburtstages
des ?rof.Or.G.^.Zahn in Jena lei&3et der ß.A.
einen Beitrag uon 100 Mark.

b7 Oer durch das Lawinenunglück in Jnneruillgraten
betroffenen Bauernfamilie Mair leistet der %.A.
eine Spende Don 100 Schilling.

7 Der Antrag des %errn Rudolf Langenmeier in München
auf Gründung eines alpinen Reisebüros wird abgelehnt

0er V.A.stimmt dem Ansuchen des Frl.Johanna Limmer
z' bisher in d^r âyiTif̂ jzsscTni.pRkryn.j??;?? 7um [/eber—
r V.^.stimmt dem Ansuchen des FrJ.J
bisher in der FauptausschusskanzJei
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t
der freiwerdenden 3tei26 tn der

ret zu.VoraHSsetzu^^,dass in
keine ^ehrctusgaben fùr den Verein eruacnsen.

Per Zeitpunkt des Antritte? der .SteJJe wird
%it de% Bü'c?i^reileiter i b t

Sektions- 11./ a/ Gegen die Gründung der Sektion Oppeln sind
grù'ndung. nur seiteng der ei,ne Sc7ineHznpsstunde entfern-

ten Sektion Gleiwitz,welche 17 Mitglieder in
Oppeln hat,Bedenken geltend gemacht worden,
welche z.T.dadurch behoben erscheinen,dass
die neue Sektion Oppeln als Beitrag <*? M5O ein-
geben will.

Der V.A. beantragt die Zulassung der Sektion
Oppeln.

Oie F.A.Mitglieder werden,da OppeJn

dringende Behandlung bittet,eingeladen,bis

diesen Antrag Stellung ^u nennen,

gilt als Zustimmung.

b/ Oie Gründung einer Sektion St.Gallen in Steier-
mark wird uom V.A. befürwortet.Fin entsprechen-
der Antrag wird dem %.A. uorgelegt.

Fürsorge- 12./ Per Sektion Lienz werden aus dem Fürsorgefond
^"'"' zum Wiederaufbau der abgebrannten ßoehsteinhüt-

te S 3%.000.- bewilligt,welche in der üblichen
nach Massgabe des Baufortschrittes auszu-
'n sind.

a/ Rassen- 13./ Der Ferr Schatzmeister brinot das derzeitige
igen- Ergebnis der mehrfach empfohlenen Omwa

des Vereinsuermöoens/Verkauf uon nom.%ns/Verkauf uon nom.^ 100.000,
?;er.F^p.u.^.Bk. Goldpfandbriefe dafür Ankauf
/ " ^ G l d f d b i f d Y ü ' t t b i ^
; ^ p pf

uon /"^Goldpfandbriefe der
^ t 7 k Kenntnis.thekenbank/zur Kenntnis.

b/ Stundungen. 1./ Ocr Sektion Ritzinoen werden -̂  P2.- für rück-
ständige Mitgliedsbeiträge lj?2(? abgeschrie-
ben.

2.7 0er Sektion Mainz wird die Zahlung der Saldo-
schuld bis 7.X.31 gestundet.

3./ Der Sektion Heidelberg Merden % l.OOfl,- der
Saldosc^uld bis 1.IV.gestundet,der Rest uon
'̂ ̂ 37.- ist sofort fällig.

4./ Das Ansuchen der Sektion BresJaa um Rückzah-
lung irrtümlich eingezahlter % 1521.- wird
abgelehnt,da uon der Sektion bereits ein
uiel grö'sserer Betrag an Mitgliedsbeiträgen
fällig ist.

Auglandsex- M t / Der V.A. beantragt,für die Rangehenjunga-Fxpedi-
pedition. tion 1931 %otar Bauers % 15.000.- zu bewilligen.

Dieser Antrag geht zunächst dem Ausschuss für
aussereuropäische Unternehmungen und nach dessen
Zustimmung zur schriftlichen Abstimmung den ß.A.
Mitgliedern zu*
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.Satzungsän-
derungen,

turtstiTt*

RatJMHyaänderunoen werden pe
.Austria,3e^tton Manchen,Sektion

3er Tzer-
Ftnuerstandnis mit den

-̂ für

in
de%

Per ßertc&t des ^
ysc?ion über den XursJetter^urs
uird zur Kenntnis genommen und

Or.

uorpe-

Beii^iJfen
fur /

in Kdrnten.

Oie nom Referenten bearbeiteten Bei^iJfegesuche
fur ;Vinterbergfahrten ergeben bei Vergütung der

""'s fälligen Fin- und Rù'cTtreiseTtosten ein
erfoj4rnis uon 3.00^ AfarTf.Oieser Betrag

und seine Aufteilung auf die einzelnen Bewerber
werden genehmigt.ErundsdtzJich Mird festgelegt,
dass Aiieinaeher eine Beihilfe nicht erhaiten.

Jediand- YP./

tionenoerband

Jn der Zeitschrift „ Oer Bergsteiger *
eine Auseinandersetzung entt<)ic^e7t über die
Schreibart sJouenischer tarnen in südMrntneri-
schen Berggebiet.Oer V.^. besch7iesst,nur eu.
dann dazu SteiJung zu nehmen,Menn uon Berufenen
eingeholte Gutachten dies angezeigt erscheinen
iassen.

^.7 Aus dem Jahresbericht der Sektion Xiagenfurt
ergibt sich,dass diese ihre auf der %.V.
Freiburg vertretene Anschauung über die

m Oediand gründlich geändert hat.
Vor weiteren Schritten Mird die Sektion A!7a-
genfurt um Auf^Jòrung ersucht.

Jn Vorarlberg ist ein Naturschutzgesetz in
?reitunc*,zu dem der #.A.Anträge hinsieht*
des Schutzes des aipinen OedJandes ge-
t hat.Oer FrfoJg dieser Antrage Mird

abgekartet,ehe der F.A. sich in ähnlichem
Sinne an die übrigen Bundesregierungen sen-
det.

AJs Vertreter des #.A. im <V̂ zer Sektionen Ver-
band werden Mie bisher die Herren battis und

namhaft gemacht.

uerein.

p s
Buchausgaben.

Mird für

Führer

OurcTi besonderes Verständnis
kommen der Firma Bruckmann is

Bei7;iife

Ziroi.

und Fntgegen-
t es nunmehr
Führer

in Angriff xu nehmen.Fr
erscheinen und ,?̂ ar einerseit
und ein FiJderband grösseren
seit s ein Fù'Tìrerband in fasciò
und BiJderband soJJen bis <?um
scheinen, der FùTzrerband mogii
^er.Oer O.u.Oe.^.V. zeichnet
und übernimmt Verfassung und

s ein 7extband
Formats,anderer
enfornat.7ext-
/Vinter ÌP32 er

c/zst baJd nac^-
aJs Nerausgaber
Redaktion,der
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die #erstei2un<? und

by

FüTzrerwe
sen.

dieses L&ern^%%t der Veriap yecen Festei-
der Beider U7id des lexte^ dure^ den D.u.
.V.Ote Redaktion wird Ferjw-Pr.MoriLgpJ über-

trafen.

i.7 Per Referent bedauert,dass in seiner Abwesen-
heit die Ab^aJtHHy eines zweiten 5c?zifü7irer-
kurses abjeieTint Morden ist und meint,die Auf-
steîïung einer grösseren Za7:J uon Sc&ifuTirern
Merde sic& künftig? nic&t uncenen Jossen.

2,7 Witwenrente; Antonie Vergeiner-SiHian,
ja&riic7i % 5^

eine ausserordentiic/ie ßeifzi^fe fnr den pensi-
onierten Führer Zeon7?ard XraiJ? Mird ò J &

d e m .
Pie 5atjHny der Jntyendpruppe F

T i d Kenntnis genommen

2.7 Oie .Sektion ^ieneriand überreicht ein Mémoran-
dum über die Ausgestaltung des alpinen
wanderns.Dieses äeckt sich mit den uom
sc^uss für aJpines Jugendwandern und den uom V./
in jüngster Zeit genehmigten Grundsätzen.

^.7 Die Je^tion GarmiscT: uerpfJicTìtet sic7ì,die Ju-

letzten Tagung des Unterausschusses für aJpines
Jugendwandern aufgestellten Grundsätzen zu füh-
ren und erhalt die in Aussic72t geste^Jte Fei-
/!iife uon % .Ï.OOO.-.

des
sen.

Oie LandessteJie Graz beantragt
JaTìreszuSchusses uon S 2.000.- auf 3 2.

T

2.7 Oie /tJeine
^afiny
Rettun
die

beiden ist ausser Stande in
ù'tte auf eigene Xosten nit den nötigen
smitte^n auszustattender V./i.übernimmt
fte der kosten bis zur Fö^e uon S

te
Jn einzelnen der ZandessteJJe Rayern unterstellten

tungssteJJe^ ?zat sic?i die Gepflogenheit heraus-
di R t t t i J ?Entschädigung, gebildet,den Leitern dieser Rettungsstellen Pau-

A e 11 u n g s-
iJ

Wiener
ternbiJ-
ders^eiie.

zur Verfügung zu steJJen.Der V.A. uerurteiJt grund-
sätzlich eine derartige Pausc7:a.Zueraütung geleiste-
ter Dienste und Tfann nur eu. eine so^c??e nacTz Aiass-
oabe der jeweiligen tatsac^2ic?zen Aufwendungen gut-
Tzeissen.

27,7 Oie auf .Schutzgütten cder bei Rettungsstellen lie-
genden RettungsseiJe werden häufig missbrauc?it oder
kommen abfanden.Der F.A. besc^Jie?st.nacn uor^ie-
gendem Muster mit grünen oder roten Fäden uerse?iene
SeiJe für diese ZwecRe anzuschaffen und auf Festei-

zu liefern.

die Wiener ZaternbiJder-Die Geschäftsordnung für
steJJe wird T i
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?Mm-sc7iutz. 2<?./' Pas #^A.Mttp]ted,#err Direktor Mattern Mtrd
ersuc7it,&ei. der yagunp des deutschen Aus-
schusses für Naturschutz in FerJin den P.M.Je.
A.V. zu uertreten.

Pe% ßund J<!nCursc7iutz in Bayern Merden % 200.-
aJs BeiTziife b M J J i t

Der Lienzer Ver&and der Osttiroier 5e%ttonen
7h3t etn^eJJtp einen Protest pepen des Befa
der Berpzjepe %tt Motorfahrjeupen besc&Jossen.
Per V^A. sc7iJiesst sich de% an und Mird in die-
sem ^i^ne an die Zandesreg'ieruTiyen Tieranyetre-

ten.
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Vertraulich.

20 P7*r - 23.20.

Fofrat P

Gast; Director

Franz Senn f̂*7 ,AnJassJ!ich des .200.Geburtstages Franz Senn's
Feier. Mird der Gesamt&erein am Graoe Franz Senn's

in ^eustift einen Xranz niederlegen fassen,
^usserdem ^ird aus dem Franz Senn Fond der
ßetrag uon S 300,- an bedürftige Fù'hrerfa-

-L H 7t u d ̂  ̂  L!C(Ï ̂ Tl/fCut/c^ Q!?/L u<yc%J*L/c/ìuHS5 ^77 i.<Q.7Î "
genfeM Mird dann eine Gedenkfeier ueranstaJ-
tft werden.

Zeitschrift 2.7 a7 Sofern ein einzuholendes
günstig J?autet,Mird die Zeitschrift
einen Finband aus gebleichtem leinen

Oie Zeitschrift JfP3^ ^ird im PedarfsfaJ!-
Je 2 5ooen Xunstdruckoapier me^r er^aJten,
um me<̂ r FiJder und dièse aücTi im Text brin-
gen ^ü können.

^ e n entstehen für den Finband nic^t;
fizr (Sfas Xz2nstdrzjc?tpapier sind sie i f ù

Veriag PrucTtmann Tzat den 9ruc% und die
roJ. Verausgabe des dreibändigen Handbuches TiroJ

ohne kosten für den Gesamtuerein übernommen.
Fr ersucht j'edoch um ^ebernahme folgender Ver-
kauf sgarantien ;
a7 Biiderband - Garantiesumme A 5.000.-
b7 lextband - „ % 5.000.-.

Feide Garantiesummen in der ^eise zahlbar,
dass der VerJag dem Verein nach Verkauf uon
3000 FxempJaren für jedes weitere FxempJar
^ 2.50 rückvergütet bis die 5000 StücTi betra-
gende ^tufJoge verkauft ist.Fine Zahlung ist

j?eisten,sie Mdre nur dann erforderlich,Menn
nicht mehr aJs 3000 StücTf verkauft Mürden.

- und ;)0.27fs7fundJic7ier Führer /"
Fier 7mtte die Garantie in der %eise ju er-
foioen,dass der Verein 2500 FxempJare
Frei.se uon je ^ 3,P0 fest erwirbt.

Der V,^, besc7^iesst,dem Antrage
und b7 stattzugeben und eine aüfaJJig
Garantieleistung auf das Xonto Verkauf zu
u & T F i e f u r Mird die Zustimmung des

aussc^usses eingeTuît werden.
Oie F7ztsc^2ussfassung betr.c7 Mird

jurü'c^gesteJJt,da nicTzt dringend.
Cer Vorsitzende gibt begannt,dass der

grösste ?eiJ der in AussiaTzt oe^ommenen ßtt
arbeiter bereits Zusagen gegeben Tiabes.

Für die Studienreise uon jungen
ü̂'̂ c?2eK Merd^n î̂ e aiJja^rJic^ ^ 300.-
.Z igt.
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5.7 Per Deutsche erhalt

BiJdnis

Jugend-
wandern.

berge Bre-

eine

Pie Geseüschaft für Nó'
er^äJt Mie
oon % 20

uon

und
eine Onter-

7.7 Oie Sese77sc?iaft aJpiner S^e7ierfrennde er-
sucht um ynterstützung der Fera^s^abe der

geplanten Jeberset^Mn^ oon Josias Si
de AJpibHS ^.Çer 5./4.C. ?iat den F e g

Franken öeMiJiigt.
Oer t̂ ./ì. beMi7Jiyt eine ynterstütjzzng' uon

^ ^00.- gfeyen uor7ierige -Sic^ersteJJHng'^dass
^ebersetjüng und übrige Aü^nac?mng' einMandfrei
sind.

a/ Oer S'e^tion Austria Mird die

^ des
Betrage uon 3

Bei neuen Fntten- und ̂
g ^ ^Jpenuerein
werden.

f soJJ
deuiJicTzer

die Be
Tzeruor

Oer V.^. macni uon eine?x Angebote eines Ber-
iiner Md2ers,ein Biidnis des F7zrenuorsitzende%
JM7K Preise uon t̂ ̂ 00.- zu erwerben,SebrazzoTz
unter der Voraussetzung,dass ein würdiger FJ
für das Biidnis i?K ̂ Jpinen Nuseum gefunden
Mird.Oie ^nscTiaffungs^osten ge^en ju Lasten
des Kontos /47pines Museum.

- H.7

^ Antrag des Referenten entsprechend wird
f#r eine Jugendherberge in Bozen die S
eines Nietbeitrages grundsdtzJic?z in
gesteiJ t.

a7 Nac7itragsRosten für Ausgestaltung der Ju
gendherberge Bregenz in Folie uon ^
werden gene/zwigt.

b7 0er Antrag der Sektion Vorarlberg,während
der sttiien Zeit iw Vinter und wd&rend der
Zeit,in weJcî er sicTz Tfeine Jugendlichen dort
auf?zaJten,auc7z Frwac^sene in der Jugendher-
berge aufzunehmen,wird abgelehnt.

Zur F.^.Sitzung werden folgende Antrdo/e des
V.^. betr.Füttengebühren für Jugendwanderer
eingebracht;
.2.7 Jugendgruppen des O.u.Oe.^.V. f mindestens

2 Jugendliche 7 geführt uon einem Führer
/ grauer Führerausweis 7 oder in Begleitung
eines erwachsenen ^JpenuereinsmitgJiedes
zahlen für ^atratzeniager höchstens die hai-
ben Gebühren der Mitglieder.

2.7 Jugendgruppen der an die ZandcssteJJen für
Opines Jugendwandern des O.u.Oe.^.V. an-
geschJossenen Vereine zahlen,wenn sie unter
uerantwortJtchcr Führung ^ grauer Führer-
ausweis oder Gast-Führerausweis 7 wandern,
auf ^atratzeniagern die Kitgiicdergebühren,
unter die nicht herabgegangen werden darf.

Von Jen übrigen Jugendwanderern sind
itoi iedergebühren einzuhaben.
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Ret- ^*y Oie Differenzen ^Mischen der Berguacht und
Zandesuerein uoa Roten Xreuz

sich auch auf de% Gebiete des

Roten *reu2 angefragt.

FoJ^e^de
L û d t

für die ZandessteJie ^ien für
für das Jahr ^ P ^ Mird uon <S

- erhöht,da die -Sektionen Oe.f.X..
und Oe.G.V. die Beiträge nun nicht 7̂ ehr entrich-
ten,die sie bisher ais selbständige A*c'rperschaf-
ten bezahit haben.Pafür werden dem P.u.Oe.A.V.

un^saussc^uss is neue ott7%Men etn—
der P.u.Öe.A.V. die

ßer̂ fü'Tzrer Georg Fer^er-Fu2pmes Mird eine
q7ipe Xran^enonierstut^Hng' uon ^ do.- be-

e/ FräüJein F.F.Hofmann,die Fr^nj ^enn Fiograp?zin
Mird ^ur F?an^ ^enn Geburtsfeier in Ldnpenfeid
i J d werden.

frorterün(7 über die -So^reib^eise sioueniso^er
^na^en ^drnten^s in der Zeitschrift ^ Per Ferg*-

ste?,<yer " ?:ot den 7.̂ 4. ueraniasst,bei ^osspebenden
Persönlichkeiten Xdrnten^s Gutachten einjuhoJen;
diese Jauten da?:in̂ die s^ouenischen tarnen phone-
tisch deutsch ,?H schreiben.

Per V,^. schJiesst sich dieser Auffassung' an
und wird dies soMohJ %n den Mitteilungen aJs auch
i% w Sergsteiper " uerJaHtbaren.AnsserdeTH Zierden
die Gutachten'uon Professor ^Htte in den A;ittei-
^ und Or.RoschnicTf Ì7K ̂  Bergsteiger * cbpe-

LichtbiJder-M.yOie VoJksbiMungssteJJe des Bundesministeriums
dienst. für Unterricht uerJanpt für das Ausleihen uon

Lichtbildern an Sektionen die RaftungscrTiidrung.
seitens des Gesa?%tüereins,Aus grundsätzlichen Fr-
Magungen Txuss eine derartige Haftung abg;eJehnt
werden.-Sektionen,MeJche uon dieser Einrichtung
Gebrauch machen zjoiien,werden an ihre
verbände gewiesen.

Pergfahrten-^P.yOie Akademische ê?ftion Jena führt in ihrem Jahres-
Feihiifen. bericht PeschMerde darüber,dass es ihr

sei,PergfahrtenbeihiJfen für ihre ß^itgJieder zu
uerJangen.Oieser Auffassung wird entgegengetreten.

Fürsorge- ,20.7̂ . y p ^ ^e^tion Austria hat durch Einbrüche in ih-
ren Harnischen Fütten einen Gesawtschaden uon
^ 700.- erJitten.Aus de/R Fürsorgefond erhdJt
sie ei^e Entschädigung oon A $

wit ^
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LaMinenschutzbau aufgeführt und diesen pJeic
zu #ù^e^be^rïebgj^eç^e7Z ausgebaut.Der V.4.
t eine Mettere Pet&tJfe uon % 2.000.-.

Pte geTftfon ^ustrta beantragt -AHfna7i%e der durch
Beitritt der aJptnen Gesellschaften ^ StuhJecker
und ^ fnnstaJer " tn Pacht erhaltenen 4 Rotten
tn d^e Fursoraeetnrtchtzino.Oer /Sntraj ^trd ab-
gelehnt mît der %assaabe,dass nur tatsächliches
Fipentun der Sektionen, ün dtesem. FaJJe aJso Jn-
uentar und aJlfaJityer Zuwachs, tn die Fù'rsorae-
einrichtHna aufgenommen werden können.

nd-2ï.7 Zu der yepJanten Dachsteinstrasse soJi die
z im Aus%r%% einen namhaften Geldbeitrag Jeisten und

Dachstein. sich verpflichten,das Simonyhaus auszubauen.Die Sek-
tion Austria gJaubt,hiefù'r aJs Gegenleistung ver-
Jangen zu können,dass die ^ochregion des Dachsteins
unter ^atur-Dcn^maischutz gesteht Mird.Vor Ver-
MirTiJichung dieses Projektes Märe es ihr moajich,
die dem Berofù'hrer Seetaier gehörige Schutzhùtte
auf der Dac^steinMarte gegen eine Abschlagszahlung
von S j?5 - 20.000.- zu erMerben.Die ^e?ttion /3ustrta
Mürde diese %ù'tte entMeder abtragen oder aJs offe-
nen Unterstand unbeMirtschaftet Meiterfù'hren.Nit
Rücksicht auf den Naturschutz,den Schutz der ßerg-
fuhrerschaft und im Jnteresse des RettungsMesens
Märe der FrMerb Michtig.Austria erbittet uom F.A.
eine Beihilfe uon ^ ^0.000.-.

Der Gesamtuerein hat für Förderung des Natur-
schutzes budgetmdssig MittcJ nicht zur Verfügung.
Die Angelegenheit erfordert eingehende Dzztersuchung
und Mird bis auf weiteres zuruckgesteJJt.

22./ Oer ^ei^tion Magdeburg sind ganz bedeutende %ertzu-
Machsabgaben für den Fr^erb der Neuen Magdeburger-
f̂ütte und der Aspachhu'tten vorgeschrieben Morden.
Fiegegen 2äuft Beschwerde beim Verraitungsgerichtä-
hof,Moruber demnächst verhandelt Mird.Der Sektion
Magdeburg Mird empfohlen,sich hiebei vertreten zu
Jassen und zu diesem Z^ec^e die Vermittlung der
Sektion Austria zu erbitten.

Satzungs-23./ Folgende Satzungsänderungen Merden genehmigt;
änderun— 3e7tcion Bayreuth,-Sektion ^feumar^t.
oen.
Aurse fur24./ AnJässJich der von Oberst BiJgeri geleiteten Lehr-
ZghrMar- Martkurse in Maria ZeJJ hat steh d^e Prufungs^om-
te im mission f Direktor BoJJ,Dr.îschon / ausserstonde

uf. gesehen,eine Prüfung abzunehmen.
Der V.A. &esch^iesst,an die Teilnehmer Bestä-

tigungen auszugeben,in denen JedigJich der erfolg-
reiche ^ursbesuch bescheinigt Mird.
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Vertraulich.

.Sitzung am 13. April 1931.

2QH _ 23^

lntsçhuldigt:Dr.v.Klebelsberg, Dr.Mader, Dr.Prohaska,
Vorsitz: Hofrat D̂ . Desaler.

Geschäfts
Ordnung

Kassenbe-
richt.

Hüttenbau-
tätirrkeit

H.A.-
Sitzung'

Ortsgrup-
penbildung
in München

5.)

6.)

Personal 7.)

Oedland-
echutz

beglückwünscht
V.A. und H.A,

Herrn Professor
zum 50. Geburts-

1.) Der Vorsitzende
Stolz namens des
tag.

2.Ì Herr Dr. Forcher-Kayr legt Verwahrung dagegen
ein, dass sich der V.A. selbst seine Sitzungs-
tätigkeit durch Beschränkung der Sitzungsdauer
bis 23 Uhr unmässig abgekürzt habe.Der Vorsitzen-
de weist darauf hin,dass der bezügliche Y,A,-
Beschluss geschäftsordnungsmässig Zustande ge-
kommen ist^
Der V.A. wird bis auf weiteres wöchentlich

zusammentreten.

3.) Der Kassenbericht wird zur Kenntnis genommen,

4.) Herr M.M.Uirth hat folgenden Antrag eingebracht:
a) Antrag an den H.A.:

Bis auf weiteres (vorl&ufig für 1931) sollen
neue Bauten nicht bewilligt werden und sind
im Notfall nur kleinere, Keine Hütten be-
sitzende Sektionen zu berücksichtigen,bezw.
solchen Sektionen die notwendig werdenden
Hütten zu übertragen. Auch bei der Zuteilung
von Zuschüssen für bereits bewilligte Hütten
ist äusserste Zurückhaltung geboten,
Der V.A. beantragt Ablehnung durch den H.A.

b) Antraf? an den V.A.:
"Der V.A. mOge schon jetzt bis zur nächsten
H.A.-Sitzung diese Regel für die Aufteilung
des für Hütten und Wege zur Verfügung stehen-
den Betrages beschliessen.'' Dieser Antrag
wird abgelehnt.

Die Tagesordnung für die H.A.-Sitzung, welche
voraussichtlich 2 Tage in Anspruch nehmen wird,
wird festgelegt, (sie geht den Kitgliedern in
den nächsten Tagen zu).

Die Sektion Sillian stellt Antrag auf Anerken-
nung ihrer Ortsgruppe München.
5s erfolgt Anfrage an die Münchner Sektionen,

Zl di O t
g g

ob sie mit der Zulassung dieser Ortsgruppe
ter der Voraussetzung einverstanden wären,
ihr der Mindestmitgliedsbeitrag der Münchne
Sektionen zur Vorschrift gemacht würde.

un-
dass
r

Dem 2.Sekretär wird über Ansuchen eine Aenderung
des Dienstvertrages zugestanden.
Eine analoge Aenderung hat der Dienstvertrag

des Kassiers Biber zu erfahren.

a) Naturschutzgesetz in Vorarlberg.
Der Referent berichtet über die Vorarbeiten
des H.A. und der Sektion Vorarlberg bei dem
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Bergfahr- 9.)
ten-Bei-
hilfe

Tauern-
le rk

Sektion
Zuffen-
hausen

10.)

H.)

Satzungs- 12.)
änderunren

Unter- 13.)
Bewachung

Unter- 14.)
Markierung

Skihütte
am Gais-
stein

15.)

in Bearbeitung befindlichen Naturschutzgesetz
für Vorarlberg. Es soll versucht werden, dem
D.u.Oe.A.V. statt der bisher vorgesehenen 2 Sitze
deren 3 in'der Landesstelle für Denkmalschutz zu
sichern. Diese wären durch den Hauptausschuss
aus Vorarlberger Landesbürgern in aer leise zu
besetzen, dass ein Vertreter der Vorarlberger
Sektion, ein Vertreter anderer dort tätigen Selek-
tionen und ein Vertreter des H<
macht werden. Deiters soll die'
Minderheitsgutachten in diesem
licht werden, Der H,A. legt

dieses

A. namhaft ger
Erstattung von
Ausschuss ermëgr

ferner, lert darauf,
Ausschusses zur allrdie Geschäftsordnung

fälligen Stellungnahme ^u erhalten,
b) Glockner.-Strasse:

Der Vorwurf ('er Sektion Klagenfurt, der H.A. hab.e
die Ueberreichung der Entschliessung der letzten
Hauptversammlung betreffend die Glockner-Strasse
verschleppt, wird zurückgewiesen,

c) Dachstein-Naturschutz:
Das Ansuchen der Sektion Austria um Beihilfe von
M 10,000,- zur Erwerbung der Dachsteinhütte des
Bergführers Seethaler wird abgelehnt, da der V.A.
in diesem Erwerb eine geeignete Massnahme zum ' '
Schütze des Ocdlandes nicht zu erblicken vermag.
Die 0ber3sterreichische Landesregierung wird err
sucht, die Erteilung einer Gastgev-erbekonzession
an den Bergführer Seethaler nicht zu bewilligen.

Es liegen zwei Ansuchen für eine Bergfahrt in den
Kaukasus vor. Da das Unternehmen der Sektion Re ir
chenstein bereits grundsätzlich bewilligt wurde,
wird diesem der Betrag von M 2.000.- sicher gestellt'.
Gelangt dieses Unternehmen nicht zur Ausführung,
kann das zweite Ansuchen (Stesser und Genossen) ber
rücksichtigt werden.

Eine Beihilfe für eine Bergfahrt ^n Albanien
(Akademische Sektion Innsbruck) wird abgelehnt,

Aniässlieh der Ablehnung, di'
kanälc durch die Or^anisatioi

e das Projekt der Hang-
onen der Techniker und

Landwirte erfahren Rat, wird der D.u.0e,A,V, eben-
gegen diese Hangkanäle Stellung nehmen,falls

Aus Zuffenhausen (bei Stuttgart) ist ein Antrag
auf Zulassung als Sektion eingelaufen. Der' V.A. bßr
antragt Ablehnung.

Die Satzungsänderungen der Sektion Berlin und AugSr
bürg werden genehmigt.

Das Ansuchen der Sektion Rheinland-Köln um einen
Zuschuss zu den Kosten der VJinterbewachung des Köl-
ner Hauses wird abgelehnt.

Die Firma Deschler bietet Markierungspfeile an. Pie
Sektionen werden durch die Mitteilungen auf das An-
gebot aufmerksam gemacht.

Das Ansuchen der Akademischen Sektion Wien um eine
Beihilfe zur Pachtung einer Skihütte am Gaisstein
(Kitzbüheier Alpen) wird abgelehnt.
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Sektion Fie-
'berbrunn, li
terbeihilfe.

Jugendwandern,

Jungmannschaf-
ten.

Beihilfe für
alpines Jugend-
wandern.

16.) Der Sektion Fieberbrunn wird die Umwandlung
des zum Ausbau einer Winterhütte auf der
Lärchfilzalm (Wildseeloder) gewährten Dar-
lehens von S 500,- aus dem Titel "Winter-
tourist ik^ in eine Beihilfe bewilligt.

17.) a) Die Einrichtung einer Jugendherberge in
Bozen erweist sich als nicht durchführ-

, bar,
b) Eine Beihilfe zur Errichtung einer Ju-

gendherberge in Tamsweg wird abgelehnt,

18.) Die Satzung der Jungmannschaft der Sektion
Salzburg wird genehmigt.
Die Satzung der Jungmannschaft der Sektion
Eisenerz wird genehmigt.

Jugendwandern

Bau von Ju-
gendherbergen.

19.) Es werde
Sektion

.)
t

it

it

t

!)

'f
t)

;t

t)

''

i!

f)

,)

20,)Die Sekti

n folgende Beihilfen
Allgäu-Kempten
Auerbaeh
Austria
Baden
Bergland
Brück a.d.Mur
Koburg
Dresden
Frankfurt a.I.!.
Klagenfurt
Linz
Mülheim a.R.
Oberland
Pas sau
St.PSlten
Pressburg
Regensburg
Rheinland-K8ln
Schliersee
Steyer
Stuttgart
Yppstaler
Verband der Wiener u.
Niederó'sterr.Sekt.
Wartburg
Werdau
Akad.Sekt.Wien
Wien
Wiener Lehrer-Sekt.

on Oe.T.K. stellt für

gewährt :
M 50.^

-

<

<

' 80 ^
' 200.-
' 100.-

30.-
' 100,-
' 160,-
100,-
100,^
200,-
100,-
120,-

' 100,-
50,-
70 -
25 -̂
loo;^

' 200,-

1 OC -!
125!^
100,-

1^0,-
100,-
100.-
60.-

" 200,-
" 100,-

die H.A,-Sitzung
folgenden Antrag:
Die Angehörigen der Jugendwandergruppe im Al-
ter von l4 bis 20 Jahren sind als eine eigene
I.Iitgliedergruppe zu führen und ihnen hinsicht-
lich der Huttengebühren die gleichen Rechte
wie den A- und B-Mitgliedern einzuräumen,

Der V,A. beantragt Ablehnung.

21.)Die Sektion Lindau bringt für die Hauptver-
sammlung folgenden Antrag ein:
Den Sektionenverbänden und sonstigen Sektion
nengruppen, namentlich solchen, die in einem
zusammenhängendem Berggebiet ihr Arbeitsge-
biet besitzen und demnach zu der betreffenden
Berggegend besondere Beziehungen haben,
von der H.V, dringend empfohlen, an

wird
die ge-

meinsame Errichtung von alpinen Jugendherber-
gen in den Tal orten oder Waldzonen der für
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sie in Betracht kommenden Gebiete heranzu-
gehen.

Der H.A. und der V.A. werden beauftragt,
auf die Sektionengruppen in dieser Richtung
besonders einzuwirken und ihre dahinzielen-
de Tätigkeit, vornehmlich um planmässiges
Arbeiten zu gewährleisten, besonders zu för-
dern und zu unterstützen.
Die Führung der neuzuschaffenden Jugend-

herbergen erfolgt nach den Bestimmungen,
die von der Arbeitsgemeinschaft Bayern-
Oesterreich für alpines Jugendwandern in
Uebereinstimmung mit dem Deutschen und
Oesterreichischen Alpenverein festgelegt
sind.
Der V,A. beantragt Annahme.

Hüttenbegün- 22.) Der Deutsche Turnerbund hält vom 17. - 19.
stigung. Juli in Salzburg ein Jugendtreffen ab,

Ueber Ansuchen wird den in Frage kommenden
hüttenbesitzenden Sektionen zugestanden,
Begünstigungen für die Hüttenbenützung ein-
zuräumen.

Südtirol 23.) a) Dem Verlag des ''Der Südtiroler' wird
ein Empfehlungsschreiben für die Abonne-
mentenwerbung gegeben.

b) Der Ankauf eines Plakates für Südtirol
in Reliefform wird den Sektionen empfoh-
len.

24.) Der Antrag der Abadie-Papier-Gesellschaft,
Vereinsabzeichen, sowie n&here Angaben über
den Verein in ihre Bildchens$rie einzubezie-
hen, wird abgelehnt.

Beitragsstun- 25.) Folgende Zahlungserleichterungen werden be-
dung. willigt:

1.Sektion Alpiner Skiklub München, Beitrags-
stundung bis l.XII. 1931

2. Sektion Reichenhall, Beitragsstundung
bis 1. X, 1931

3. Sektion Leoben, Beitragsstundung bis
1. XII. 1931

4. Sektion Rheinland-Köln, Darlehenstundung
bis 1. VII. 1932

5. Sektion laldenburg, von der Saldoschuld
von M 868.50 wurde der halbe Betrag ab-
geschrieben.
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20 PR? - 23

Vorsitz: %ofrat Or.OesaJer.

Antrage zur f̂./ aJ Antrag der Sektion Oe.I,X,;
F.A.-Sitzung,

österreichischen Sektionen,
Oer V.A.erbJickt keine Möc-Zic^ke??

in bindender Weise auf die Sektionen
fJuss zu nehmen und beantragt
ieTinung.Der Zusatzantrao des
der #.A. %öge an diejenigen ö;
scTzen Sektionen^MeJc^e weniger aJs -
Jahresbeitrag eingeben,das Frsuc&en ;

Feitrag auf S ^
zur *

b/ Antrag der Sektfon

^ den oberôsterrete^tsc^en Rendarmerfe-
Feamten Megen t^res FtT
dte F-^ityj!t

der Se^tton

F-NiLt(7^edsc?K3ft aucTz auf jene
Leute auszudehnen,MeJcTze ^etn „ ent-
ó^ 7 ^ Ft7 T b

naoTz Ansïe^t des V.A.derartige Aus-
fdJJe eïne .Satzungsänderung bedïn^en

Mù'rden und etne soie^e Satzungsänderung
euc/i nacTz anderen GestcTztspun^ten ntc7it
unzMec?ti7Kïsstg enc^etnt,werden dïe Herren
Cr.CesaJer^r.ForcTier-Mayr und Pr.Xnö^fe
beauftragt,bts zur nächsten ^ïtzung die
McpJzcTzkeït einer -Satzun^sändernno zu
prüfen.

c7 Antrag der

„ die Frei se für den Fezup uon
des Vereins für ^it^Jieder 7?tit einem
oem Aufsci^Jag zu ueröffent2ic^en und den
Bezug gegen nae?ztrà'gJio7ze Verrechnung und
nic7:t Mie bisher durc/i ^acTzna^me zu er-

dies bei aJien Sektionen und bei
FezieTzern oon Pruc7fMer?fen so geTzand-

Tzabt werden,Mòrde das eine ausserordentiicT?
Belastung der FucTiTzaJtung,Meiere oTzne Fin-^
stcJJung einer neuen Arbeitskraft nscTit zu-
be^dltigen Märe.bedeuten.Oer V.A. beantragt,
der Se&tion Oe.7.%. gegen Widerruf den Pe-
zug uon Vereinsdruc7fMerA:en in der //eise zu-
zuoeste?zen,dass mit dieser Sektion uiertei-
jd^rJücTz i^ nacTìTìinein abgerechnet Mird.

Oie Veröffentlichung der Preise erfoJgt
Mie bisher.
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d/ ^ntrau der

H festzustehen,dass die Jahreskarten bis
jcMeiJs ^1.Januar des nächstfolgenden Jahres
geJtcn."

Per V.^.beantragt Ablehnung des
und FinhaJtunp des bisherigen Vorgangs,
Sektionen zu ersuchen, auf den Schutzhüt-
ten die GüJtigYeYi"*3Wr Jahreskarten des
uerfiossenen Jahres bis 3^.Jänner anzuer-
kennen.

der Sektion

nur jenen ^e^tionen Letstnnpen aus der
ù'rgorceetnrLcTztuno juj^erTrennen^eJcTìe auf

den Kulten einen FJitjabJeiter Tzaben.**
s oeetpneter Erhebungen uird der
ücKpesteJJt

Per V./3. beantragt für J!P3j! foJpende RaTi-
^ensdtze für ^ù'itenyebùTzren / die gJeicTze

im Vor:j(a?ir / nd^Jic?i

Bett ^ :.- / S J(.^07 bis
Natr^tzenJager im rjjge^

X -.50 / $ -.<20 7 bis 75
ger A -.25 / ^ -.407 bis A -.35
7.

à̂'sc?zegebù'hr Z' ein^eitJic^ fer aJJe
tenbesucTzer 7;-SeJbst^osten,jedoch ni
über ^ -.^0 ^ $ j.-7.

g ^ebernaoTìtung in dersel-
ben ^asc?ze ist dio 7Vasc7iegebü'7zr nur ein-
^aJ 2ü entrichten.

uon

JVenn oon den ^ebernacTzt^ngen in den %ù't-
ten eine ^ ^oTznabgabe * ^ Steuer 7 ein-
gc/zoben Mird^ann sie auf
zugescTzJagen werden.

Die Gebühren für /yicTztmitgJieder Tza-

ben die jueifache oder dreifache Grund-

gebühr 2H betragen.

Zur Regelung der verschieden be7îJ3deFt
Gebühren fur %utteneintritt,Ee7ieiJHnp,
FcJencTztung^armMasserabgabe u. s.o.Mird
eine Umfrage unter den -Sektionen über
die Rosten erstattet,nacT: deren Ergebnis
die Ra%%ensatje iw derbst,uor Beginn des
Wintre ergänzt werden soJJen<

? ? Voranschlag Mird genen-
7Kigt ü?:d in der Forn dem R.^.unterbreitet,
wie er in den nac&sten lagen sant RericTit
den Mitgliedern des R.A.zugegen Mird.

/̂ err Or.^nò'pfJer berichtet über die Versamm-
lung des FergfüTzrer-Vereins in JnnsbrucTt.

0er V.^. besc7zJiesst,noc7: in diesen Win
ter etnen 2.S^ibergfù'hrer-Xurs auf der
taJTzÈ'tte abjuTìaJten
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Ferson^J.

ßettunpskosten-
uergùtung.

sen.

Zur Veranstaltung der beMä7trten F
fETzrHnysber^fnt^rtei für .Studierende
<in der Universität JnnsbrHcTt werden
den Veranstaltern,der ^7fidewisc7ien Sek
tion Jnnsbruck,^ ^.f)00.-

Expedition:

7.

b7

%<*ch erfoJgter y4uf^Jàrung werden der
.Akademischen Rektion Jnnsbrucò für ihre
Mitglieder Dr.Leu teit und Meusburger
die F^hrtRosten für eine Fr^undungsj *
fahrt in die ^Jb^nischen Berge in aer
%öhe uon insgesamt 3 400,- b

5.7 De^ kassier Biber Ljird die uon t,â  <t
suchte ^enderung des Dienstuertrages

/4uf Anfrage der LandesstcJJe Bayern für
das rJpine Rettungsnesen steigt der V.A.
fest,dass Bergführern ein Anspruch auf

sdtziieh nicht zusteht.Fs soJJen jedoch
die tatsächlichen kosten uergütet Merden.
Jst die i^ Führertarif angesetzte Fnt-
schädigung höher,so ist dtese 2U vergüten.
Für Reifer,MeJche nicht dem
stände angehören,hat eich die F;
nach de??: einzelnen FaJJ zu
sind zunächst die Reifer
zjeJche frei^iJJig mitarbeiten und eine
V^roütung nicht oeansprschcn,in zweiter
Zinte jene,Mecche nur ihre
zurüc^uerJangcn und in dritter
%e.?fer,die Fntso^diigung für i?zre
î eit beanspruchen. Piese ?iaben über
ortsüblichen Lö?ine nic?it

Linie jene
7.g-

die

ayern
di

für das alpine
i

Der L^ndessteJJe B y
^ettungs^esen Mird die
y b i s u n g einer weiteren ^ate uon

^.000.- des ihr eingerannten Kredits
t

ausieifte

Sektion Lech-
taJ.

Die Rektion Oe.T.X. beantragt,den
uerieih in Venen Or ten,in denen ^
tionen und Oe.7.X.-Gruppen bestehen,in
der ^eise uorzuneh^en,dass Oe.Z.X.-
SchJüsseJ nur uon den Oe.I.X.-Sruppen und

ausgegeben werden.Der Antrag Mird aboe-
Jehnt.

Die Sektion Augsburg führt Beschwerde
darüber,dass steh in Augsburg eine Orts-
gruppe der -Sektion LechtaJ biJden MoJie.

Pen V.A. ist hierüber nichts begannt,
doch Mürde er eine soJche Biidung nicht

JO. 7 Die Beschwerde der Direktion der Oester-
reichtschen Zabakregie darüber,dass die
FüttenzJirte laba^erzeugnisse nicht zu?K
Regie-Freis uer^aufen,Mird in entsprechen
der For% den RüttenMirten witgeteiJt,doch
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Vertraulich?

t 43.

20

Satzungs-
änderungen,

lagesord-
nung der
N.A.-Sitzung.

Die Satzungsänderung der Sektion Meissner
^och^and wird peneTzmtpt

und

Satzunosänderunoen / ugi.V..4
<Yr.42, i by.
Oie Herren Pr.0esaJer,Pr.Xnöpf2er
Pr.Forcher=^ayr 7zaben dfe Möyitc&Tfett und
den ^niass einer 3atjHngsanderHnp durch
dfe ^ntròpe der 5e7ftiLonen 0e.7.X. nnd
Oe.6.P. betreffend F-MttgJied3c7iaft ge-
prüft.Der V.A. Tfonmt zu den Frpebn*LS,dass
du? Satzungsänderung nfe^t e7n̂ fo7i7en Mer-
den 7fann.0te Antrage der SeTtttonen Oe.G.V.
und Oe.1.%. werden da7zer zur
beantragt.

Pte Satzungsänderung scheint aucTi
zu den Zwecke untunJicTz.un die Vorschrift
eines Mindestbeitrages herbeizuführen.Per
darauf hingehende /intrag der Sektion
Oe.I.X. Mird zur ^bJehnung beantragt;Mohi
aber soiien der #.A. und der österreichi-
sche Se?ttionentag den österreichischen
Sektionen dringend nahelegen,den ^indest-
Jahresbeitrag 7̂ it S ^0.- zu benessen,an-
derenfaJis nussten der geringen eigenen
FeitragsJgistung entsprechend auch eu.
Beihilfen niedriger gehabten werden.

Fin weiterer Antrag auf Satzungsän-
derung hinsichtlich der Festinmunaen über
Zulassung uon ^itgii^dern zur Vorbe-
sprechung und F.V. (̂  § ^Absatz 2 und § ^
Mird abgelehnt.

ieds?farten.

g
?̂ d 7 beantragt der V.^. eine fr

gdnzung der aJ^gemeznen #ü'ttenordnung
durch folgenden Zusatz?
Pie Gültigkeit der ^itoJieds^arten und

sonstigen Ausweise des Vorjahres Ttann uon
.̂̂ . bts längstens 3^.Jdnner des kaufenden
Jahres ueridngert Merden.

Jn der Veröffentlichung hierüber Mird
aus^rü'cTtJich darauf hingewiesen,dass die
^itaJiederuersicherung unbeschadet dieser
Fe-günstigung nit 3^.Pezenber abläuft.

er Schatzmeister berichtet über die
Gebarung des Jahres ^P30,reiche nit einer
Frübrigung uon /̂  ̂ 3.37<?.3<$ abschJiesst.
Pieser Peyicht Mird nit PanA; an den Schatz
meister und die Reuisoren zur Kenntnis ge-
nonnen.

Verwendung der Frübriauna ^
ì * Y 7 7 [ 7 " b t t uon
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der Frübrigunp

^ 3.37%.% der

/V 30.000.- den Fürsorge - Fond.

Pezò'pJtcR des Restbetrages schlagen uor
beantragen ;

=M^yr: 20.000 M fur den OarJehens-
fond
/ ^ ^ttm^e dafür7,

Gt Or.Nader; J4.000 M f.d.Oariehensfond,
u. 6.000 M f.d.SydoM-Fond

/ 3 .Sttmmen dafù'r7
Fro f.Dr.u.X^ebeJsbero:

^0.000 M f.d.DarJehensfond
n. ^.000 f̂ f.d.SydoM-Fond
n. 'i.OOO M für WtssenscTïa

/ 4 S
e y gotten - und oeoaH&e^Lf

O^e Pe7iûnd.Zunp; der Gesuche zjïrd auf nächsten
Montr.p uersc^oben.Fis dahin nic?zt eingfeJangft

! der Sebietsreferenten Bussen zznbe-
bleiben.

Druc^ der MitteLjHnaen;
der eingelaufenen Offerte be-
beim % 4 % i t dem bisherigen

^Vac^ RcTif.nd^uno der eingelaufeen ffert
antragt der V.R. beim %.;4.,%it dem bisherigen
Dr^c^er^der FirTTza %oi.?72aü3en,einen neuen Ver-
trag ab ^.JuJi ^ 3 ^ mit $ jähriger
und den nötigen -Sicherungen gegen aJJfaJ
Preisueränderungen abzusohJiessen.Oieser
trug Mird mit ^ stimmen gegen 2 angenommen,

per Vorsitzende steJJt aJs das Ergebnis
^E^Ter NeH^ergebHnj fest.dass dem Vereine ge-
genüber dem bisherigen zustand jährlich we-
nigstens S 40.000.- r % 24.000.- 7 erspart
werden und danTtt Ferrn Nofrat ^ader,dessen
Jnitif.tiue zu diesem Frgebnisse führte.

, und uon
der Ffordten sind mit ^bJauf des Jahres neu
2*ü besetzen. Per V./3. Mird sich mit dem %errn
I.Vorsitzenden bezüglich 1er ^ahJuorschidge i m
Finuernehmen setzen.

h7 Veransta.Ztun(7en anJdssJicTi der F.^.-S

Freitag,(? A?ai 20^ zzjangiose
der jy.A.-A/itgJieder im ^ trainassi ^^am g
P.Mai abends in der ßd&nhofMtrtschaft.^%
^amstag^P ^ai und Sonntag,JO.Mai gemeinsames
Mittagessen, [/m diese ZnsammenTçù'nfce nicht
irgendwie zzz beinträc^tiaen^Mird uon dem Ange-
bot des ^.^.-Mitr/Jiedes Mù'JJer-^ò'ni^sbero betr.
eines Vortrages über Ostpreussen kein Georcuah
gemacht.

Cer Vorsitzende des Unterausschusses für
alpines Jugend^andern Mird uereinbarüngsgemass
der Beratung der J u g e n d M a n d ^ e J e g e n h e i t n
?ur ^f.A.Sitzung beigezogen.

Austria- 3.7 Zum Festa&end am 6.Mdi anMssJich der 10 jährigen
^orstanas- ^mtsdauer der gegenwärtigen Zeitung der Sektion
T^er* Austria ^ird der F.A. die entsprechenden 62%c%
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Münscne ü

Bozner Berp- 4,7%te aJJjä?zr2Lc?E Mtrd aüc7n ?zeuer Mieder der
steiper. Betrag uon % ^.OOO.- für Fojner ßerpstetper

zur Verfügung gesteint.

g ^,7 Pen LandessteJien für d^s aJpfne Rettunps-
sen, Mesen Merden foppende Bi^tjf b 2 J t

OsttïroJ

2,400,,
6.000^,.

Jw FrotoTtoJJ der 42.^Ltzun^,Funkt 1,

tst ein Jrrt^w zznterJaufen.Fs /suss

Antrag der Sektion Mü

Für Biitjsc^dden sind Leistungen aus der fürsor

^eeinric^tuny den Sektionen o/ine Rüc^8ic?!t da-

rauf,ob sioTz auf der ^fütte ein PJitzabJeiter be

findet oder
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aw 4.Mût 1P31.

Prof.Pr.u.X

iot; Or. Madey,Pr.Py oc?! asTf a,

des 1./ Fs stehen zur Verfügung X 15^.000.-
Ver— X <$.000.— a2s nic^t ausbeza?ìite BeL?ìtJfe des

uon Vorjahres fër dte ^mberg'er^ù'tte inbegriffen
sind.Ansprüche wurden gesteJJi uon 93 ver-
miedenen -Sektionen in 5esa7%t7ìó'̂ e uon
4<^2.000.-. Per V.A. beantragt die

Nummer der

1
2

7

.10
^2
13
14 ,, VorarJ
-?516
7̂
13
1? „ Fad
20
21
22 ^ Frie
25

M Lend-Oienten
29

^ :
37 c.^. y.

54 „ Bonn - Matrei i.O,
5%

ß :
70
31

X

X
X

X
X
X

X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
#
X
X

*

5.000.-
5.000.-
3.000.-

10.000.-
10.000.-
10.000.-
5.000.-
2.500.-
5.000.-
2.500.-
<?.ooo.-
1.500.-

10.000.-
4.000.-

700.-
2.500.-
5.000.-
1.000.-
1.000.-
3.000.-

400.-
1.000.-
1.000.-
6.000.-
3.000.-
4.000.-
3.500.-

lo^ooo!-
500.-

7.000.-
10.000.-
7,000,-
4.000.-
1,400.-
2.200.-
'500..-

ferner beantragt der 7.^.
Se^tL(?7ìei Zus^c^erun^en auf etie Bet-

il den ^o^menden Jahren j
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2.

6.

Sektion
H

S)

M

^ustria
Bamberg
Fall i.T.
Meissner Roccia
Fütte am lappenkarsee

Dortmund
Bonn- Matrci i.

Cottbus für Füt
Riffelsee
Linz fù'r die Wu
?! ü 11 e

0.
als 1

te am

rzeraJm

^ 15.000.-
% 5.000.-
^ 20.000.-

^ 20.000*-
^ 15.000.-
A ^.000.-

Z.Rate

—

2.7 Jn eingangs genanntem BeiTzilfenbeirag uon
des V.^. % 15<?.000.- sind jene ^ 15.000.- inbegriffen,de-

ren Verteilung der V.A.nac7i eigenem Oafür^alten
uorne^men kann. Der V.y4. 7̂at uon diesen Rec?it Ge-
brauch gemacht und entsprechend den Antrdp/cn des
Referenten die Verteilung uorg/enommen./ Sie ist
im uorste7zenden Plan bereits inbegriffen 7.

V.A. stehen augenblicklich aus dem Darlefiens-
fond ^ 22.P24.- zur Verfügung.denen Darle^ens^e-
sucne in der Fò'/ze uon f̂ 112.200.- gegenüberstehen.

Der V.^. besc7zliesst,einstMei3en folgende
Darlehen zuzusichern;

Sektion Graz % 3
- -. Sektion Wiesbaden A 5.000.-

* Reic^en^all % 4.000.-
. Guben ^ 3.000.-
g òaarbruc/fen /t tf.(<(/(/.—,

über die restlichen Mittel nacTz endgültiger Ver-
teilung der Beihilfen durcA den/y.A. und nacTi
Besc?!lussfassung über die Frübrigung ex 1P30
/ ugl.letzten Sitzungsberic?zt7 zu uerfügen.

Bauge- 4.7 Die Genehmigung für den Bau einer Fütte am
" ^ "' Lengenberg r Bayrische Voralpen,Sektion Neuland 7

i-Tt-T-̂  m'^h-f e r t e i l t .

^
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'f
ìertraulich.

45,Sitzunp am l.Juni 1,931t.

20.5 - 23,5 Uhr.

Vorsitz:Prof.Dr.v,Klebeisberg.

1.)

Bergfahrten- 2.)
Beihilfen.
(s.Beilage )

Druck der 3.)
Mitteilungen.

Hauptver- 4.)
Sammlung Ba-
den.

Stundungen. 5*)

Vertretungen.6.)

7.)

Laternbil- 8.)
derstelle.

Unterstützun- 9.)
gen.

Der Vorsitzende dankt den Mitgliedern des î .A. für
ihre anlässlich der Vorbereitung und Durchführung
der H.A.Sitzung geleistete Arbeit.

a) Für Unterstützung hochwertiger Sommerbergfahr-
ten im Sommer 1931 waren von 30 Sektionen
für 153 Mitglieder Gesuche eingelaufen. Bei
Vergütung der reinen Fahrtkosten für die ange-
gebene Zahl ergibt sich ein Erfordernis von
R 15.752.-, dem Mittel aus dem Voranschlag in

" " " "" " V.A.r
dem Mittel aus dem

Höhe von M 14.000.- gegenüberstehen. Der

der nicht voll beansprucht wurde, zu decken,
b) Einführungsbergfahrten:

Es wurden von iO Sektionen Antrag auf Beihil-
fen gestellt, für welche bei Berücksichtigung
der Fahrtkosten M 3*700,- aufzuwenden wären.
Vorhandene Mittel: M 6.000.- .
Der V.^. stimmt dem Verteilungsplan des Refe-
renten zu und überweist vom Ueberschuss aus
diesem Titel M 1.752.- auf den Titel hochwer-
tige Bergfahretn.

Der Entwurf des mit der Firma Holzhausen abzu-
sçhliessenden neuen Lieferungsvertrages für die
Mitteilungen wurde in einigen Punkten durchbespr^^-
chen und es werden die Herren Dr.Mader,Dr.Dcsaler,
Dr.KnHpfler. Dr.Forcher-Mayr und Dr.Prohaska gebe-
ten, die Reoigierung vorzunehmen.

Auf Anfrage wird die Sektion Baden ermächtigt, im
Einvernehmen mit dem H.A. die Einladung von Ehren-
gästen zur Hauptversammlung vorzunehmen. Der An-
trag Dr.Stolz, einen Vortrag über das Thema Ost-
mark in das Programm einzuschliessen, wird gutge-
heissen.

Den Sektionen Hallstatt. MHdling und Tauriskia
werden die Mitgliedsbeiträge bis 1.X.1931 gestun-
det.

Mit der Vertretung des H.A. bei der Einweihung der
Klosterneuburger-Hütte wird das Mitglied des H.A.
Herr Greenitz betraut.

Ueber Anregung Dr.Stolz beschiiesst der V.A.einen
Restbestand von 1500 Stück der Broschüre Professor
Bösenbacher ''Alpine Namen" zum Preise von Pf.10
das Stück anzukaufen und unentgeltlich an die Sek-
tionen abzugeben.

Der vorgelegte Entwurf betr.Leitsätze für den Ver-
kehr zwischen der Münchner und Wiener Laternbil-
derstelle wird genehmigt,

Der Oesterreichischen Arbeitsgemeinschaft zur Revi-
sion der Friedensverträge wird eine einmalige Un-
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Gebietsab-
tretung am
Grossp;Tockner.

Hütte am '
Gaisstein,

Ackerlhütte

Satzungsän-
derungen.

Jugendwan-
dern

terstützung von M 200.- bewilligt.

10.) Der von Dr.Forcher-Mayr und Dr,Desaler yepfassr-
te Entwurf' eines Gebietsabtretungs-Vertrages mit
dem Oe.A.K, wird genehmigt.

11.) Der Akademischen Sektion Wien wird zur Herrich-
tung einer linterhütte auf der Zehentncralm am
Gaisstein'S 1.500.- aus dem Titel Winterturistik
bewilligt, unter der Voraussetzung, dass die Rech-
te der Sektion hinlänglich gesichert werden' und
die Hütte allgemein zugänglich gemacht wird,

12.) Der Sektion Kitzbühel werden M 200.- für Repara-
turen in der Ackerlhütte bewilligt.

13.) Die beantragten Satzungsänderungen der Sektionen
Koburg und Bielefeld werden genehmigt.

a)

b)

c)

Die B;

Enzianhütte
der Sektion
Oe.G.V.

-ildung einer Jungmannschaft der Sektion
Leipzig wird genehmigt.

Die Bildung einer Jugendgruppe der 8ektiQn
Meissen wird genehmigt.

Eine Beihilfe für die Jugendgrupie der Sek-
tion Oe.G.V. wird, als dem geschlossenen
Uebereinkommen nicht entsprechend, abgelehnt,

15.) Der ^ntrag der Sektion Oe.G.V., die Enzianhtt^tts
bei Innsbruck al? Jugendherberge zu übernehmen,
wird abgelehnt und der Sektion der Verkauf frei*
gegeben.

Jugendher-
berge Kuf-
stem.

16.) Der V.^. beschliesst,das Angebot der Gemeinde Ebbs
anzunehmen und im Sparchen Bei Kufstein zum Bau
einer Jugendherberge einen Platz im Ausmasse zwi-
schen 20Ö0 - 5000 m2 zum Preis von 1.60 S je m^
zu erwerben.

17.) Der V.A. beschliesst, bei der von E.Enzensberger,
Tünchen, verfassen Broschüre über die Entwick-
lung des alpinen Jugendwanderns als Herausgeber
rnitzuzeichnen unter der Voraussetzung, dass aus-
drücklich ersichtlich gemacht wird, dass der Ab-
schnitt 'Ausblicke' nur die persönliche Meinung
des Verfassers darstellt.

Führerrenten.18.) Folgende Führerrenten werden bewilligt:
'.Vallner Nikolaus ,Heil igenblut,
Aslaber Georg, ^
Rupitsch Peter ''
Oberdorf er Peter ''
Mühlbauer Peter.Piesendorf,
Lechner Georg, Ferleiten
Mühlthaler Sebast.,Gries i.Pongau
Graneg^er Ewald,Bischofnhofen,
Fischnäller Michael,Neustifft,ausnahms-

Witwenrenten :
Larcher Anna,Feuchten,
für 1 Kind
Salchner Thérèse,Gschnitz
Fichter Barbara,Unken,

weise

M 30.- und

M
tt

n
tt

.t
tt

n
''
it

tt

,!

(t

96.
100.
100.
100.
100.
op
86-!
72.
50.

20.

50.
50.
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Beihilfen für hochwertige Sommerbergfahrten 1931,

bewilligt vom Verwaitungsausschuss in der Sitzung vom

Akademische
Akademische
Akademische
Augsburg
Bayerland
Bergland
Edelweiss
Frankenland
Hochland
Lindau

l.VI.

Sekti on
Sektion
Sektion

Männer Turn-Verein
Mark Brandenburg
Mittelfranken
Neuland
Oberland
Traunstein

Akademische
Akademische
Akademische
Austria
Gmunden
Innsbruck
Klagenfurt
Kufstein
Leoben
Salzburg
Villach
lien
lienerland

Sektion
Sektion
Sekt ion

*,7iener-Lehrer

1931.

Berlin
Dresden
Tünchen

München

Graz
Innsbruck
'Jien

200.-
130-.-
4po. -
I4o.-
* * *
240.-
120.-
420.-
600.-
***—.—
120.-
— ^ —
100.-
50.-
———̂  —
200.-

240.-
362.-
494.-

1.000.-
285.-

1.142,-
42.-
200.-
360.-
390,-
640.-
820.-
420'. -
306.-

M
it

!)

))
))
))
)!
t!
tt
it
tt
t!

tt

,!

.t

<!
tt

tt

<!

tt
t!

<!

,t
!t
<t
t!

tt

M
tt

Beihilfen für Einführungsbergfahrten:

Sektion Berlin
' Breslau

Sektion Austria *
" Baden b.Wien
" Hall i.Tirol
" Klagenfurt
" Reichenstein
" Wicnerland
" Wiener-Lehrer

Re i eh e nb e rg 150. -

300.-
500.-

800.-
180.-
I8o.-
400.-
300.-
500.-
420.-

MH

M
it

<t
it

H
M
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46.Sitzung am 22.Juni,1931.

Dauer 20^-

Vorsitz:Prof.Dr.Klebelsberg.

Entschuldigt:Prof.Dr.Stolz.

Vertretungen 1.) a) Hüttenfeiern.
des.H.A. Anlass: In Aussicht genommene Ver-

treter d.H.A.:
28.VI. Murhütte d.S.
'̂ raz .Einweihung, Schutowi tz,
5.VII.Gubenerhütte
Erweiterungsbau Dr.Forcher-^ayr,ev.Zeuner,
12.VII.Niederelbe-
hütte.Einweihung, Dr.Prochaska,

,,-. .̂  JS. Oe. G.V.E mw.... Mat ras,
26.yiI.Neue Regensbur-
gerhütre.Einweihung,...Dr.Stolz,ev,Zeuner,ev.Dr.
26,yiI.Rastko?elhüt- - Mader,
te .Einweihung, Dr.Stolz,ev.Zeuner,ev.Dr.
S.VIII.Gradenseehüt- Mader,
te,Einweihung, Dr. Stolz,
lò.VIII.fZaunersee-
htitte ,Kinwcihung, Greenitz,
16.VIII.Neue Osnabrük-
kerhütte.Einweihung,...Nossberger,
23. VIII. Erlange-rhüttc
LinweTFüng, Dr.Mader,

b) Stiftungsfeste :
27.VI.Scktion le il- - '
hc'im-^urnau, 50Jahr6...Dr.Leuchs od.Dr.'/elzenbacl
10.Vili.D.A.V.foravia

50 Jahre..Nossberger,

Hauptversamm- 2.) a) Seitens der H.A.Kanzlei hat an Stelle einer weib-
lung 1931. . liehen Angestellten der Kassier Biber an der

Hauptversammlung teilzunehmen,
b) Ueber Bei Ziehung des früheren Büchereileiters Dr.

Dreyer zur Hauptversammlung wird der zuständige
Referent entscheiden.

Beitragsstun- 3.) Sektion Allgäu-Kempten: M 3.500,- Stundung bis l.XI.
düngen. 1931 bewilligt. Die Zeitschriftengebühr ist jedoch

zu bezahlen.
Sektion Neuland: M 1.730,- Beitragsstundung
bis 1.X.1931.
Sektion- Heilbronn: M 3.150,- Beitragsstundung
bis l.X.1931.
D.A.V.Prag: Kc 25.657.-.Auf diese Schuld
wird die zu erwartende Beihilfe im Betrag von
cK 24.000,- ange rechnet;der Rest wird gestundet.
Sektion Halberstadt:Trotz verspäteter Abfuhr der
Beiträge wird das Stimmrecht zuerkannt.
Sektion Chemnitz:Trotz verspäteter Abfuhr der Bei-
träge wird das Stimmrecht anerkannt.

Satzungen. 4.)a)Die neugegründete Sektion Oppeln beantragt Satzung-
änderung auf den Namen: Sektion Oberschlesien. Derg
Antrag wird abgelehnt,

b)Sekt ion Wien: Satzungsänderung genehmigt.
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Urlaube. 5.) '.'Jährend''der Dauer . der Beurlaubungen ermächtigt ...
der V.A. die Herren Dr.Foroher-Mayr und Dr,Knopfler
zur Vertretung des Vereins auoh in Geldangelegenheiten,

Gehälter, 6.) Der Vorsitzende bringt ein Schreiben des 1. Herrn Vor-
sitzenden zur Verlesung betr. die neue Notverordnung
im Deutschen Reich. Der V.A.besohliesst', die entfallen-
den Abzugsposten von den Gehältern ab I.Juli zurückzu-
behalten, im Übrigen zur nächsten H.A.Sitzung einen
die Gehaltsabzüge betreffenden Antrag zu stellen.

Die von deh Angestellten der H.A.Kanzlei schrift-
lich gegen diese Gehaltskürzung eingelegte Verwahrung
wird verlesen.

Der'V.A. stellt fest, dass eine doppelte Gehalts-
kürzung, durch österreichische und reichsdeutsche Ab-
züge, Steuern und dgl. nicht eintreten darf.

Fahrradver- 7.)
zollung.

Fürsorge- ' 8.)
einricntung.

Pamir-E*xpe- 9.)
di tion.

Der Vorsitzende bringt eine telephonische Mitteilung
des Herrn Hofrat Pieni zur Kenntnis, wonach damit zu
rechnen ist, dass es den reichsdeutschen A,V.-Mitglie-
dern noch im Laife dieses Sommers ermöglicht werden
wird, vom zollfreien Vormerkverfahren mit Fahrrädern
bei uebers'chreiten der Oestreichischen Grenze Gebraucl
zu machen. Der V.A. besçhliesst, dem Herrn Hofrat PicL
den Dank des H.A. für diese und andere erfolgreiche' In-
terventionen beim Finanzministerium zu übermitteln.

a) Porzehütte. Die der Sektion Austria gehörige Porze-
hütte ist durch eine Lawine gänzlich zerstört wor-
den. Der Schaden beträgt S 3.000,- . Der Betrag
wird aus der Fürsorgeeinrichtung vergütet, unter der
Voraussetzung, dass die Hütte an einem sicheren Ort,
möglichst einfach und mit wenig Kosten wiedererbaut
wird.

b) Hochsteinhütte. Die Sektion Lienz führt Beschwerde
darüber, dass sie noch keine Zuwendungen aus der
Fürsorgeleistung bekommen habe,' obwohl diese grund-
sätzlich genehmigt worden seien. Es wird festgestellt
dass die Sektion Lienz es unterlassen hat, die zur
Anweisung erforderlichen Unterlagen beizubringen.
Der V.A. beschliesst, den Betrag von S 10.000,- so-
fort dann zu überweisen, wenn die Voraussetzungen
hiefür gegeben sind, das ist, wenn die Sektion Liens
den entsprechenden Bericht über den Baufcrtschritt
und Belege über die fällig werdenden Zahlungen vor-
legt.

c) Das Gutachten des geologischen Sachverständigen geht
dahin, dass eine Schädigung der baufällig gewordenen
Stuttparterhütte am Krabacnjoch (S.Schwaben)' durch
Elementargewalt (Erdbeben) nicht erfolgt sei,Die Sc'h '
den sind vielmehr auf schlechte Mauerausführung zu-
rückzuführen. Der Bausachverständige des V.A.,Herr
Hofrat Sehrig wird am 27. zur Erstattung eines Gut-
achtens die Hütte besichtigen. Hievon wird der Ge-
biet swart, Her^ IVolfrum, verständigt.

Der Leiter der bergsteigerischen Gruppe der Pamir-Ex-
pedition, Herr Dr.Borchers, hat ein Buch über die berg-
steigerische Betätigung dieser Expedition verfasst und
dem Verlag Strecker & Schröder übergeben.Dieser*fordert
Unterstützung durch den D.u.Oe.A.V. in der Form, dass
der D.u.Oe.A.V. 600 Stück zum Preise von je M 7.20 fest
übernimmt. (Buchhandelpreis M 12.-) Der V.A. nimmt den
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Glockner- 10.)
atrasse.

Mittpilun- 11.)
gen Druck.

Kassa. 12.)

Führer- 13,)
renten.

Hüttrnan- "ï4.)
elfgen-
eiten.

Beihilfe. 15.)

Jugend- 16.)
wandern.

Bauunter- 17.)
nehmungen.

Vorschlag an unter der Voraussetzung, dass die
lipre reinliche Belastung aus diesem Vertrag auf das
Konto aussereuropäiache Unternehmungen gehl und der
U.A. für Auslandsbergfahrten seine Zustimmung dazu er-
teilt.

Der V,A. genehmigt den Entwurf eines Schreibens an die
Sektion Klagenfurt betr. Verhaltens des V.A,und der
Sektion Klagenfurt gegenüber dem Unternehmen Glockner-
Strasse,

Der V.A. genehmigt den Vertragsentwurf mit der Firma
Holzhausen für den Druck der Mitteilungen und ermäch-
tigt den gewählten Unterausschuss zum Vertragsabsohluss,

Der Herr.Schatzmeister berichtet Über die gegenwärtige
Anlage des VereinsvermOgens.

i

Es wird bewilligt :
Bergführer Franz Pfei fer,St.An ton

" R.Pirkl,
Franz Ganter,Sçhrunù',
Franz Adler, einmalige Kran-
ke nun te rs tut zung,

"

8j3,
94.
74,

S 250,-

R) Ackerlhütte : An der durch den H.A.erworbenen Ackcrl
hütte find verschiedene dringende Reparaturen not-
wendig. Der Sektion Kitzbühel, als Verwalterin dieser
Hütte wird der Betrag von S 1.400,- überwiesen,

b) Kelchalpe: Die Sektion Kitzbühel erklärt sich ausse.
stände, mit ihren bescheidenen Littein das von ihr
pachtweise erworbene grosse Beripaus Kelchalpe weite:
hin zu halten und ersucht um Ermächtigung zum VerkaL
der Hütte. Der V.A. versagt mit Rücksicht auf den
Wert, den die Hütte für den D.u.Oe.A.V.Kat die Zu-
stimmung zum freihändigen Verkauf, wird jedoch in
den Vereinsnachrichten die Sektionen des D,u,0e,A,V.
einladen, diese besonders für finterbergfahrten vor-
züglich gelegene Hütte zu übernehmen.

Die Sektion Dortmund ersucht
der von der Hauptversammlung
hilfe im Betrage von r 10.00

um sofortige Auszahlung
1931 zu gewährenden Bei-

0.- . Der V.A.stimmt zu.

a) Jugendherberge Schladming: Der V.A.genehmigt nach-
träglich die Bewilligung von S 10.000.- an die
Sektion Austria als Beihilfe zum Erwerb der Jugend-
herberge in Schladming.

b) Die Satzung der Jungmannschaft der Sektion Königs-
berg wird genehmigt.

c) Sektion Bayreuth. Fahrtenbeihilfe für die Jugend-
grupne M 120.-. Fahrtenbeihilfe an die Jugendgrup-
De aêr Sektion Charlottenburg L 90.-.

d) Die Sektion Ischi wird auf Anfrage ermächtigt, über
den seinerzeit zur Erbauung einer Jugendherberge ge-
kauften Grund beliebig zu verfügen, ihn auch zu ver-
äussem, da eine Verbauung in absehbarer Zeit nicht
in Frage kommt.

Die grundsätzliche Zustimmung zur Erbauung bezw.Baube-
ginn v.'ird erteilt:
Sektion Hagen:Höhenweg Lonzahöhe - Feldseescharte,(auf
eigene Kosten).
Sektion Kassel:Verbindung3steig Kasseler Hütte -

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1931



'i

Lehrwart-
kurse.

Haftung.

Stilluppkees (auf eigene Kosten).
Sektion Lindau:Erbauung der Wasserleitung zur Lindauer-
hUtte.

Aus Sektionskreisen liegen Anfragen vor, betr.die Ab-
haltung von Lehrwartkursen auch im Sommerbergsteigen
(Felsklettern und Eistechnik).Der V.A. beschliessY
versuchsweise einen solchen Lehrgang für Lehrwarte ab-
zuhalten und um Ueberndime desselben Herrn Dr. Tschon
zu ersuchen.

19.) Zur Beschaffung der Mittel für eine zu erbauende Hütte
ist die Sektion Amstctten einer Bausparervereinigung
beigetreten, welche die Haftung des H.A, fordert. Dies
wird abgelehnt.
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Vertraulich,

47.Sitzung, am 6.Juli 1931.
Dauer von 20.5 - 23.10 Uhr.

Vorsitz :Prof. Dr.v.Illebelsberg.

Entschuldigt : Dr.De saler, Dr.Lader.

Beitrags-
kürzungen.

Kassa.

1.) Die Anregung des Rheinisch-westfälischen
Sektionenverbandes auf Ermässigung des
Mitgliederbeitrages wird zur Kenntnis ge-
nommen.

2.)a)Es liegt der Bericht des Schatzmeisters vor
betr. die Anlegung von Vereinsgeldern. Unter
der Voraussetzung der Zustimmung des Herrn
Schatzmeisters und der schriftlich einzuholen^
den Zustimmung des H.A. wird der V./i. die von
der Hauptversammlung 1931 zu bewilligenden Bei-
hilfen schon jetzt an jene Sektionen auszahlen,
welche mit dem Bau bereits begonnen haben und
daher das Geld für Bauzwecke verwenden können
- auf' diese leise würde das Geld nach Meinung
des V.A. am zweckmässigsten angelegt.
Die H e rr e n Ili^i^d e_r ̂.̂ .s _H^ Â vç̂ de_n_eiiige_Lade.n.,

Juli zu diesem An tra/? des V. As l eh. bis
THchtLusperunK ffilt als Zustimmung.

stimmt zu, dass für jene Littel,die
f d i d l l f l l

b)Der V.A. , j ,
dem Fürsorgefond zugewiesen werden allenfalls
auch feste Wnlagewerte gekauft werden.

c)Die Sektion Allgäu-Immenstadt schuldet derKaspa
aus dem Vorjahre und dem heurigen Jahre ins-
gesamt Î.! 15.423.- . Hievon hat sie fristge-
mäss im Jahr 1931 den Betrag von M 3.^03^- ge-
zahlt. Der V.A. stellt fest dass diese Zah-
lung auf den Saldo aus dem Jahre 1930 anzurech-
nen ist und nicht auf die Mitgliedsbeiträge
des Jahres 1931, sodass die Sektion
Versammlung kein Stimmrecht erhält.

zur Haupt-

Rettungswesen. 3.) Der Generalsekretär berichtet über die im bay-
rischen Innenministerium stattgefundene Ver-
handlung zwischen Vertretern des Roten Kreuzes
und des D.u.Oe.A.V. bezw. der Deutschen Berg-
wacht, üs besteht Aussicht, dass das Rote
Kreuz sich aus dem alpinen Rettungswesen zu-

da der D.u.Oe.A.V. sich entschieden
Bergwacht gestellt hat und den
vertreten hat. dass das alpine Ret-
seit Jahrzehnten ausschliesslich

D.u.Oe.A.V. sei und auch in Hinkunft

rückzieht,
hinter die
Standpunkt
tungswesen
Sache des

Jugenowan- 4.)
dem.

als solche betrachtet werden müsse

Der V.A. genehmigt den Entwurf eines Plakates
mit möglichst übersichtlicher Darstellung der
Gebühren für alpine Jugendwanderer. Das Plakat
wird mit einem zugehörigen Schreiben an die'
hü.ttenbesitzenden Sektionen versandt werden.
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Die Satzung der Jugendgrupie der Sektion
Karburg wird genehmigt.

Darlehen. 5.) a) Von 24 Sektionen sind Darlehensgesuche
in der Gesamthöhe von zusammen M 132.500
eingelaufen. Am 3.Juli sind aus dem Dar-
lehensfond verfügbar rund M 16.000.-.
Der V.A. beschliesst einhellig folgendc
Darlehen zu gewähren:
Sektion Dortmund H 5000.- f.Hüttcnb

" liener-Lehrer '' 1000.- '' IVegbau
" Kiel ' 1000,- -' i?
" Allgäu-Kempten ' 2000.- '' Hüttenb,
" Steyr ' 2000.- " "
" Reichenberg ' 2000*-' '- ' "
" Ingolstadt '' 2000.- " "
' KindeIheim " 1000.- ' Wegbau

b) Stundung von Darlehen wird nachstehen- .
den Sektionen für die fLllige Darlehens-
rate auf jeweils 1 Jahr bewilligt:
Sektion Bayreuth L 1566.-

' Straubing ' 1000.-
'' Mindelheim " 1000.-
" Heilbronn " 5000.-
" Fürth ' 6500.-
" Reutlingen '' 2000--

' 1500.-
' beiden ' 1000,-
'' Landsberg '' 1000.-
" Guben '' 1500.-
'' lerdau und

Sachsen-Altenb." 500.-
" Ybbstaler S 1000.-

Lienz '' 4000.-
Yillach '' 2000.-
Gmunden ' 1000.-
Grünburg '' 1000.-
Uien '' 7000.-
Schwaz <' 1500.-
Reichenstein '' <3b00,-

Den Sektionen wird iedoch ausdrücklich
eingeschärft, dass aiese Stundung einen
ausnahmsweisen Vorgang darstellt und
keineswegs zur Regel werden darf.

Baubewilligungen, 6.) Der Sektion Heilbronn wird die grundsätzliche
Baubewilligung zur Vollendung des Verbindung?
weges Heibronner Hütte - Konstanzer Hütte
erteilt.
Sollte seitens der Mehrzahl der Herren Mit-
glieder des H^A. bis 25.ds.I!ts. keine Ein-
wendung da^e^en erhoben werden, so
die Bewilligung als erteilt.*

Fürsorgecinrich- 7.) a) Hochsteinhütte : Da die erforderlichen
tung. Unterlagen vorliegen wird die Ueberwoi-

sung einer Baurate von S 10.000,- an
die Sektion Lienz zum Wiederaufbau der
Hochsteinhütte aus dem Fürsorgefond be-
schlossen.

^) Geraerhütte: Die Sektion Gera hat im No-
vember"l929 einen Einbruchschaden von

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1931



- 3 -

S 955.- erlitten. Da, entgegen den ausdrück-
lichen Bestimmungen,Lebensmittel auf der
Hütte vorhanden waren und die Schadensan-
meldung erst nach anderthalb Jahren erfolg-
te, wird eine Ersatzleistung aus dem Fürsor-
gefond abgelehnt.

c) Pfofzheimer-Hütte: Die Sektion Pforzheim hat
e inen Einbruchschaden von S 3000,% erlitten,
Auf der Hütte befanden sich Lebensmittel,
wozu die Sektion ausdrücklich eine Ermächti-

ì gung des V.A. aus dem Jahre 1928 besass. Der
: v.̂ 'L. beschliesst, die Ersatzleistung von
; S 3000,- aus dem Fürsorgefond zu leisten.

Gleichzeitig werden alle allenfalls erteil-
ten Ausnahmebewilligungen zur Belassung von
Lebensmitteln auf den Hütten widerrufen und
in Hinkunft auf längstens 1 Jahr bei vor-
liegenden besonderen Umständen bewilligt wer-
den.

d) Stuttgarterhüt te am Krabachiòch: Die kommis-
sionelle Besichtigung der Stuttgarterhütte
hütte am Krabachjoch hat ergeben, dass Erd-
beben oder sonstige Elementarschäden nicht
vorliegen und eine Leistung dtr Fürsorgeein-
richtung daher nicht in Frage kommt. Die Bau-
fällige it der Hütte beruht auf i angeln der
Ausführung. Die Hütte' scheint im heurigen
Sommer noch benutzbar.

'.7esttiroler S.) a) Herr Er.Forcher-^.ayr berichtet über das Pro-
KraiTwerke. jekt der .Vesttiroler Kraftwerke und das Er-

gebnis der kommissioncllen Begehung im Ge-
biete der Ambergerhütte. Das Sulztal soll vom
Sulzbühel aus derartig unter las 'er gesetzt
werden, dass die Ambergerhütte etwa 70 m tief
unter 'fasser käme. Ein Stollen führt das Was-
ser durch den Sulztaler Kamm zu einem Kraft-
haus in der Talsohle bei Bruggen (zwischen
Hüben und Sölden). Es wurden alle Ansprüche ,
die der Verein zu stellen hat, angemeldet,

b) Kraftanlage Zwieselstein. Der Ort Zwiesel-
stein ubò die Talh&rber^e der Sektion Ham?
burg würde gänzlich unter Nasser gesetzt.
Die Stras - e nach Gurgl und Vent wurde über
die Staumauer geführt und auf den Ost- bezw.
Südhang verlegt werden. Es wurde ebenfalls
zur lanrun? aller Rechte und Forderungen al-
le Ansprüche für die Zeit während nnd nach
dem Bau, für volle Schadloshaltung angemel-
det. Der V.A. schloss sich dem Standpunkt
des Referenten an, wonach es bei Vorliegen
der technischen Voraussetzungen, der geld-
lichen Sicherstellung und der Zustimmung der
Behördennicht Aufgabe des D.u.Oe.A.V. sein
könnte, etwas verhindern zu wollen, was nicht
gehindert werden kann, vielmehr getrachtet
werden müsse, die eventuellen Schäden möglichst
zu lindern und durch dauernde Vorteile auszu-
gleichen.

Rettungs- 9.) a) Ehrenzeichen: Das Ehrenzeichen für Rettung
wesen. aus Bergnot wird verliehen:
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Sepp Reichegger, Hüttenwirt d.Kürsingerhüt-
Hans Langer,Bergführer in Kitzbühel, (ïe,
Hans Lackner, Bergführer in Kitzbühel,
Georg Nussbaumer, Snarkassendirektor m

Kitzbühel^
Für den Skiführer Elias Fuchs in Kitzbühel
scheinen die Voraussetzungen nicht gegeben.
Bei der Rettungsstelle Innsbruck sind Ret-
tungskosten im Betrage von 3 72.- unein-
v-j---t.:--L ^̂ . Hauptkasse übernimmt die Ver-Die

e)

bringlich.
gütung.
Der Leiter der Landesstelle
sich gegenüber dem H.A. und
tätigen Sektionen
stellenden leise,
sei ins Auge.

m einer
Der H.A.

Lienz verhält
den im Gebiete

nicht zufrieden-
fasst einen lech-

Naturschutz*
angelegen-
heiten,

Schriftenaus-
tausch,

10.) a) Der H.A. nimmt zur Kenntnis, dasp die Sek-
tion Austria mit eigenen Littein die Hütte
auf der Dachsteinwarte vom Bergführer See-
thal er erworben hat.

b) Der Bund Naturschutz in Bayern hat auf Grund
des Gesuches vom 15.Dezember 1930 im Februar
1931 eine Beihilfe von M 200.- erhalten.Es
liegt ein neues Gesuch für das Jahr 1931
vor. Der V.A. betrachtet die Beihilfe vom
Februar als für das Jahr 1931 gegeben,

11.) Der von der Royal Geographical Society in Lon-
don gestellte Antrag auf Schriftenaustausch
wird gebilligt unter der Voraussetzung,dass
uns diese Gesellschaft auch ihrerseits die
seit Kriegsbeginn erschienenen Veröffentlichun-
gen zur Verfügung stellt.

Gesellschaft
alpiner' Bücher-
freunde.

Hochwertige
Bergfahrten.

12.) Ueber ihr Ansuchen wird der Gesellschaft alpi-
ner Bücherfreunde ein Darlehen von M 500.-
zur Verfügung gestellt, um das Erscheinen des

Josias Simmler'' zu ermöglichen.

13.) Fahrtenberichten geht
V.A. genehmigten Berg'

^ n ^ ^ ^ - ^ - m ^ ^ ^ -̂-., Teil ganz ausserordent- '
liehe Unternehmungen durchgeführt worden sind.
Der V.A. beschliesst deren Veröffentlichung
den *

Aus den eingegangenen
hervor, das? mit den vom
fahrtenbeihilfen zum

Flugzeug im
Re ttungsdienst.

Mitteilungen.

14.) Herr Zeuner berichtet über erfolgreiche Ver-
suche mit einem Junkersflugzeug im Rettungs-
dienst, bei denen es gelungen war, vier an
ganz verschiedenen Punkten, teilweise im
schwierigsten Felsgelände des Uilden Kaisers
als vermisst angenommene Bergsteiger inner-
halb ^5 Min, aufzufinden und die Meldung
hierüber ins Tal zu bringen.
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Vertraulich.

48. Sitzung am 27.Juli 1931._

20.15 - 23 Uhr.
i

Entschuldigt: Professor v.Klebeisberg,Hofrat
Desaler,Direktor Mumelter.

Vorsitz : Dr.Forcher-Mayr.

1. AusreisebB- Jn Angelegenheit der Befreiung der Alpen-
stimmungen.

Vereinsmitglieder von der deutschen Aus-

reisegebühr bei Reisen nach Oesterreich

wurde eine Eingabe an das Reichsfinanzmi-

nisteriuni gerichtBt,von der Abschriften

gingen an das Auswärtige Amt,an das Reichs-

kanzleramt, an den Cesterreichischen Gesandten

in Berlin,an das Bundeskanzleramt,ferner an

die Herren: Exzellenz v.Sydow,Oberbaudirek-

tor Rehlen,Re^gierungsrat Borchers u.a. zur

Kenntnisnahme mit der Bitte um Unterstützung.

Jnzwischen ist für Alpenvereinsmitglieder so-

wie deren Ehefrauen und Kinder die Ausreise-

gebühr aufgehoben worden.Um diese Aufhebung

hat sich insbesondere der Oesterreichische

Gesandte in Berlin,Dr.Frank,Verdienste er-

worben, dem anlässlich der Hauptversammlung

in Bader, hiefür der Dank des Vereins ausge-

sprochen werden soll.

Die Sektion Vorarlberg meldet,dass die

Ausreisesperre zur Folge habe,dass Lindauer

Gastwirte ihre Gäste zv/eckn Aufnahme in den

Alpenverein an die Sektion Vorarlberg wei-

sen und frSgt,wie sie sich zu verhalten habe.

Der V.A. hat grundsätzlich gegen die Aufnah-

me solcher Œonjunktur%itglieder,wenn es sich

um ordentliche Leute handelt und die Aufnahme
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2. Hauptversamm-
lung.

gemäss den Satzungen der Sektionen erfol-

gen,nichts einzuwenden,möchte aber dem

Wunsche Ausdruck geben,dass diese Mitglieds-

schaftswerber an die Sektion ihres Aufent-

haltsortes gewiesen werden,um jegliche.

Konkurrenz unter den Sektionen auszuschal-

ten. Jn diesem Sinne wird die Sektion Vor-

arlberg verständigt.

Die deutsche Ausreisegebühr hat viele Sek-

tionen und Mitglieder veranlasst,beim H.A.

anzufragen,ob unter diesen Umständen die

Hauptversammlung in Baden stattfinde,um so

mehr als Zeitungsnachrichten die Meldung

brachten,dass der H.A. die Verlegung der

Hauptversammlung von Baden nach einem reichs-

deutschen Grenzort beschliessen werde.Auf

diese Zeitungspeldungen hin haben sich die

Sektionen Lindau und Reichenhall in dankens-

werter Weise bereit erklärt,die Hauptversamm-

lung dort abzuhalten.Nun nach erfolgter Re-

gelung der Einreise ( siehe P. 1 ) besteht

kein Anlass,die Hauptversammlung nicht in

Baden abzuhalten.

Der reichsdeutschen Auflage der "Mittei-

lungen '' kann noch ein Zettel beigelegt

werden,der die Mitglieder bezüglich Ein-

reise und Hauptversammlung unterrichtet.

Für die Hauptversammlung wurde Professor

Dr.Brunner-Wien gewonnen,der am Festabend

eine kurze völkische Rede halten wird.

3. Geldgebarung. Der grösste Teil der im Jahre 1931 verfüg-

baren Mittel des Vereins ist in Reichsmark
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angelegt.Die Sperre fast gänzliche Sperre

der Bankkonti im Deutschen Reiche hat zur

Folge;dass die Vereinskassa den Beschluss

des H.A.,der mittels Umlaufschreiben zu-

stande gekommen ist,die Beihilfen des Jah-

res 1931 sofort auszuzahlen,teilweise

nicht ausführen kann.Es wurden zwar eini-

ge sehr dringende Beihilfen aus dem Schil-

lingguthaben noch bestritten,das restliche

Schillingguthaben und auch jenes in Tsche-

chenkronen wird jedoch zur Bestreitung

laufender Ausgaben ( Verwaltung,"Mitteilun-

gen" u.s.w.) dringend benötigt,ja reicht

nicht einmal für diese Zahlungen.Auf der

andern Seite drängen die Sektionen,die

ihre eigenen Mittel nicht flüssig machen

können,auf Auszahlung der Seihilfen in

Schillingen,da sie vertraglich festgesetzte

Bauraten zu zahlen haben und,wenn diese

nicht eingehen,verschiedene Baueinstellun-

-gen,vielleicht auch Prozesse zu gewärtigen

sind.Es muss daher versucht v/erden, einen

grösseren Markbetrag freizubekommen,um

ihn nach Oesterreich zu überführen.Zu-

nächst soll noch der Monatsschluss abge-

wartet werden,zu welchem Zeitpunkte voraus-^

sichtlich Erleichterungen im deutschen Zah-

lungsverkehr eintreten werden,sodann wird

der Herr Schatzmeister ermächtigt, alle

geeigneten Schritte vorzubereiten ( allen-
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4.Cordillera-
ïxpedition.

5. Stundung.

falls durch persönliche Rückspracne bei

der Deutschen Bank in München ),um die

unbedingt notwendigen Mittel frei? und

nach Oesterr,etch hereinzubekommen.

Herr Regierungsrat Dr.Borchers hat für Vor-

arbeiten und Ausrüstung der Cordillera-Un-

ternehmung ( 1932 ) 2000 M aus eigener

Tasche bereits ausgelegt.Der V.A. vergütet

diese Auslage aus dem Fond für Auslands-

bergfahrten.

Die S.Allgäu Jmmenstadt hat heuer nur einen

Teil der Beiträge 1931 gezahlt und hat eine

Saldoschuld an den Verein von über 10000 M.

Sie erhielt deshalb Rein Stimmrecht für die

Hauptversammlung,weil Einzahlungen des heu-

rigen Wahres zunächst zur teilweisen Ab-

deckung der Saldoschuld zu verwenden wären.

Eine Rückzahlung der Saldoschuld ist der

Sektion wegen ihres Hüttenbaues auf dem

Nebelhorn unmöglich.Sie bietet sich an,die

Saldoschuld als Darlehen zu empfangen und

mit 8 % zu verzinsen.

Es wird beschlossen,diese Saldoschuld

bis 1.Oktober 1932 zu stunden unter Annahme

des Angebotes der Sektion auf Verzinsung,

die ab 1.August 1931 laufen soll.Falls die

Sektion diese Stundungsbedingung annimmt,

wird ihr für die als Beiträge 1931 bezahlte

Summe Stimmrecht in der Hauptversammlung

verliehen.
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6. Darlehensgesuch.

7. Darlehensgewäh-
rung..

8. Franz Senn=Fe-ier.

Ein Darlehensgesuch der Sektion YJer-

dau muss vorläufig zurückgestellt

werden.Das Arbeitsgebiet der Sektion

7/erdau wird auf deren Antrag den Sek-

tionen Werdau und Sachsen Altenburg

gemeinsam zugeteilt.

Der Sektion Tölz,die in grösster Not-

lage sich befindet,wird ein Darlehen

von 3000M bewilligt.

Die Veranstaltungen anlässlich der am

2.August in Längenfeld stattfindenden

Franz Senn-FeÉrep Erinnerungsfeier wer-

den besprochen und genehmigt.

9. Grenzüberschrei- Der Deutsche Touring-Club bietet sich
tung mit Fahrrädern.

an,den Mitgliedern des Alpenvereins

gegen Vorweis der Mitgliedskarte und

Bezahlung 1 Mark eine Triptyk für die

Mitnahme von Fahrrädern über die Grenze

nach Oesterreich,Jtalien und der Schweiz

auszufolgen und stellt keinerlei Bedin-

gungen. Diese Lösung der Frage wäre we-

sentlich einfacher und billiger als

die ursprünglich in Aussicht genommene

Lösung durch Abschluss eines Vertrages

mit einer österreichischen Versiche-

rungsgesellschaft.Es sind noch weitere

Erhebungen zu pflegen,sodann wird der

Antrag dem H.A. zur Beschlussfassung

vorgelegt werden.Für den heurigen Som-

mer lohnt sich die Durchführung wohl

nicht mehr.
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10. Führeraufsicht im Auf Antrag des Herrn Führerreferen-
obersten Pinzgau.

ten wird ein dem Deutschen Alpenverein

Warnsdorf unterstellter Bergführer in

Neukirchen der S.Salzburg zur Aufsicht

überwiesen,ein Führer in Gerlos von

der Warnsdorfer Aufsicht ausgeschie

den und zum Aufsichtsbezirk Zillertal

oder Jnnsbruck gewiesen.. Ferner soll

der D.A.V. Warnsdorf bestimmt werden

auf die Aufsicht über 2 Führer in 17ald

zu Gunsten der S.Salzburg zu verzich-

ten. Endlich wird der D.A.V. Warnsdorf

eingeladen,die Führeraufsicht in Krimml

zurückzulegen,da die Aufsichtssektion

keinerlei Beziehung mit der Aufsichts-

behörde hat,für die Abhaltung von Füh-

rertagen grosse Reisekosten entstehen,

die in keinem Verhältnis zu der klei-

nen Führerzahl in Krimml stehen.Die

13 Krimmler Führer sollen dann der Sek-

tion Salzburg zugewiesen werden.

11. Unfälle in der
Schweiz.

Für einen Unfall zweier Mitglieder im

Berner Oberland sind über 2000 Franken

Bergungskosten entstanden,die der

S.A.C, vom Alpenverein einfordert.Die

Rechnung ist angesichts der Leistungen

der Rettungsmannschaften enorm hoch.Es

sollen daher mit dem S.A.C.Verhandlun-

gen auf Minderung dieser Rechnung ge-

pflogen werden. - Jn einem andern _'alle

verlangt der S.A.C. 60 Franken für die

Zurücklieferung weniger Decken,die zu
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einem Transport benützt wurden,zu einer Schutz-

hütte.Der V.A. pflichtet der Versicherungsge-

sellschaft Jduna darin bei,dass 60 Franken

für diese Leistung ebenfalls weit zu viel sind

und ermächtigt sie,die Vergütung dieses Betra-

ges abzulehnen.

12. Hütteneröff-Dr.Prochaska berichtet über die Eröffnung der
nungen.

Niederelbehütte,K. Zeuner über jene der Rast-

kogelhütte. BeidenHerren wird der Dank für die

Vertretung ausgesprochen.

13. Führerun- Der Tochter Anna Schuster des vor kurzem ver-
terstûtzun-
gen. storbenen Führerrentners Schuster v?ird eine

Beihilfe von 100 S für eine Prothese bewilligt.

14. Desgleichen.Die Post hat die Witwenrente der Jitwe Kellner

in Heiligenblut nach deren Tod ausbezahlt und

zwar ihrem Sohne,dem Bergführer Josef Kellner.

Mit Rücksicht auf die Krankheits-und Beerdi-

gungskosten wird dem Führer die Rückzahlung

dieser 7,'itwenrente erlassen.
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Vertraulich.

48. Sitzung am 27.Juli 1931.

20.15 - 23 Uhr.

Entschuldigt: Professor v.Klebelsberg,Hofrat Desaler,
Direktor Mumelter.

Vorsitz Dr. Forcher-Mayr.

1. Ausreise-
bestimmungen.

2. Hauptvorsamm-
lung.

Jn Angelegenheit der Befreiung der Alpen-
vereinsmitglieder von der deutschen Aus-
reisegebühr bei Reisen nach Oesterreich
wurde eine Eingabe an das Reichsfinanzmi-
nisterium gerichtet,von der Abschriften
gingen an das Auswärtige Amt,an das Reichs-
kanzleramt,an den Oesterreichischen Ge-
sandten in Berlin,an das Bundeskanzleramt,
ferner an die Herren:Exzellenz v.Sydow,
Oberbaudirektor Rehlen,Regierungsrat Bor-
chers u.a. zur Kenntnisnahme mit der Bitte
um Unterstützung.Jnzwischen ist für Alpen-
vcrcinsmitglicdor sowie deren Ehefrauen
und Kinder die Ausreisegebühr aufgehoben
worden.Um diese Aufhebung hat sich insbe-
sondere der Oestorreichischo Gesandte in
Berlin,Dr.Frank,Verdienste erworben,dem
anlässlich der Hauptversammlung in Baden
hiefür der Dank des Vereins ausgesprochen
worden soll.

Die Sektion Vorarlberg meldet,dass die
Ausroiscspcrre zur Folge habe,dass Lindau-
cr Gastwirte ihre Gäste zwecks Aufnahme
in den Alpcnvorcin an die Sektion Vorarl-
berg weisen und fragt,wie sie sich zu ver-
halten habe.Der V.A. hat grundsätzlich ge-
gen die Aufnahme solcher Mitglieder,wenn
es sich um anständige Leute handelt und
die Aufnahme gomäss den Satzungen der Sek-
tionen erfolgen,nichts einzuwenden,möchte
aber dem Wunsche Ausdruck geben,dass die-
se Mitgliodschaftsworber an die Sektion
ihres Aufenthaltsortes gewiesen worden,um
jegliche Konkurrenz unter den Sektionen
auszuschalten.Jn diesem Sinne wird die Sek-
tion Vorarlberg verständigt.

Die deutsche Ausroiscgebühr hat viele Sek-
tionen und Mitglieder vcranlasst,boim H.A.
anzufragen,ob unter diesen Umständen*die
Hauptversammlung in Baden stattfinde,um
so mehr als Zeitungsnachrichten die Mel-
dung brachton,dass der H.A. die Verlegung
der Hauptversammlung von Baden nach einem
rcichsdcutschon Grenzort boschlicsson wer-
de.Auf diese Zcitungsmcldungcn hin haben
sich dio Sektionen Lindau und Roichcnhall
in dankenswerter Weise bereit erklärt,dio
Hauptversammlung dort abzuhalten.Nun nach
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3. Geldgeba-
rung.

erfolgter Regelung der Einreise ( siehe P. 1 )
besteht kein Anlass,die Hauptversammlung nicht
in Baden abzuhalten.
Der reichsdeutschen Auflage der '' Mitteilun-
gen'' kann noch ein Zettel beigelegt werden.der
die Mitglieder bezüglich Einreise und Hauptver-
sammlung unterrichtet.
Für die Hauptversammlung wurde Professor Dr.

Brunner-Wien gewonnen.der am Festabend eine kur-
ze völkische Rede hallen wird.

Der grösste Teil der im Jahre 1931 verfügbaren
Mittel des Vereins ist in Reichsmark angelegt.
Die fast gänzliche Sperre der Bankkonti im Deut-
sohen Reiche hat zur Folge,dass die Vereinskasse
den Beschluss des H.A.,der mittels Umlaufschrei-
ben zustande gekommen ist,die Beihilfen des Jah-
res 1931 sofort auszuzahlen,teilweise nicht aus-
führen kann.Es wurden zwar einige sehr dringende
Beihilfen aus dem Schillingguthaben noch bestrit-
ten,das restliche Schillingguthaben und auch je-
nes in Tschcchonkronen wird jedooh zur Bestrei-
tung laufender Ausgaben ( Verwaltung,"Mitteilun-
gen*̂  u.s.w.) dringend benötigt,ja reicht nicht
einmal für diese Zahlungen.Auf der andern Seite
drängen die Sektionen,die ihre eigenen Mittel
nicht flüssig machen können,auf Auszahlung der
Beihilfen in Schillingen,da sie vortraglich
festgesetzte Bauraten zu zahlen haben und.wenn
diese nicht cingchcn.verschiedcno Baueins*uellun-
gen,vielleicht auch Prozesse zu gewärtigen sind.
Es muss daher versucht werden,einen grösseren
Markbetrag freizubekommen,um ihn nach Ocster-
reich zu überführen.Zunächst soll noch der Monats-
schluss abgewartet werden,zu welchem Zeitpunkte
voraussichtlich Erleichterungen im deutschen Zah-
lungsverkehr eintreten werden,sodann wJrd der
Herr Schatzmeister ermächtigt,alle geeigneten
Schritte vorzubereiten ( allenfalls durch persön-
liche Rücksprache bei der Deutschen Bank in Mün-
chen ),um die unbedingt notwendigen Mittel frei-
und nach Ocstorrcich hereinzubekommen.

4. Cordil- Herr Regicrungsrat Dr.Borchers hat für Vorarbei-
lora-Ex-ten und Ausrüstung der Cordillera-Untcrnehmung
pediti" ( 1932 ) 2000 M aus eigener Tasche bereits ausge-
on. legt.Der V.A. vergütet diese Auslage aus dem Fond

für Auslandsbcrgfahrtcn.

5. Stun- Die S. Allgäu Jmmcnstadt hat heuer nur einen Teil
dung. der Beiträge 1931 gezahlt und hat eine Saldo -

schuld an den Verein von über 10000 M. Sie er-
hielt deshalb kein Stimmrecht für die Hauptvor-
sammlung,weil Einzahlungen dos heurigen Jahres
zunächst zur toilweisen Abde *ung der Saldoschuld
zu verwenden wären.Eine Rückzahlung der Saldo-
schuld ist der Sektion wogen ihres Hüttenbamcs auf
dem Nebelhorn unmöglich.Sie bietet sich an,die Sal-
dosohuld als Darlehen zu empfangen und mit 8 % zu
verzinsen.
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6. Darlchons-
gosuoh.

7. Darlehens-
gewähr ung.

8. Franz'Senn-
Feier.

9. Grenzübor-
schrcitung
mit Fahrra-
dern.

*Es wird beschlossen,diese Saldoschuld bis
1.Oktober 1932 zu stunden unter Annahme des
Angebotes der Sektion auf"Verzinsung,die ab
1.August 1931 laufen soll.Falls die Sektion
diese Stundungsbedingung annimmt.wird ihr
für die als Beiträge 1931 bczahlic Summe
Stimmrecht in der Hauptversammlung verliehen.

Ein Darlchonsgcsuch der Sektion Werdau muss
vorläufig zurückgestellt werden.Das Arbeits-
gebiet der Sektion Werdau wird auf deren An-
trag den Sektionen Werdau und Sachsen-Alten-
burg gemeinsam zugeteilt.

Der Sektion Tölz,die in grösster Notlage sich
befindet,wird ein Darlehen von 3000 M bewil-
ligt.

Die Veranstaltungen anlässlich der am 2.
August in Langenfeld stattfindenden Franz
Senn-Erinncrungsfeicr werden besprochen und
genehmigt.

Der Deutsche Touring-Club bietet sioh anöden
Mitgliedern dos Alponvorcins gegen Vorwois
der Mitgliedskarte und Bezahlung 1 Mark eine
Triptyk für die Mitnahme von Fahrrädern über
die Grenze nach Oesterreich.Jtalien und der
Schweiz auszufolgen und stellt keinerlei Be-
dingungen. Diese Lösung der Frage wäre wesent-
lich einfacher und billiger als die ursprüng-
lich in Aussicht genommene Lösung durch Ab-
schluss eines Vortrages mit einer österreichi-
schen Versicherungsgesellschaft.Es sind noch
weitere Erhebungen zu pflegen,sodann wird der
Antrag dem H.A. zur Bcschlussfassung vorgelegt
werden.Für den heurigen Sommer lohnt sich die
Durchführung wohl nicht mehr.

Führorauf- Auf Antrag des Herrn Führerreferenten wird
sieht im ein dem Deutschen Alpcnvcrcin Warnsdorf un-
oborsten Pinz-tcrstolltor Bergführer in Nçukirchçn der
gau. S.Salzburg zur Aufsicht überwiesen,ein Führer

in Gcrlos von der Warnsdorfcr Aufsicht ausge-
schieden und zum Aufsichtsbezirk Zillertal *
oder Innsbruck gewiesen.Ferner soll dor D.A.V.
Warnsdorf bestimmt worden,auf die Aufsicht
Über 2 Führer in Wald zu Gunsten der S.Salz-
burg zu verzichten.Endlich wird der D.A..V.
Warnsdorf eingeladen,die Führcraufsieht in
Krimml zurückzulegen,da die Aufsichtssektion
keinerlei Beziehung mit der Aufsichtsbehörde
hat,für die Abhaltung von,Führertagen grosse
Reisekosten ontstchcn.dio in keinem Verhält-
nis zu der kleinen Führorzahl in Krimml ste-
hen. Die 13 Krimmler Führer sollen dann der
Sektion Salzburg zugewiesen werden.

11. Unfälle in" Für einen Unfall zweier Mitglieder im Borner
der Schweiz. Oberland sind über 2000 Franken Bergungs -

10.
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kosten entstanden,die der S.A.C. vom Alpenver-
ein einfordert.Die Rechnung ist angesichts der*
Leistungen der Rettungsmannschaften enorm hoch.
Es sollen daher mit dem S.A.C. Verhandlungen
auf Minderung dieser Rechnung gepflogen werden.-
Jn einem andern Falle verlangt der S.A.C. 60
Franken für die Zurücklieferung weniger Decken,
die zu einem Transport benützt wurden,zu einer
Schutzhütte.Der V.A. pflichtet der Versicherungs-
gesellschaft Jduna darin bei.dass 60 Franken für
diese Leistung ebenfalls wei*u zu viel sind und er'
mächtigt
lehnen.

sie,die Vergütung dieses Betrages abzu-

12. Hüttoner-* Dr.Prochaska berichtet über die Eröffnung der
Öffnungen.Niederclbehütte, Karl Zeunor über jene der Rast-

kogelhütto. Beiden Herren wird der Dank für dio
Vortretung ausgesprochen.

13. Führc'r- Dor Tochter Anna Schuster des vor kurzcrivcrstoy-
unter- bonen Führerrentners Schuster wird eine Beihilfe
Stützung.von 100 S für eine Prothese bewilligt.

14. Desgl. Die Post hat die Witwenrente dor Witwe Kellner
in Heiligenblut nach deren Tod ausbezahlt und
zwar ihrem Sohne,dem Bergführer Josof Kellner.
Mit Rücksicht auf dio Krankheits-und Beerdigungs-
kosten wird dem Führer die Rückzahlung dieser Wit'
wenrento erlassen.
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Vertraulich.

49. Sitzung, am 31.August 1931.

20.15 - 23.30 Uhr.

Vorsitz: Dr.Forcher-Mayr.

Entschuldigt: Professor v.Klebelsberg,Hofrat Desaler,

1. Der Vorsitzende beglückwünscht namens des
V.A. Herrn Direktor Dr.Mumelter zur Ernen-
nung zum Hofrat.

Anträge zur 2. a. Hüttenbegünstigungen : * *
H.A.Sitzung. Der V.A. beantragt beim H.A. Zustimmung

zum Antrag Wirth betr. Vorausbestellung
auf Schutzhütten.
Von der Sektion Schwaben ist der Antrag
eingelaufen,der Sektion Rheinland-Köln
zu gestatten,die erhaltenen Beihilfen an
den Gesamtverein zurückzuzahlen und da-
gegen das Kölner Haus als sektionseigene
Schihütte ohne Bindung an die Hüttenber
stimmungen des Gesamtvereins zu führen,
Es wird Ablehnung beantragt.

b. Voranschlag für 1932 :
Der Herr Schatzmeister gibt der Befürchr
tung Ausdruck,dass die ungünstige Ytfirtr
schaftslage auch für den Verein nicht ohr
ne Folgen bleiben wird.Es wird mit einem
Einnahmenentfall zu rechnen sein.Wollte
man dem.entsprechend der vorliegenden An-
regung des Rheinisch-westfälischen Sektio-
nenverbandes und der Sektion Reichenhall,
durch Beitragsermässigung begegnen,so"
würde eine solche Ermässigung von z.B.
M 1.- für den Verein einen Ausfall von
mehr als 200.000 M bedeuten,für das ein-
zelne Mitglied indessen als Begünstigung
kaum ins Gewicht fallen und daher trotz-
dem einen Mitgliederverlust kaum aufhal-
ten.Es ist daher auf jeden Fall vorzuzie-
hen.mit dem voraussichtlich unabwendba-

ren Mitgliederverlust zu rechnen und da-
für die Beiträge der verbleibenden Mit-
glieder auf gleicher Höhe zu belassen.Es
liegt ein neuer Voranschlagsentwurf vor,
der diesen Erwägungen Rechnung trägt und
für Deutschland einen Abgang von lo.000
und für Ocstorreich von 17.000 Mitgliedern
annimmt,wobei 28.000 A-Mitglieder und
7:000 B-Mitglieder berechnet werden.Der
V.A. beschliesst,diesen abgeänderten Vor-
anschlagsentwurf dem H;A. mit dem Antrag
auf Annahme vorzulegen.Allfällige Mehr-
eingänge gegenüber diesem gekürzten Vor-
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anschlag sind dem Darlehensfond und allenfalls ande-
ren verkürzten notleidenden Titeln zuzuweisen.Die
Anregung des Rheinisch-westfälischen Sektionenver-
bandes und der Sektion Rcichenhall wird dem H.A.
mit dem Antrag auf Ablehnung vorgelegt.

c. Fahrrad-Verzollung :
Der Deutsche Tounng-Club legt einen Vertragsent-
wurf vor,nach welchem Mitglieder des D.u.Oe.A.V.
um den Betrag von M 1.- als Mitglied des D.T.C,
aufgenommen werden und somit freien Grenzübertritt
erlangen.Der V.A. hat Bedenken dagegen,dass der Ge-
samtverein eine Deckung für allfäiligc Jnanspruçh-
nahme der Zollhaftung übernimmt und empfiehlt,die-
se Haftung auf die einzelnen Sektionen,deren Mit-
glieder dem D.T.C, beitreten,abzuwälzen.

d. Soktionsgründung.
Seitens der Gruppe Ysficn des Bundes Oberland liegt
ein Antrag auf Zulassung als Sektion vor.Der An-
trag wird mit Rücksicht darauf,dass diese Gruppe
einem anderen Verband angehört,abgelehnt.

e. Internationaler Touristenkongross in Budapest.
Der V.A. boschliesst,der Einladung Folge zu leisten
und Vertreter zu entsenden.

f. Jahresbericht. * *
Der Jahresbericht wird dem H.A. zur Genehmigung
vorgelegt.

g. Angestelltengehälter. * *
Der V.A. beantragt beim H.A. die durch die Notvor-
ordnung bedingte 2.Gehaltskürzung nicht durchzu-
führen.

h. Der V.A. nimmt zur Kenntnis,dass Herr Dr.Jng.Wcl-
zonbaoh von seiner Absicht einer Naga-Parbat-Expc-
dition zurücktritt und dieses Projokt nunmehr von
Herrn Willi Merkel aufgegriffen wird.

i. Zur H.V. 1932 liegt eine weitere Einladung der
Stadt Coblenz vor.Der V.A. beantragt beim H.A.
Coblenz mit Rücksicht auf den in Freiburg gefass-
ten Beschluss dann zu wählen,wenn ein Rücktritt
vom früheren Beschlüsse auf Abhaltung in Nürnberg
noch möglich ist.Die Einladung der Sektion Bludenz
für 1933 wird dankend zur Kenntnis genommen.

k. Die Sektion Klagenfurt hat dem H.^. wegen einer
Veröffentlichung im Bestandsverzeichnis illojales
Verhalten vorgeworfen.Der V.A. hat diesen Ausdruck
zurückgewiesen und wird bei der H.A.-Sitzung da-
rüber berichten und feststellen,dass das Bestands-
verzeichnis nicht die Aufgabe habe,Arbeitsgebiet e
festzustellen,sondern den Leser zu"untcrrichten,wo
die einzelnen Sektionen tätig sind.

Südtiro- 3.) Herr Hofrat Pichl als Verfasser einer Südtirolor
1er Werbe-
schrift.

Werbeschrift beantragt 1000 Stück zum Preis von
S 1.500;- durch den Gesamtverein zu übernehmen.
Der V.A. boschliesst,für jede Sektion ein Stück
zu kaufen.
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Fostnummor
dor M.N.N.

Jugendwan-
dern.

Winterbe-
wachung.

Rettungswe-
son.

Darlehen.

Fürsorge-
leistungen.

4.) Don *' Münchner Neuesten Nachrichten " wird
für die Festnummer anlässlich der Hauptver^
Sammlung ein Anzeigenauftrag überschrieben.

5.) Die Jungmannschaft der Sektion Neuland wird
genehmigt.

6.) Folgende Beihilfen werden bewilligt :

S;Schwaz für die Kellerjochhütte S 195,20
S.Kitzbühel für d.Kitzbühelcr H. S 100,—.

7.) a. Der Landesstclle Bayern für das alpine
Rettungswesen wird eine Nachtragsbei-
hilfe von M 1.000.- bewilligt.

b. Das Ersuchen der Sektion Mainz um Ucbcr-
nahme der Kosten der Rettungsoinrichtung
der Mainzer Hütte wird abgelehnt.

8.) a. Der Sektion Noris wird zum ^usbau der No-
rishütte in Baad ein mit 7 % verzinsli-
ches Darlehen von M 3.600.- gewährt.Sei-
ne Rückzahlung hat im ^nschluss an das
bisherige Darlehen zu erfolgen.

b. Der Sektion Münster-Westfalen wird zu
Jnstandsetzungsarbeiten am Westfalen-
haus ein Darlehen von M 1.800.- unver-
zinslich bewilligt.Zurückzahlung in
zwei Jahresraten.

9.) a. Der Anspruch der Sektion Wolfsberg für
Blitzschäden am Koralpenhaus im Betra-
ge von S 2.300.- wird bis zur Klärung
der Ersatzleistung durch die Versiche-
rungsanstalt zurückgestellt.

b. der Sektion Gleiwitz wird zur Jnstandr
setzung des durch Murbruch unbrauchbar,
gewordenen Hüttenweges M 500.- als Bei
hilfe bewilligt.

10.) Die Sektion Austria überweist ein amtli-
ches Schreiben der Kärntner Landesregie-
rung,wonach mit der baldigen Freigabe
einiger Alpenübergänge durch Jtalien zu
rechnen ist.Der V.A. wird nähere Erhebun
gen anstellen,eine Forderung nach weite-
ren Uebergängen aber zunächst nicht er-r
heben.

Unterstützunll.) Dem Verein für Alpenpflanzenschutz wird
gen, für 1931 eine Beihilfe von M 1.500.- be-

willigt.Der Antrag der Arbeitsgemein-
schaft für Revision der Friedensverträge,
von jedem Mitglied 10 Pf. einzuheben,
wird abgelehnt.
Die Unterstützung des Herrn Böcklein wird
abgelehnt.

12.) Das dem Frl. Olga Studi gewährte Darlehen
von Kc 4.000.- wird auf Z weitere Jahre
gestundet.
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Bücherei.

Hüttenan-
gebot.

13.) Der V.A. nimmt zur Kenntnis,dass eine Ueber-
sicdlung der Bucherei in das Maximilianoum
zunächst nicht in Frage kommt.

14.) Das Angebot der Frau Mario lerncr auf Ucbcr-
nahmo einer Pension auf dem Hahnenkamm bei
Kitzbühel wird abgelehnt.

15.) Die Anregung eines Geistlichen auf Heraus-
gabe eines Verzeichnisses aller jener hoch-
gelegenen Kapellen in den Alpen,m denen
einem Gcistlichen die Möglichkeit geboten
wird,Messe zu losen,wird abgelehnt.
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Vertraulich,

j?ÇL? Sitzung am. 4^.September JL931^

Gasthof Badener-Hof in Baden,Garten.
Dauer : 11.10 Uhr - 12.3C Uhr.

Vorsitz : Dr.Forcher-Hayr.*
Entschuldigt: Dr. Mader,Dr.Desaler.
Als Gäste anwesend:Oberbaudirektor R.Rehlen und

Dr. Komarnicki vom Ungar.Turisten-
Verband.

Kongress
Jnternat.Turisten- 1.) Der Vorsitzende begrüsst den Vertre-
Tfnno-ross. ter des Ungarischen Taristenverban-

des.Ministerialrat Dr. Komarnicki,der
in nerzlichen Worten die Einladung
zum Jnternationalen Turistenkongress
in Budapest vom 7.-10.September über-
bringt.Der V.A. beschliesst,Vertreter
zu diesem Kongress zu entsenden und
ersucht hiefür die Herren Dr.Forcher-
Mayr,Dr.Knöpf1er und Dr.Stolz.

Voranschlag
1932.

Ilüttencintritts-
gebühren.

)Der V.A. beschliesst,der Hauptversamm-
lung und dem H.A* den vom Herrn'Schatz-
meister vorgelegten und vom V*A* be-*
reits durchberatenen geänderten Vop=
anschlag vorzulegen,da er die vorge-
brachten anderweitigen Vorschläge zur
Ausgleichung der Gebarung des Jahres
1932 für nicht geeignet hält*

)Der V.A. wird beim H.A. beantragen^
auch die Regelung der Hütteneintritts-
Gebühren durch Aufstellung von Rahmen-
sätzen durchzufahren.
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Vertraulich,

51.Sitzung am 12.Oktober 1931.

20.10 - 23.30 Uhr.

Vorsitz:Prof.Dr.v.Klebelsberg.

Entschuldigt:Dr.Forcher-Mayr.

Camillo Opel.

Finanzen.

Gültigkeit der
Mi tglîedskarte.

Stundungen.

1.) Der Vorsitzende spricht allen Mitarbeitern im
V.A., die zur Vorbereitung und Durchführung
der Hauptversammlung bedeutende Arbeit gelei-
stet haben.den Dank aus.Insbesondere dem Herr?
Schatzmeister,der durch die Neuerstellung des
Voranschlages am stärksten belastet war.
Der Vorsitzende gedenkt weiter der Ereignisse
des Sommers, besonders der dem Alpenverein so
nahe gegangenen 100 Mark-Sperre für die Aus-
reise aus dem Deutschen Reiche, und dankt dem
stellvertretenden geschäftsführenden Vorsitzen-
den des V.A.,Herrn Dr.Forcher-Mayr dafür,dass
er sich in rascher Initiative in einem Schrei-
ben an den österreichischen Gesandten,Dr.Frank,
sofort um die Befreiung der A.V,-Mitglieder
von der 100-Mark-Gebühr bemüht hat. Auf dem
YJege einer derartigen Ausnahmsbestimmung ver-
mochte der österreichische Gesandte tatsäch-
lich die - auch massgebenden Stellen erwünsch-
te - Erleichterung für Oesterreiçh zu erwir-
ken. Versehentlich unterblieb bei der H.V.in
Baden eine entsprechende Dankesbezeugung an
den österreichischen Gesandten in Berlin^wie
sie der V.A. sich gedacht hatte; schriftlich
ist der Dank bereits ausgesprochen worden).

2.) Der Vorsitzende gedenkt des plötzlich erfolg-
ten Todes des neugewählten H.A.-Mitgliedes '
Camillo Opel, an dem der H.A. und die Wiener
Alpenvereinskreise einen überaus eifrigen und
begeisterten Mitarbeiter verloren haben.

3.) Der Herr Schatzmeister wird ermächtigt und
beauftragt, die anlässlich der Devisennot-
verordnung in Oesterreich erforderlichen An-
meldungen vorzunehmen.
Der Bericht des Schatzmeisters über die Ab-
rechnung, Gahaìtsverrechnung usw. des Al-
pinen Museums wird zur Kenntnis genommen.

4.) Im Sinne des Beschlusses der H.V.vom 4.Sep-
tember 1931 beschliesst der V.A., die Gül-
tigkeit der Mitgliedskarte für das Jahr 1931
bei der Benützung von Schutzhütten bis zum
31.Januar 1932 zu verlängern.

5.) Sektion Aschaffenburg M 543.- zahlbar in 2 Ra-
ten am 1.4.1932 und 1.4.1933.

* Schwarzwald M 1.06e.- Stundung auf
2 Jahresraten.

" VJienerwald S 741.- Stundung bis
I.April 1932. '

" Reichenhall M 2.736.- Stundung der
Hälfte bis 1.Oktober 1932.

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1931



- 2 -

Darlehen der 6.) Der Gruppe Wiener-Neustadt der Sektion Oe.
Sektion Oe.T.K. T.K. wurde ein Bankdarlehen von S 30.000.-,

das sie für den Ausbau der Wilhelm Eichert-
Hütte aufgenommen hatte, auf 21.Dezember
1931 gekündigt. Die Sektion ersucht drin-
gend um Gewährung eines Darlehens in die-
ser Höhe.
Das Darlehen wird der Sektion Oe.T.K,(nicht
der Gruppe Wiener-Neustadt) gewährt unter
folgenden Bedingungen:
a) Das' Darlehen ist in 5 Jahresraten zu je

S 6.000.- zurückzuzahlen jeweils am 1.
Oktober der Jahre 1932 bis 1936.

b) Das Darlehen ist zum jeweiligen Einlage-
zinsfuss der Innsbrucker Sparkasse halb-
jährig' am I.April und I.Oktober zu ver-
zinsen.

c) Die Sicherstellung der Rückzahlung und
Zinsenzahlungen erfolgt durch die der
Sektion Oe.T.K.vertragsgemäß zu leisten-
de Jahresbeihilfe. Der Sektion Oe.T.K.
bleibt es überlassen, sich gegenüber ih-
rer Ortsgruppe Wiener-Neustadt für die
Erfüllung der Verpflichtungen zu sichern,
wie es ihr gut scheint.

Dr.Forcher-Mayr. 7.) Herr Prof.Stolz gibt die Erklärung ab, dass
er nach Einsichtnahme in den gepflogenen
Schriftwechsel die auf der letzten H.A.-
Sitzung vertretene Meinung, wonach Herr Dr.
Forcher-Mayr in seiner Amtsführung die ihm
übertragene Vollmacht überschritten habe,
nicht aufrecht erhalten könne; denn die Wie-
dergabe der Briefe Dr.Forcher-Mayrs durch
die Sprecher der Sektionen Lindau und MUn-
chen war, wie auch der V.A. feststellt, in
wesentlichen Punkten unvollständig. Der V.A.
wird den Sachverhalt in einem Rundschreiben
an die Sektionen darlegen.

Sektion Klagen-
furt.

3.) Die Sektion Klagenfurt verfolgt in einem
Rundschreiben an die Sektionen die Angele-
genheit des H.A.-3eschlusses vom 4.Septem-
5er I93I Punkt 12 g. der Tagesordnung wei-
ter. Der V.A. wird die Sektionen entspre-
chend in Kenntnis setzen.

Referate im H.A. 9.) Der V.A. beantragt vorbehaltlich der Zustim-
mung der einzelnen Herren die freigewordenen
H.A.-Referate wie folgt zu verteilen:
Jugendwandernjbisher:Greenitz,neu:Widder,

Klagenfurt.
'.Vinte rturistik:bisher:Holl, neu : Li e deck.
Weg- und Hüttenreferat III;(N8rdl.Kalkalpen

vom Kaiser bis
bisher:von der

zum Tennengebirge;
Pfordten,neu;Eixenber-

:(N8rdl.Kalkalpen '
Wien ,bisher:Holl,
Opel's zu wählende

ger.
Weg- und Hüttenreferat IV

vom Dachstein bis
neu*: das an Stelle
H.A.-Mitglied.

Weg- und Hüttenreferat IX;(Niedere ^
Ankogel bis zum Semmering) bisher:
Greenitz, neu:Liedeck.

Weg- und Hüttenreferat X: (Südöstliche Kalk-
alpen) bisher:Schot tuer,neu:Dr.Schu-
tovits.

Tauern vom
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H. A. g e f a s s
c h t b i s z u m

g i l t
t S O * *
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s c h r i f t l

r ä c h e s e i t e n s
c h e
d e

Ersatz im H,A,

h r h e i t d e r H. A. - M i t -
g l i e d e r e r f o l g t .

Der Verband der Wiener und Nieder&sterrei-
chischen Sektionen wird eingeladen,wegen
Neubesetzung des durch den Tod des Herrn
Opel frei gewordenen H.A.-Mandates Vorschlä
ge zu erstatten.

Hüttcnveieicherung,!!,)

Dominikushütte
Telephon,

P.-3H irh'!^?,
Lr/LorcLers,

Die Sektionen Oe.T.K. und Oe.G.V. sind an
den H.A. herangetreten mit dem Ersuchen um
baldige Regelung der Frage der Versicherung
Jener ihrer Schutzhütten, für die der bis-
herige Versicherungsvertrag demnächst ab-
lauft. Vfegen Abwesenheit des Herrn Refe-
renten ist eine Beschlussfassung im vollen
Umfang nicht möglich. Hinsichtlich der Hüt-
ten der Sektion Oe.G.V. beschliesst der V.
A,, die Hütten nach Freiwerden aus den
bisherigen Versicherungsverträgen in die
Fürsorgeeinrichtung zu übernehmen, sofern
der Herr Referent nicht triftige Gegengrün-
de geltend macht.

12,)Von der Landesregierung liegt die Einladung
vor,zu den Kosten der Teilnehmergebühr der
Telephonleitung Breitlahner - Dominikushüt-
te beizutragen. Die hieran interessierten
Sektionen werden verständigt.

13,)Kit dem Verlag Strecker ; Schröder wurde
ein Abkommen auf Uebtrnahme von 600 Exemp-
laren dieses Buches zum Preise von M 7.20
je Stück getroffen wobei Herr Dr.Borchers
sich verpflichtet hat, einen allfälligen
finanziellen Entfall aus eigenem zu tragen
Der Verlag befürchtet Schwierigkeiten mit
den Sortimentorn, wenn der D.u. Oe.G.V. zu

^ ' die Mitglieder we iteri ic-
einen Verkaufspreis von
,A. lehnt dies ab und behäl

welchem Preis er das

diesem Preise an
fert und schlägt
M 9.- vor. Der V
sich freie Hand,
Buch an die Mitglieder abgeben will.zu

HHttenschluss,

Tierschutz,

l4,)Der Cektion Frankfurt a.Nain wird zugestan-
den, die Verpeilhütte im unter 1931/32
durch Anbringung eines gesonderten Schlosses
unzugänglich zu machen.

15*) Der V.A. kommt einer Anregung des Herrn Dr.
Prochaska nach und wird, gegebenenfalls im
Einvernehmen mit anderen Körperschaften,sich
bei den Landesregierungen für die Schaffung
eines Gesetzes zum Schütze der Alpentierwelt
einsetzen.

Ski Mittc am Gais-
etein*

16.) (Vergi.45.Sitzung de;
Die Uebcrwcisung von

! V.A..Punkt 11.)
S 1.500.- als Darlehen

aus dem Titel '^interturistik" an die Aka-
demische Sektion VJien zwecks Ausbau der Ze-
hentneralm am Gaisstein zu einer Skihütte
wird unter Vorbehalt einiger Acnderungen
des Vertragsentwurfes genehmigt.
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Sektionsgründung. 17.) Der Antrag eines Herrn Kern auf Gründung
einer Sektion Esslingen (es besteht dort
eine Ortsgruppe der Sektion Schwaben)wird
zur Ablehnung beantragt.
"' " u S t i m m u n g d ë r H.-A,.-
D i
i: i g
d e s V. A.

t g 1 i e
V A

f e r n
i t b i

f t 1 i
t .

S 0
h e
s c h r i
e r h e b

d e r zum A n t r a g
w i r d a n g e n o m m e n ,
n i c h t d i e L ü e h r -
s 3 0 . O k t o b e r

c h E i n s p r u c h

Führerrenten.

M

36,

50,

1%.) Anton Gstir,Zams,
Alois Höllriegl,St.Leonhardt

im Pitztal,
Nikolaus lall ner,He iligenblut,
Erhöhung der Rente von M 96.-aufK100
Forcher Joh.Ang.,Sexten, M 100
ge Unterstützung
Agnes Scheiber.Uurgl, M 50
Karoline Fasl.Gosau, M 50
Guggenberger Anna.Aotenau M 50

- ab 1932

M 100.- lmali-

ab 1931
" 1932
" 1931

19.) Herr Dr.Knöpfler berichtet über eine Bespre-
chung mit der "Iduna", die ergeben hat, dass
die Versicherung im heurigen Jahre schwer
passiv ist, hauptsächlich wegen der überaus
starken Inanspruchnahme von Bergungs- und
Rettungskostengebühren. Allen Rettungsunter-
nehmungen wird strengste Sparsamkeit nahe ge-
legt, da sonst eine Verteuerung der Versi-
cherung unausbleiblich wäre.

Rettungswesen. 20,) a) Tagung der Landesstellen für alpines Ref-
TFüngswesen,
Der Herr ' Referent wird ermächtigt, für
24.und 25.Oktober eine Tagung der Landes-
stellen für das alpine Rettungswesen anzu-
beraumen,

b) Flugversuch der Landesstelle Bayern.
Die im Kaiser vorgenommenen Flugversuehe
erforderten einen Kostenaufwand von M 449.-Der V.A. beschliesst,
Kosten zu übernehmen,

c) Nachtragsbeihilfe.
Der Landesstelle 17ien
tungswesen wird der

die Hälfte dieser

für das alpine Ret-
trag von S 1.000.-

Jugendwandern, 21.)

als Nachtragsbeihilfe für 1931 bewilligt,
d) Ein Beitrag von S 50,- fur uneinbringli-

che Rettungskosten der Rettungsstelle
Innsbruck wird vom Gesamtverein Übernom-
men.

Der V.A. nimmt zur Kenntnis, dass die Bau-
führung für die Jugendherberge Kufstein ver-
geben und der Rohbau bis Einbruch des Winters
unter Daoh gebracht werden soll.
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HAUPT-AUSSCHUSS
des

Deutsdien und Ûsterrei&is&en Aîpenvereins.
Alle ZusAriften sind ohne jede — — ^ ^ — < —
persôntidit Beîeidinnng einfaA
^An den HauptaussAuß* zu riAten.

Innsbru&, am

Abschrift. 9. März 1931.

M.-W.

An die geehrte Sektion Klagenfurt.

Im Besitze Ihres Schreibens vom 2. März beehren wir

uns mitzuteilen, dass das Gebiet des Kleinen Zirknitztales

vor wie nach dem Schiedsspruch Sektion Klagenfurt-Sektion

Wiener-Lehrer von der Sektion Wiener Lehrer als Arbeitsge-

biet beansprucht wurde. Auch die Sektion Winklern erhebt An-

spruch auf das Gebiet und, wie wir aus Ihrem Schreiben er-

sehen, auch Ihre Sektion.

Es bestehen also Ansprüche von 3 Sektionen auf dieses

Gebiet. Wir hatten gehofft, dass sich die 3 Sektionen über

dieses Gebiet gütlich einigen werden, müssen aber nun leider

ersehen, dass eine solche Einigung nur zwischen Ihnen und der

Sektion Winklern erfolgt ist in der Richtung, dass Sie das

Gebiet gemeinsam bearbeiten wollen.

Wir müssen Sie nun ersuchen, Ihren Anspruch auf dieses

Gebiet zu begründen und dabei anzugeben, was Sie bisher in dem

Gebiet gearbeitet haben und wann, und welche Arbeiten Sie da-

rin noch ausführen wollen. Das gleiche Ersuchen haben wir an

die Sektion Winklern und an die Sektion Wiener Lehrer gerich-

tet.
Mit alpinem Gruss
Haupt amis s chus s

des
Deutschen und Ces terre ichischen Alpenvereins.
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Sektion K 1 a g e n f u r t des Teutschen uno Oesterreichischen

Alpenvereines.

Abschrift. . Klagenfurt, 24-. III. 1931

An den

Verwaltungsausschuss des D.u.Oe.Alpenvereins,

I n n s b r u c k .

Wie wir aus dem ersten Absatz Ihrer Zuschrift vom 9.ds,

Mts. ersehen, hat der verehrliche Verwaltungsausschuss unser

Schreiben vom 2.ds.Mts. unrichtig aufgefasst. Wir wollen dies

dem Umstände zuschreiben, dass der verehrliche Verwaltungsaus-

schuss unsere in der Einleitung zitierte Zuschrift vom 2.V.1929

nicht zur Kenntnis genommen haben dürfte. Wir bitten Sie zwecks

Aufklärung des Irrtumes diese Zuschrift nachträglich aus dem

Archiv hervorholen zu wollen.

VJir sind somit im Sinne der Zuschrift vom 2.V. 1929 in

unserem Schreiben vom 2.ds.i;ts. nicht als Bewerber des Arbeits-

gebietes in der Kleinen Zirknitz aufgetreten, sondern haben le-

diglich erklärt, dass wir mit Einwilligung der Sektion Winklern,

als der rechtmässigen Besitzerin dieses Arbeitsgebietes, dort-

selbst mitarbeiten wollen. Wir versichern dem verehrlichen Ver-

waltungsausschuss, dass sich die Sektion Klagenfurt mit dieser

kategorisch klingenden Erklärung nicht etwa über den Paragraph 2,

Abs. 1 der Augsburger Bestimmungen über Arbeitsgebiete ( Hand-

buch Dr. Moriggl, Seite 104 ) hinwegsetzen wollte. Wir wollten

lediglich die Zirknitzer-Angelegenheit aus dem D o r n r o ' s -

c h e n s c h l a f e r w e c k e n , w a s u n s a u c h

ü b e r r a s c h e n d g e g l ü c k t i s t , und w i r

m ü s s e n u n s n u r d e n V o r w u r f m a c h e n ,

d a s s w i r d i e s e M e t h o d e n i c h t s e h e n
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i m S o m m e r 1 9 3 0 a n g e w e n d e t h a b e n ,

v i e l l e i c h t w ä r e d a s 0 e d 1 a n d d e n n

d c c h v e r d e m S t r a s s e n s t ü c k G l o c k -

n e r h a u s - P a s t e r x e z u b e w a h r e n g e -

w e s e n .

Seit Mai 1929 warten wir also in der Zirknitzer-Anrele-

genheit auf die Entscheidung des Gebietsfeststellungsausschus-

ses und die daraus sich ergebende Anerkennung oder Ablehnung

des Verwaltungsausschusses, Da die daran interessierte Sektion

i-lagenfurt d i e s e l b e n o c h e r l e b e n w o 1 1 -

t e , möge ihr der verehrliche Verwaltungsausschuss die unzar-

te Forni der Fassung des Schreibens vom 2.ds.Kts. verzeihen.

Jetzt da die Angelegenheit in. Rollen ist, bitten wir den ver-

ehrlichen Verwaltungsausschuss ( nach der Zuerkennung gegen-

über der Sektion Winklern ) um die Bewilligung unserer Mitar-

beit in diesen Gebiete.

Bei dieser Gelegenheit erinnern wir den verehrlichen Ver-

waltungsausschuss an seine am 5. X. 1926 ( also vor mehr als

2ir Jahren ) gegebene Erklärung, dass die Festsetzung der Grenzen

unseres Arbeitsgebietes " In der Asten " durch den Feststel-

lungsausschuss bereits eingeleitet, jedoch noch nicht z u m A b _

schluss gekommen sei, weil noch die Zustimmungen einiger Ge-

bittsnachbarn ausständig seien. Wir warten noch immer auf die

Erledigung, bitten aber den verehrlichen Verwaltungsausschuss,

sich durch diese unsere unbescheidene Erinnerung n i c h t

e t w a b e e i n t r ä c h t i g e n z u l a s s e n , da

wir gegen eine W i e d e r h o l u n g d e s U e b e r -

f a 1 1 e s von 11. März 1929 durch einen Pfandbrief vollkom-

men sichergestellt sind.

Aus den: ersten Absatz Ihres Schreibens vom 9.ds.?.'ts. er-

sehen wir ôie chronologische Reihenfolge, in welcher die An-

sprache der einzelnen 3 Sektionen beim Hauptausschuss eingelau-

fen s e i n s o l l e n ! Und zwar die der Wiener-Lehrer:
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Vor wie nach dem Schiedssprüche, dann die der Sektion Winklern,

schliesslich, wie Sie aus unseren Schreiben vom 2. März 1931 er-

sahen, auch die unserer Sektion. I i e s e b e w u s s t e

E n t s t e l l u n g d e r T a t s a c h e n u n d d i e

d a r a u s f o l g e r n d e e i n s e i t i g e E i n -

s t e l l u n g d e s V e r t r e t u n g s k ö r p e r s

d e s P . u . O e y A l p e n v e r e i n s können *̂ ir uns nicht

anders erklären als dadurch, dass der Ver.'altungsausschuss anneh-

me, die Sektion Klagenfurt habe die vor Jahren geführte Korrespon-

denz mit dem Hauptausschuss schon skartiert.

Als vor ungefähr 3 Jahren der Verwaltungsausschuss die Ar-

beitsgebiete der Sektionen zu fixieren begann, haben die Sektio-

nen jenes Gebiet als ihr eigenes Arbeitsgebiet angeführt, in wel-

n̂ ejn sie bis dahi,n tätig waren. Es ergaben sich dazumal in man-

chen Fällen schwere Enttäuschungen dadurch, dass es sich heraus-

stellte, der Verwaltungsausschuss habe Gebiete, in welchen Sek-

tionen bereits seit Jahren tätig waren, mittlerweile an '-r.fi.re

Sektionen abgegeben - allerdings bona fide, denn der Verwaltungs-

ausschuss konnte, bevor ein Arbeitsgebietskataster bestand, nicht

über den Tätigkeitsbereich jeder Sektion unterrichtet sein. So

waren es für die Sektion Klagenfurt schwere Enttäuschungen, als

sie erfuhr, dass der Verwaltungsausschuss von ihrem Arbeitsgebie-

te folgende Teile bereits vergeben hatte: Das Gradental an die

Sektion Wiener-Lehrer, das Gcssnitztal an die Sektion Elberfeld,

das Leitertal an die Sektion Wien. Die Sektion Klagenfurt musste

sich mit der vollzogenen Tatsache abfinden. Per verehrliche Ver-

waltungsausschuss wird es aber verzeihlich finden, wenn wir er-

klären, dass die Sektion Klagenfurt ein naohträ?!iches Entreissen

eines Teiles ihres Arbeitsgebietes niemals geduldet hätte. Ein

nachträgliches Entreissen gegenüber der Sektion Winklern fände

durch eine anderweitige Vergebung der Kleinen Zirknitz - gleich-

giltig an wen - statt. Penn die Sektion Winklern hat zweifellos

im Jahre 1924 dem Hauptausschusse jenes Gebiet als ihr Arbeitsge-
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biet angegeben, in welchem sie bis da,t)in tätig war, somit auch

das Kleine Zirknitztal. Der Verwaltungsausschuss hat ihr aber da-

zumal keine Enttäuschung bereitet, also ihr Arbeitsgebiet aner-

kannt. Der Schiedsspruch vom 9. Mai 1923 sagt in der Begründung:

" Die Sektion Winklern hat seit langer Zeit das Arbeitsgebiet

" In der Asten " als Teil ihres Gesamtarbe ̂  tsGebietes in Anspruch

genommen und unbestritten in Besitz gehabt .... Es wurde auch von

keiner Seite ein Widerspruch gegen ihr Besitzrecht erhoben. " Da-

raus geht klar und deutlich hervor, dass nicht nur '' Die Asten ",

welche ja nur als Teil des Gesamtarbeitsgebietes angeführt wird,

sondern auch der übrige Teil jenes Gebietes, welches die Sektion

Winklern im Jahre 1924 dem Verwaltungsausschusse als ihr bisheri-

ges Tätigkeitsgebiet angegeben hat, als Arbeitsgebiet der Sektion

Winklern anzusehen ist, es sei denn, dass der Verwaltungsaus-

schuss der Sektion Winklern auf Grund des § 12 der Augsburger Be-

stimmungen über Arbeitsgebiete oder auf Grund der Bestimmungen

über Wegbezeichnungen ( Handbuch Dr. Moriggl Seite 107 und 166 )

das Besitzrecht abspricht.

Der zweite Absatz der Zuschrift vom 9. ds.I'ts. ist uns beim

besten Willen v o l l k o m m e n u n v e r s t ä n d l i c h .

3er verehrliche Verwaltungsausschuss beklagt es, dass die drei

Sektionen zu keiner " Einigung " kommen. Sollte der verehrliche

Verwaltungsausschuss unter Einigung meinen, dass alle 3 Sektionen

in dem schmalen Gebietsstreifen t^tig sein mögen? D i e s e k u-

r i o s e , a b e r ä u s s e r s t o r i g i n e l l e I d e e

ist aus folgendem Grunde nicht realisierbar: Lie Mitglieder der

Sektion Winklern sind Obermölltaler, die Sektion hat also auf ihre

engsten Landsleute Rücksicht zu nehmen und kann ihnen nicht die

Wiener-Lehrer, die sie bekanntlich nicht mögen, a u f d r ä n g e n .

Aus dem gleichen Grunde ist die Kombination Winklern-Wiener Lehrer

( ohne S. Klagenfurt ) trotz der herzlichen Beziehungen zwischen

den beiden Sektionen, nicht möglich. Die Kombination Wiener-Lehrer-

Klagenfurt ist ausgeschlossen, weil die Sektion Klagenfurt die
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Sektion Winklern als rechtmässige Besitzerin ansieht. Es bliebe

nur noch der V e r d a c h t , dass den Sektionen Winklern und

Klagenfurt z u g e m u t e t wird, sie hätten unter " Einigung *

den glatten Verzicht und Aufopferung zu Gunsten der Sektion Wie-

ner-Lehrer zu verstehen. Einen solchen a r r o g a n t e n Ge-

danken können wir dem verehrlichen Verwaltungsausschuss nicht zu-

muten. Wir bitten den verehrlichen Verwaltungsausschuss um die

konkrete Auslegung dieses zweiten Absatzes.

Von den drei Sektionen, die der terehrliche Verwaltungsaus-

schuss in Betracht zieht, haben sich zwei zu harmonischer Arbeit

zusammengefunden und zwar glückerl icher Weise gerade jene %v*i

die auch den bäuerlichen Besitzern willkommen sind. Anstatt dass

der verehrliche Verwaltungsausschuss dies begrüssen würde, wie es

ja an der Hand liegt und jeden objektiv lenkenden natürlich und

selbstverständlich erscheint, drückt er zu unserem grossen Erstau-

nen sein Bedauern hierüber aus. Wir verschliessen uns noch ge-

waltsam gegen die sich herandrängenden logischen Schlussfolgerun-

gen, müssen aber zumindest ermähnen, dass dieses Bedauern den An-

schein erweckt, als wollte der verehrliche Verwaltungsausschuss

eine harmonische alpine Tätigkeit b e w u s s t h i n t e r -

t r e i b e n und dafür j u s t a m e n t e i n e n e u e

I i s h a r m o n i e s c h a f f e n + Den verehrlichen Verwal-

tungsausschuss sind sohliesslich auch die beiden Beschlüsse der

Astner- und Zirknitzer-Almgemeinschaften bekannt, die eine Tätig-

keit der Sektion Wiener-Lehrer auf ihren Grund und Boden verbieten.

Wenn der verehrliche Verwaltungsausschuss trotz alledem das

Zirknitztal der Sektion Wiener-Lehrer zusprechen würde, darin müss-

ten ihm allerdings zu einem solchen Entschlüsse ganz ausserordent-

liche Gründe bestimmen, denen die Sektion Klagenfurt begreiflicher

Weise grösstes Interesse entgegenbringen würde.

Mit alpinen Grus seni
i.A.: Pr. Paschinger e.h.

( Tie Hervorhebung einzelner Stellen dieses Briefes durch gesperr-
ten Satz erfolgt durch den Verwaltungsausschuss.)
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HAUPT-AUSSCHUSS
des

Deuts&en und OsterreiAisAen Aipenvereins.

Atlc ZusAriScn sind ohne jede
ptf*BnH<he Beteidtnung cinfaA
'An den Hauptaussdiuß* :u riAttn

InnsbruA, anrim.. Apri.!
f. 9<!H.

An die Herren Mitglieder des Verwaltungsausschusses.

Die Erfahrungen der letzten Sitzung des Verwaltungs-

ausschusses veranlassen mich,die Herren nochmals drin-

gend zu ersuchen,auf die in der Sitzung vom 23.Februar

1931 einstimmig ( in Abwesenheit von 1 Mitgliede ) gefass-

ten Beschlüsse betreffs Geschäftsordnung der Sitzungen

des Venvaltungsausschusses Rücksicht zu nennen ( Dauer

der Sitzung 8°° bis lioo, die letzte halbe Stunde dem Vor-

dringlichsten von dem noch nicht Erledigten vorbehalten).

Solange diese Beschlüsse zurecht bestehen,fühle ich

mich verpflichtet,mit allen geschäftsordnungsmässigen

Mitteln auf ihre Einhaltung hinzuwirken - bei sinngemäs-

sem Verfahren auch der Herren Referenten besteht keine

Gefahr,dass irgend etwas Vordringliches nicht erledigt

werden könnte.

R.Klebelsberg e.h.
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HAUPT=AUSSCHUSS
des

Deutsdien und ÖsterreiAisAen Aipenvereins.

Atte ZusAriften sind ohne jede
ptfs8nH<ht BeïeiAnnng einfadi
*An dtn HauptaussAußf; zu rithttn.

InnsbruA, am
EWerstf.

n i /-s s /
)\t f ) U
'1M î.

An die Herren Mitglieder des Hauptausschusses.

Die Sektion Nürnberg,welche die Veranstaltung der

Hauptversammlung 1932 des Gesamtvereins übernommen hat,

sieht sich genötigt,hiefür den 24,Juli als Termin fest-

zusetzen. Der Verwaltungsausschuss hätte lieber den 17.

Juli als Termin gesehen,allein die Sektion Nürnberg teilt

mit,dass an diesem Tage ein grosses Radfahrfest in Nürn-

berg stattfindet,das ein Unterkommen des Alpenvereins so-

wohl hinsichtlich Uebernachtungsgelegenheit wie auch hin-

sichtlich der Versammlungsräume ausschliesst.Auch am Sonn-

tag,den 31.Juli,findet in Nürnberg ein grosses Schützen-

treffen statt,sodass auch dieser Tag für unsere Versamm-

lung nicht in Betracht kommen kann.Der Verwaltungsausschuss

ist der Meinung,dass der 24.Juli gerade für die Mitglie-

der des nördlichen Deutschlands ungünstig liegt,da er

mitten in die Urlaubszeit fällt.

Der Verwaltungsausschuss gibt den Herren Mitgliedern

des Hauptausschusses zu erwägen,ob es nicht vielleicht

zweckmässig wäre,die Versammlung auf Ende August zu ver-

schieben und erbittet sich diesbezügliche Aeusserungen

bezw. Anträge der Herren Hauptausschuss-Mitglieder bis
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zum 8.Dezember d.Jt,worauf er dann auf Grund der über-

wiegenden Meinung des Eauptausschusses mit der Sektion

Nürnberg weiter in Fühlung treten und je nach Mögli cĥ -

keit beschliessen wird.

Kit alpinem Gruss

R.v.Klebelsberg m.p.
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Vertraulich.

52.Sitzung am 2.November

Dauer: 20.5 - 23.45 Uhr.

Vorsitz:Prof.Dr.v.Klebelsberg.

lutschuldigt :Dr.Forcher-Mayr.

Lehrwartkurse. 1.) Der V.A. genehmigt die von den Herren Referen*
ten für lintertouristik im H,A.Dr.Desaìer- und
Dinkelacker im Einvernehmen mit den Herren
Bilgeri und iinkler aufgestellten Richtlinien
für die Abhaltung von Sektionslehrgängen und
Lehrwartkursen fur alpinen Skilauf und für
linterhochtouristik.
Diese Richtlinien werden in den Mitteilungen
veröffentlicht. Ebenso ^ird der Entwurf für
das Zeugnis über die Lehrv<artkurse genehmigt,

Wintertouri- 2.) a) Die vom H^A.-Kitglied I.!.Ü. .-irth angeregte
Bildung eines ständigen Unterausschusses
für lintertouristik hält der V.A, mit Rück-,
sieht auf die in München mit einem solchen
Unterausschüsse gemachten Erfahrungen nicht
für dringlich.

b) Das H.A.Mitglied lolfrum hat
nerzeitig eingebrachten Antrag
treffend Ausnahmen von der Hül
für manche Winterhütten einen

Winte
stik.

zu dem sei*
? :7irth be^
;tenordnung
neuer!ichen

Lawinenfor-
schung.

Satzungsände-
rung.

Skihütte.

Tiroler Jugend
im D.u.Oe.A.V.

Antrag eingebracht in dem Sinne,dass diese
Angelegenheit nur vor dem versammelten H.A^
beraten werden soll. Da Herr 'Virth seinen
Antrag zurückgezogen hat, ist dieser neuer-,
liehe Antrag gegenstandslos geworden,

3.) Herrn Prof.Paul&e wird zur Fortsetzung seiner
Lawinenforsohungen aus dem Titel ''linterberg-
steigen'' pro 1932 eine Beihilfe von L 500,-
gewänrt.

4.) a) Die beantragte Satzungsänderung der Sek*
tion Dillingen nird genehmigt.

b) Die Genehmigung der Gründung einer Sektion
Ratibor wird der Beschlussfassung durch den
H.A. vorbehalten.

5.) Der Sektion lels kann die seinerzeit bewillig-?,
te Beihilfe zum Ausbau der Kasbergalm ala Ski-
hütte überwiesen werden.

6.) Der Herr Referent für Jugendwandern wird er-
mächtigt, die begomimenVerhandlungen wegen
Angliederung von Jugendgruppen an die Tiro-
ler Sektionen weiter zu führen.

Karwendelkarte. 7,) Der Stich des westl.Blattes der Karwendelkar-
te wird zum Preise des zurückgesetzten Ange-
botes (S 30.000.-) an die Firma Frey tag &
Berndt vergeben. Der Stich wird unter Aufsicht
des Her^n Hohn von Ing.Winkler durchgeführt.
Die Karte wird zusammen mit dem mittleren
Blatt der ZiHertaler Karte der Zeitschrift
1932 beigelegt werden.
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Druck der 8.)
Zeitschrift.

Laternbilder- 9
stelle.

10.)

Tiroler Berg-
waoht.

Rettungsko-
ateneraatz
an den S.A.C.

11.)

12.)

RcttungswC'
sen.

Sudtirol.

13.)

Das Angebot der Verlagsanstalt Hirth A.-G.
für Druck der Zeitschrift wird auf Grund
der eingelangten Auskünfte abgelehnt.

) a) Leihgebühr:
Sofern der Leiter der Laternbilderstclle
München keine gewichtigen Gründe dagegen
anführt, werden die Leihgebühren wie folgt
herabgesetzt :
für 1 - 1 0 Bilder je M -.15 -
" 11 - 20 " E 2.50 =
" 21 - 30 " M 3.— -

, " 31 - 40 " K 3.50 - ^ ,.
b) Das Nachtragsverzeichnis der Latcrnbilder-

stelle wird an alle Sektionen unentgeltlich
geliefert werden.

S -.20
S 3 . -
S 4 . —
S 5.—

Das Ansuchen der
17itwe nach einen

Frau
im Sommer

Anna Kahlig in Liebenau,
am Finsteraarhorn

verunglückten Mitglied, um Beihilfe zu den Tod-
fallskosten wird, da Notlage nicht vorliegt,ab-
gelehnt.

Auf Ansuchen wird der Tiroler Berxwacht,Gruppe
Innsbruck, eine Beihilfe von S 700.- gewidmet
unter de: Voraussetzung,dass dieser Betrag nur
für die Kosten von Streifungen verwendet werden
dürfe.

Das C.C. des S.A.C, ersucht um Bezahlung von
S 2.030.- für die Bergung von 2 Mitgliedern,
am Finsteraarhorn im April l.J. ',7iederholta
Vorstellungen wegen der unbegründeten Hohe die-
ser Forderung blieben erfolglos. Der Betrag-
muss daher gemäss dem im Jahre 1926 getroffe-
nen Uebereinkommen mit dem S.A.C. betr.den Er-
satz uneinbringlicher Rettungskosten bezahlt
werden. Gleichzeitig wird diesesUebereink&mmen
gekündigt.

Der V.A. nimmt zur Kenntnis, dass die jahre-
langen Differenzen zwischen der Deutschen Berg-
waoht und dem Roten Kreu2 so ziemlich beige-
legt sind und genehmigt das getroffene Ueber-
einkommen.

Führungaberg
fahrten.

Darlehen an
Frl.Studi.

14.)Durch Vermittlung des Herrn
Schöpping soll versucht werden^, auf di6 Schrift-
leitung der "Münchner Neusten Nachrichten" in
dem Sinne Einfluss zu nehmen, dass sie in dem
Südtirol betreffenden Teil der Reisezeitung
ihre fasohistenfreundliche Einstellung ändere,
bes. nur die deutschen Ortsnamen verwende.

- 15.) Die Sektion lien hat ohne Auftrag des H.A.FRh-
rungsbergfahrten vor der Hauptversammlung für
Hauptversammlungsteilnehmer durchgeführt und
ersuoht um Ersatz der Kosten in Hohe von
Dies unter Hinweis auf die bisherige Gepflo-
genheit.- I]s wird ihr der Betrag von S 30u,-
vergütet.

16.) Die Tochter Franz Stüdls befindet sich in Not-
lage. Wenn diese nicht anders zu beheben ist,
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Sektionen.

Vertretungen. 19.)

Darlehen.

ist der V.A.
Wendung ein mi
risch sicherge
Ausmasses zu gewähren.

17.) a) Für die Gründung der Sektion Esslingen hat
sich kein H.A.-Mitglied ausgesprochen,der
bezügliche Antrag ist daher abgelehnt.

b) Der A.H.-Verband der Akademischen Sektion
Berlin hat sich aufgelost. Sein Vermögen
in der Höhe von K 200.- würde satzungsge-
mäss dem H.A.zufallen. Der V.A, überlägst
es der Akademischen Sektion Berlin.

c) Die Sektion Pfaffstätten beabsichtigt ih-
ren Anschluss an die Sektion Baden b.Wien.
Der V.A. erteilt die Zustimmung hiezu.

Die bisherige Mitgliedschaft des D.u.Oe.A.V.
beim Deutschen Reichsausschuss für Leibes*-
Übungen (Jahresbeitrag M 500) wird gelöst.

Tjtie Skivereinigung der Sektion Austria feiert
am 7.November den 25jährigen Bestand. Mit der
Vertretung des H.A.wird Herr Dir.Nossberger
betraut.

Es werden folgende Darlehen aus den Mitteln
für 1932 bewilligt:
a) Sektion Ingolstadt für den Ausbau von Hei-

zungsanlagen M 2.000.-
b) Sektion Dortmund für Ausbau der Dortmunder

wutte., zahlbar 1932 M 5.000.-
c) Sektion "Wiesbaden, zahlbar an die Sektion

Rheinland-Köln M 2.000.-

20.)

für ihre Stil-
Versperrung der
Ei W i t

HUttensperre. 21.) a) Die Sektion Kassel ersucht
lupphütte um Erlaubnis zur V p r u n g d
wertvollen Rettungsgeräte. Ein Winterraum
soll offen bleiben. Der Sektion wird aufge--
tragen, die Hütte mit A.Y.-Schlüssel zugäng-
lich zu halten und in diesem Teil die Ret-
tungsgeräte zu verwahren.

b) Der Sektion Ansbach wird die Sperre der Ans-^
bacherhütte nur während der hochwinterlichen
Schneezeit bewilligt.

c) Das Ansuchen der Sektion Pforzheim um die
Genehmigung der Belassung von Lebensmitteln
auf der Hütte während des Winters 1931/32
wird abgelehnt, da mit erhöhter Einbruchge-
fahr im nächsten Winter zu rechnen sein dürfte.

Wegbenennung. 22.)

Bucherabgabe. 23.)

Der Sektion Reutlingen wird bewilligt, den Trost-
bergweg Emil Roth-leg zu benennen.

Herrn Oberlehrer Ziegler werden aus dem grossen
noch lagernden Bestand ie 60 Stück der Buchlein
"Erschliesser der Berge" zur Verteilung an Mün-
chner Schulen unentgeltlich überlassen.Ein wei-
terer Bezug zu wesentlich verbilligtem Preis ist
wünschenswert.

GanshUtte. 24.) ird die Erwerbung der Garns-
;spitzen ober Mayrhofen nur

Der Sektion Kurmark wi ^
hütte an den Grünbergspi — ^ .—j^*.-.^,^ *+.*̂
unter der Voraussetzung zugestanden, dass sie
die vom Herrn Referenten hiefür gestellten Vor-
aussetzungen erfüllt. Eine Beihilfe kann nicht
in Aussicht gestellt werden.
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Vertraulich,,

am 23.November 1931.

Dauer 20.5 - 23.25^.

Vorsitz:Dr.Desaler.

Entschuldigt:Pro f.Dr.v.Klebelsberg,Dr.Forcher-
Mayr, K, Zeuner.

Unterstützun- .1.) a) Der Adolf Pichler-Gemeinde in Innsbruck wird
gen,Ehrungen. zur Herausgabe der Jerke von Franz Kranewitter

ein Beitrag von M 300.-;
b) der Deutsch-Oesterreichischen Arbeitsgemein-

schaft München ein Jahresbeitrag von E 300*-
gele istet.

Hauptversamm-2,) Die Sektion Nürnberg teilt mit, dass mit Rücksicht
lung 1932. auf anderweitige Veranstaltungen in Nürnberg als

einziger Termin für die Hauptversammlung der 24.
Juli m Frage komme.Diesen Zeitpunkt haït der V.A
für wenig geeignet und legt hierüber ein Rund-
schreiben bei.

Kassa. 3.) Durch Unregelmässigkfiten in der Grldgebarung ist
die Sektion Schwarzwald mit den Beitragen im Zah-
lungsverzug. E ine Abschreibung der Sal doschuld vor
M 6bÉ,- kann nicht erfolgen, doch wird diese ge-
stundet mit Rückzahlungstcrminen am l.IV*33 und
am 1.IV.34.

4.) Bei der am 3.Dez.stattfindenden Tagung des Salz-
burg-Chiemgauischen' SektioncnvorbandùS wird Herr
Dr.Knöpfler den H.A. vertreten.

Fürsorge- 5.) Die Sektionen Ulm und Heilbronn ersuchen trotz
Einrichtung. Einlagerung grosser Lebensmittelmengen auf ihren

Hütten um BeYassung derselben in der Fürsorgeein-
richtung (auch für linbruchschäden) während der
nicht bewirtschafteten Zeit. Die Ansuchen werden
abgelehnt.

6.) Die Sektion 3heinland-K3ln hat auf dem Kompordell-
haus Skikurse ausgeschrieben, Auf Vorhalte deswe-
gen erklärt die Sektion, einerseits der Geldver-
naltnisse wegen hiezu gezwungen zu s?in, ander-
seits diese Kurse so zu legen,dass durch sie der
Bergsteiger auf der Hütte in seinen Rechten nicht
verkürzt werde. Der V.A. nimmt diese Begründung
zur Kenntnis, hält jedoch den Skikurs nur dann fär
zulässig.wenn dieser nur von Mitgliedern des D.u,
Oe.A.V. Gesucht wird.

Vertretun-
gen.

Kurse auf
Schutzhütten

Jugendwan-
dern.

7.) a) Der V.A. nimmt den Bericht über
Unterausschusses für das alpine
vom l4.ds.Mts. zur Kenntnis,

b) Die Beihilfen für das Jahr 1932 werden wie
folgt verteilt:
Lanoesstelle Bayern

" Kernten
" ObcrHsterre ich
" Salzburg
* Steiermark
=' Vorarlberg
" lien und NiederPst
" Tirol

die Tagung des
Jugcndwandern

M 3.000-.
M 150,
M
M
M
K
M
H

150-.
50-.
50.

200-.
700.
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e)

Hin von der Letzteren
ter Betrag wird der Lande
werden.
Jugendherbergen :

allenfalls nicht beanspruch
ndesstelle Wien zugewiesen

I.Der Sektion Hall wird eine Beihilfe von S 500.-
für den Bau einer kleinen Jugendherberge am
Tulferberg bewilligt, unter der Voraussetzung,
dass' diese Herberge allgemein zugänglich gchalt

' wird.
II.Der Sektion Mürzzuschlag wird

t̂en Darlehens für
l̂ag eine Beihilfe

zur Rückzahlung
die Jugendherber-

S 200.- be-von
d)

Ausbau der Jugend-
die Mittel aus
1931 vollkommen

e)

f)

Der Sektion
des gekündif
ge Murzzuscl
willigt.

Zur Kenntnis genommen werden:
I. Der Bericht,wonach durch den

herbergen Reutte und Kufstein
dem Titel "Jugendwandern" für
erschöpft sind.

II.Der Bericht,wonach von dem Angebot der alpenlän-
dis'chen Sektionen,den Flachland-Jugendgruppen
bergerfahrene Führer beizustellen-, in keinem
Falle Gebrauch gemacht worden ist. Ein allfäl-
liger Bedarf nach solchen Führern soll in Hin-
kunft durch die Landesstellen geregelt werden.

III.Die Anregung, Ju^endführerkurse abzuhalten.
Der bisher bestehende Jugendgruppen-Versicherungs-
vertrag mit der "Iduna'' hat sich als zu eng erwie-
sen. Gegen Erhöhung der Prämie von f 0.40 auf M 0.50
wird seitens der "Iduna" eine wesentliche Erweite-
rung des sachlichen Umfanges des Versiçherungsver;
träges zugestanden.Der Herr Referent wird ermächtigt,
den neuen Vertrag mit diesen geänderten Bestimmun *
gen abzuschliessen,
um Leiter der Landesstelle ììien für alpines Ju-

wandern wird auf Vorschlag der Wiener Sektio
p

der Wiener Sektio-
Sektion Austria,

gendwandern wird auf Vorschla
nen Herr Robert Viktor' Schmid
bis ^nde 1932 bestellt.

g) Etwa 250 Tiroler Lehrer' aller Schulgattungen bie-
ten sich dem D.u.Oe.A.V. als Jugendgruppenführer
an. Es kann damit gerechnet worden, dass diese Hei
ren etwa 4 - 5000 Jugendliche, gefasst in zum Teil
bereits gut organisierten Schuljugendgruppen,hin-
ter sich haben.Der V.A.nimmt das Angeoot an.

h) Jungmannschaftsatzung.
Die Satzung der Jungmannschaft der Sektion Oe.T.K.
wird mit geringer Abänderung genehmigt.

i) Das Angebot des Deutschen Jugendherbergsverbandes
auf billigen Bezug von Decken mit der eingewebten
Marke "Jugendherberge" wird an die Sektionen wei-
tergeleitet.

Bücherei. 8.) Die Anregung des Büchereileiters, die Anstellung
einer bibliothekarisch ausgebildeten Hilfskraft ins
Auge zu fassen,wird abgelehnt.Der V.A. erwartet vom
Büchereileiter die Erklärung,dass von ihm mit dem
jetzt vorhandenen'Hilfspersonal die in Aussicht ge-
nommenen Arbeiten, insbesondere die Katalogisierung
der 2e'itschriftenauf^"h:e seit 1927 vorgenommen
werden.

Führerren- 9.) a)
ten.

b)

Altersrenten:
Haas Josef,Neustift
Gleirscher Karl, ''
Hofer Anton, "
Witwenrenten :
Platzer Marie,Sipbachzell
Herzog Marie,Fus oh

M 100.- ab 1,1.193^.
M 76.- ab 1.1.1932.
K 100.- ab 1.1.1932.

M 50,- ab 1931
S 40.- ab 1931
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Satzungen.

Hüttenbei-
hilfe.

c) Einmalige Unterstützungen:
Schranzhofer Ignaz,gewes.Bergführer in Sexten

S 70.-
Angerer Franz,3ad Aussee S 60.-
Rotbart Joh.,St.Johann,zu den Kosten der Be-
erdigung seiner Mutter 3 50.-

10.) Die beantragte Satzungsänderung der Sektion Jung-
Leipzig wird genehmigt.

11.) Die Sektion Austria wird mit ihrem Gesuch um Bei
hilfe für einen Zubau auf den satzungsmässig vor
gesehenen leg verwiesen.

Neue Hütte. 12.) Der von der Sektion Villach vorgelegte Pachtver-
trag betr. die Rosennockhütte wird genehmigt.Das
Hüttenschloss wird beigestellt.wenn die Hütte all
gemein zugänglich gehalten wird.

Rettungswe-
sen.

13.) a) Rettungrskosten :
Ein uneinbringlicher Betrag von S 120.- für
Kosten der Bergung der Leiche des abgestürz-
ten Mitglieds Fritz Krebs wird bewilligt,

b) Rettune*sehrenzeichen:
Das Rettungehrenzeichen wird verliehen an:
Dr.Lu dw i g Ob e rs t e i ne r,Akad.S.Graz,
Christ.Schwaiger,Obmann d.Rettungsstelle Kuf-

stein,Sektion Kufstein,
Xaver Kraft.Sektion Kufstein.
Hermann Kaufmann, Sektion Kuistein,
Sepp Kaufmann, Sektion Kufstein,
Jonann Prcindi,Sektion Kufstein,
Fritz Röhr, Sektion Kufstein,
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Vertraulich.

54.Sitzung am p.Dezember 1931

Dauer 20.10 - 24 Uhr.

Vorsitz:Prof.Dr.v.Klebelsberg,

Entschuldigt : Dr.De saler,Dr.Fórcher-Mayr*

Hauptversammo 1.)
lung 1932.

H. A.--Sitzung 2.)
1932.

Lehrwartkurs 3.)
Prüfungskom-
mission.

Die î'ehrzahl der befragten H.A.-Mitglieder ent-
scheidet sich für den 17.Juli bezw.2(3.August.
Die Sektion Nürnberg teilt mit, dass doch auch
17.Juli möglich.

Der V.A. beschliesst,' dem
den 7.Mai 1932 als
vorzuschlagen.

Termin
Herrn 1.Vorsitzenden
fur die H.A.-Sitzung

In die Prüfungskommission des nächsten Lehrwart-
kurses B I werden bestellt die Herren Dr.Desaler,
im Verhinderungsfälle Dr.Prochaska und Karl Zeur
ner, ferner Herr Dr.Hohenleitner als Vertreter
des Skiverbandes.

b)

Jugendwandern, 4.) a) Der Bericht des 2.Sekretärs wonach nunmehr
in allen grHsseren tirolischon Sektionen Ju*-
gendgruppen und zum Teil auch Jungmannschaf-
ten gegründet worden sind, wird zur Kenntnis
genommen.
Juf?e n diruppe n-Unfall versi che rune. * '
Die iduna ist auf die Forderung des V.A.,ge-
gen Erhöhung der Prämie auf 10 Pf. eine we-
sentliche Erweiterung des Versicherungsver-
trages zu übernehmen y eingegangen. Der Ver-
trag findet die Zustimmung
mit 1.Dezember in Kraft.
Lande s s t e 11e Ti roi.

Landesstelle

les V*A. und tritt

e)

d)

e)

Zum Lei ter der
Prof.L'artin Busch,Gymnasium

Tirol wird Herr
Innsbruck, bestellt.

Als seine Stellvertreter werden bestellt die
Herren Lehrer Koch und Treichi.
Die Anschaffung neuer Ausweise und Jahres-
marken für Jugendgruppen wird genehmigt.
Jupe nde*ruppe ni ühre r.
Der V.A. vertri tt den Standpunkt, es sei zwar
anzustreben, aber nicht unbedingt erforderlich,

endgruppen unserer Sek-

f)

g)

h)

dass die Führer der Ju
tionen Vollmitglieder
Unbedingt erforderlich
für den^Jugendwai't der
Das Ansuchen der Sektion Oe
hilfe für ihre Jugendgruppe
des Vertrages abgelehnt.
Die Bildung einer Jungmannschaft der Sektion
Mühldorf wird genehmigt.
Zum Bericht über die 53.Sitzung,Pkt.7b wird
berichtigt :
Aus dem Rest von M 700,- werden in erster
Linie die Landesstelle Tirol und weiters die
Landesstelle Wien beteilt.

pen unserer
ieser Sektionen sind,
ist die Mitgliedschaft
Sektion.

T.K. um eine Bei-
wird auf Grund

H.A.-Ergänzung. 5.) Die-Wiener Sektionen schlagen einstimmig Herrn
Ing.Tr"*xa als Nachfolger im H.A. für den ver-
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Unterstüt- 6.)
zungen und
Ehrungen.

Stundungen. 7.)

Darlehen; 8.)

Hüttenange-
bot.

Ausnahmen 10.)
von der Hüt-
tenordnung.

Hütte auf 11.)
dem Spitzi.ng-
sattel.

Fürsorgeein- 12.)
richtung.

storbenen Herrn Opel vor. Nach ^ 15,Absatz 6
der Satzung beantragt der V.A.,der H.A.möge
Herrn Ing.Truxa mit der Bearbeitung!des Re-
ferates 4 im Hütten-und Wegebauausschuss betrauen
und ihn in diesen Aussehuss einbeziehen.
D
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a) Auf Antrag der Sektion Austria wird zur Er-
richtung eines Guttenbergdenkmales (A.v.Gutten
berg, I.Vorsitzender des D.u.Oe.A.V. 1910 -
1911) ein Bei tra

b) dem Bund Natursc
eine Beihilfe

von S
utz in

von 100.-
Bayern wird
M gewährt.

'ür 1932

Folgende Darlehensschulden werden gestundet:
Sektion Isartal M 500.- bis 1'.VII.1932

" Mannheim M1000.- bis 1. X.1932

Es werden bewilligt:
Der Sektion Osnabrück ein Darlehen von M 5.000,-
zur Bezahlung fälliger Rechnungen anlässlic-h
des Hut tenne uba'.es;
der Sektion Kitzbühel ein Darlehen vnn S 764.-
für den Ausbau der Ackerlhütte.

a) Lehneriochhütte.
Die Lehneriochhütte wird v#m Besitzer zum
Preis von S 35.000,- zum Kauf angeboten.
S 15*000,- hievon sind hypothekarisch fest-
gelegt und können liegen bleiben. Das Ange-
bot ist sehr günstig und wird den Sektionen
zur Kenntnis gebracht. Den Bauzustand wird
ein Sachverstandiger genauestens erheben,
(Die Herstellungskosten betrugen S 70.000.-,
der Eigentümer hat eine Erbschaft gemacht
und steht jetzt auf die Hütte nicht mehr an.)

b) Herberte in Neustift.
Ein Angebot auf Erwerb eines Hauses' in Neder
bei Ncustift zum Preis von S 12.000.- wird
abgelehnt.

Gemäss Ermächtigung durch den H.A. beschliesst
der V.A.:
Die Sektion Austria wird ermächtigt, im Hinter
1931/32 auf dem Seekarhaus bei 27 von insgesamt
40 Betten Vorausbestellung durch Alp&nvereins- '
mitglieder auf die Dauer einer Woche zuzulassen.
Sämtliche Matratzen (57) sind frei zu halten.

Der Sektion Miesbach wird die Genehmigung zum *"
Bau einer Hütte auf dem Spitzingsattel versagt.
Ein bergsteigerisches Bedürfnis ist nicht vor-
handen.

a) Die von der Akademischen Sektion Wien ge-
pachtete und ausgebaute Zehentneralm am Gais-
stein wird'soweit in die Fürsorgeeinrichtung
übernommen, als die Sektion gegenüber dem
Pächter haftet, d.i. S 6000.- für das Haus

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1931



- 3 -

(während des Winters) und S 3000.- für die Ein
richtung der Sektion.

b) Der Sektion Püssen werden für Blitzschäden u.a.
auf den Tegelberghäusern aus dem Fürsorgefond
M 200.-vergüte t.

c) Der Sektion Gera für Einbruchschäden auf der
Geraer Hütte M 956.-.

d) Der Sektion Wolfsberg für Blitzschäden am Kor-
alpenhaus S 436.-.

Verzeichnis ' 13. )
der Talherber-

Ehrenzeichen. 14.)

Der V.A. beschliesst die Herausgabe eines Ver-
zeichnisses aller Talherbergen.

Fol
No.!

tt
t)
) !
tt
)t
)t
) !

9
90
91
92
93
94
95
96
91
98
99

ende Ehrenzei hen werden
Rainer Rudolf, Sektion
Nemecek Hans, "
Slezak Hans,' "
Weigand Toni, "
Stadler ÌVolfram, "
Stärker Norbert, "
Ulimann Josef, "
Zuska Karl, * "
Menzinger Heinr., ''
Binder Josef, "
Fraisi Rudolf, "
Knebl Fabian,
Peterka Hubert
Proksch Fritz,
Lo idi Leopold,
Krebetz Fritz,
Heuschober August -

verliehen:
Kufstein
Oe.G.V.
Austria
Austria
Austria
Austria
Austria
Austria
Reichenstûin
Oe.G.V.
Oe.G.V.
Oe.G.V.
Oe-. G.V.
Oe.G.V.
Ennstal-Admont
Reichenau

Die No.34 - 99 auf Vorschlag der Landesstelle
Wien für alpines Rettungswesen.

Anzeigenpreis.15.) Die Firme Rudolf Mosse ist mit der Anregung heran-
getreten,
a) die Beilage von Prospekten zuzulassen.
b) Den Anzeigenpreis um 10% herunterzusetzen.
Zu a) werden neuerliche Vorschläge der Firma er-
wartet, * *
Zu b) Der V^A. erklärt sich mit einem Preisnach-
lass von 7^% einverstanden, wenn Mosse insgesamt
10% vom Bruttopreis nachlässt.

Pensionierung.16.) Das Gesuch des Fräuleins Laura Dor um Versetzung
in den Ruhestand mit I.V.1932 wird angenommen.Die
Regelung der Pensionsansprüche erfolgt später.Äl^
Ersatz wird mit 1.1.1932 eine leistungsfähige
neue Kraft angestellt.

Sekt.Oe,G.V. 17.)
Beihilfe.

Führerwesen.

Die Sektion Oe,G.V. ersucht darum, den Betrag vor
S 20.000.- unter Anrechnung auf die ihr für 1933
vertraglich zustehende Beihilfe (S20.000.-) schon
jetzt zugewiesen zu erhalten.
Mit Rücksicht darauf, dass der von der Sektion
06.9.V. eingebrachte Mdtgliederstand wesentlich
hoher ist, als'vom V.A. bei Vertragsabschluss an-
genommen wurde, besohliesst der V.A, dem Ansuchen
in der Weise stattzugeben, dass die Saldoschuid
der Sektion Oe.G.V. bis zurHShe von S 20.000.-
bis 1.1.1933 gestundet wird.

Folgende Renten werden antragsgemäss bewilligt:
Josef Rauch I, Weixmannstal M 94,-
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t
Johann Hofer, Neder b,Neustift
Josef Kneisl, Salden,
Siegfried Rarfl, Umhausen,
Gstrein Maria,Martina und Josef
Alci s (Vollwaisen) je M 20.-

M

n 50,.

M 60..
Bücherei.

Vortrags- 20.)
wesen.

Der Leiter' der Bücherei Herr Dr.Hermann Bühler
wird mit 1.September 1931 in das definitive Ange-
stelltenverhältnis übernommen.

a) Vortra&sbe ihilfen:
Es liegen 38 Gesuche für 74 Sektionen vor, An
57 Sektionen (eingerechnet die in den Verbän-
den eingeschlossenen), welche nicht mehr als
200 Mitglieder zählen, werden je M 50.- ver-
teilt,

b) Von dem kleinen von M 3000.- noch verbleiben-
den Rest sollen fertige Vorträge für Jugend-
wandergruppen angefertigt werden.

Rettungswe- 21.) a) Zum Leiter der Landesstelle Osttirol für alpi?
sen. nes Rettungswesen wird an Stelle d6s zurückger

tretenen Herrn Buchsteiner Herr Oberlandesger
richtsrat Dr.Markoller bestellt.

b) Für 3 Funktionäre der Rettungsstellen Garmisch
und Partenkirchen werden ausnahmsweise Aufwands^
entschadigungen bis zum Höchstbetrag von M lCO.r
je Person gewährt.

c) Für eine nach dem verunglückten Feinsinger im
Auftrage der Angehörigen durchgeführte grosse
Suchaktion wird von den Angehörigen die .Kosten-
zahlung verweigert. Die Sache wird durch gericht-
liche Klage ausgetragen.

Der V.A. beschliesst in einem kurzen Schreiben an
die Bergsteigergruppe pnne Eingehen auf das Meri-
torische mitzuteilen, dass der V.A. mit Punkt 1
seines Rundschreibens vom Oktober 1931 lediglich
eine ihm notwendig erscheinende Klarstellung des
Sachverhaltes geben wollte, da eine sofortige Auf-
klärung anlässlich der Vorbesprechung in Baden we-
gen* Fehlens der Akten nicht mOglich war, dass der
V+*. im Uebrigen die Angelegenheit nach wie vor
durch die Badner Erklärung des H.A. erledigt be-
trachte t.

23.) Die Sektion Klagenfurt hat in einem Rundschreiben
an ille Sektionen mit sehr scharfen* Werten den Vor-
wurf illoyalen Verhaltens ^tg'*nüber ünr V.A. auf-
recht erhalten, sich als Alleinwisserin von Vor-
gängen im V.A. hingestellt, die ihres Erachtens in
einem Verein von der Bedeutung und der Vornehmheit
des Alpenvereins unmöglich seien und sich im Zusam-
menhang damit als Kämpfe*rin für die "Reinheit" des
Alpenvereins bezeichnet.
Zum ersten Vorwurf verweist der V.A.neuerdings da-
rauf, dass der H.A.' in seiner Sitzung zu Baden nicht
nur den Ton des s.z. Schreibens, sonaern auch den
Vorwurf selbst einstimmig zurückgewiesen hat, der
Vorwurf sich daher nunmehr gegen den H.A. richte
und' diesem vorbehalten bliebe, dazu Stellung zu neh
me n.
In der angeschlossenen Aeusserung fordert der V.A.
die Sektion Klagenfurt auf, die Verdächtigung zu
konkretisieren.

Rundschrei- 22.)
ben der Berg-
ste igergrup-
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Vertraulich.

.Sitzung, am 21.Dezember 1931.

Dauer 20.5 - 23.IC Uhr.

Entschuldigt : Dr.Forcher-?,'ayr,Dr.I!ader.

Vorsitz: Prof.Dr.v.Klebelsberg.

Klepper,Rosen- 1.)
heim.

Kassa-Angele- 2.)
genheiten.

Fürsorge-Ein- 3.)
richtung.

Ortsgruppen *
von öekiionen.

Franz* Senn- 5.)
Tafel.

Personalange- 6.)
legenhe i ten.

Rettungswesen.7.)

Wie im Vorjahre wird der Firma Klepper-Rosen-
heim gegen Vergütung von M 2.000.- und Ueber-
nahme samtlicher Kosten einmalig das Adressen-
material der "Mitteilungen" zur Verfügung ge-
stellt. Die Durchführung wird so geregelt,dass
Missbrauch ausgeschlossen erscheint.

Das Vermögen der Sektion Me e rane ist durch
Konkurs des Bankhauses, in dem es angelegt war,
verloren gegangen. Von ihrer Saldoschuld an
den H.A. im Betrag von M 199.- werden M 100.-
abgeschrieben.

Das neuerliche Ansuchen der Sektion Pforzheim
um Belassung der Pforzheimer Hütte in der Für-
sorge-Einrichtung, trotzdem sich Lebensmittel
auf der Hütte befinden, wird abgelehnt.

a)

b)

Die Sektion Schwaz hat ihre Orts
chen als selbstständige Körpersc
gelSst, Zur Kenntnis genommen.
Die Sektion Tölz hat ihre Ortsgr

;rup
taft

e Mün-
auf-

genommen.
ì òextion i'oiz hat ihre Ortsgruppe Berlin

im November aufgelöst.

Ueber die Kosten der im Sommer enthüllten Ge-
denktafel am Geburtshause Franz Senn's in Län-
genfeld wird Rechnung gelegt. Sie bleiben un-
ter dem dafür seinerzeit bewilligten Betrag.
Der Rest wird als Beitrag zu der Gedenktafel
für den um die Erforschung und' Sch*ilderun*g_derA?
pen verdienten Dichter Adolf Fichier gewidmet.

a) Für die nen zu besetzende Stelle als Schreib
kraft in jder Kanzlei liegen zwei Bewerbun-
gen gut qualifizierter weiblicher Kanzlei-
kräfte vor. Die Anstellungsbedingungen wer-
den wie folgt festgelegt:
Ortsübliche Bedingungen des Kollektivver-
trages der Handelsangcstellten hinsichtlich
Entlohnung, d.i. Anfangsgehalt S 200.- netto,
13 mal jährlich, Anstellung zunächst pro-
beweise von zwei zu zwei Monaten, Urlaube
und Einrechnung früherer Dienstzeit nach
Vereinbarung.

b) Lern Frl.WalTi Limmer wird die bisher von
Frl.Laura Dor innegehabte Stelle verliehen,
iTomit die Vorrückung in eine hPhere Bbsol-
dungsklasse verbunden ist.

Der Bericht des Herrn Zeuner über die Tagung der
LandesstelTen für alpines Rettungswesen vom
23.' und 24.Oktober 1931 wird zur Kenntnis genom
men. Hiezu beschliesst der V.A.:
1, Vor Vergütung von Unfallversicherungs-Lei-

stungen durch die Iduna ist fallweise fest-
zustellen, ob der Verunglückte einer Zwangs
Versicherung angehört. In diesem Falle hät-
te letztere zunächst Ersatz zu leisten.
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2. Der Vorschlag, dem Aipinen Uuseumeine Aus-
stellung von Rettungsmitteln anzugliedern,
wird an das Alpine Museum zur Begutachtung
wei tergelei tet.

3. Der Vorschlag, Anschauungsmaterial für die
Ausbildung von Rettungsleuten zu beschaffen,
wird aufgegriffen, jedoch mit der Massgabe,
dass dasselbe gemeinsam für alle Landes-
stellen beschaift werden soll.

4. Die Leiter der Landesstellen für alpines
Rettungswesen sind neu zu bestimaen^Der
V.A. beschliesst. mit der Leitung nicht
mehr Körperschaften, sondern einzelne Per-
sonen 2u betrauen und entsprechend den be-
reits erteilten Zusagen folgende Herren
für die Funktionsdauer 1932/33/34 zu be-
stellen:
Landesstelle Bayern:Pritz Berger, 1.Vor-

sitzender der Bergwacnt.
Landesstelle Vorarlberg:Dr.Ka*rl Sollgruber,

Prakt.Arzt, Dornbirn.
Landesstelie Tirol:Dr.Heinrich Menger,Inns-

bruck.
Landesste-lle Osttirol: Dr.Markoller,Ober*

landesgerichtsrat, Lienz.
Landesstelle Salzburg: Karl Leithner,Schnei-

dermeister, Salzburg
Landesstelle'Oberes terre ich:Karl Texl, Kauf-

mann, Linz.
Landesstelle Wien und Niederösterreich:

Direktor Adolf Nossberger, Wien.
Landesstelle Steiermark; Dr.Ludwig Ober-

steiner, Graz.
Landesstelle Kärnten!Öberinspektor Moritz

Benedikt,Villach.
Es bleibt dem Ermessen der bestellten Lan-
desleiter überlassen, ob und wen sie sich
zur Mitarbeit auf dem Gebiete des Rettungs-
wesen heranziehen wollen.

Rettungsmittel 3.)
auf Hütten. Der Sektion Aussee werden auf Kosten des Ge-

samtvereins zwei Tragbahren und zwei Verband-
kästen für ihre Hütte zur Verfügung gestellt.

Vertretung* 9.) An Stelle des auschoidenden Herrn Direktor
im A,R.A.W. Holl wird Herr Georg Liedeok (Sektion Oe.T.K. )

zum Vertreter des H.A. in den Alp.Rettungs-
Ausschuss Wien bestellt.

Jugendwandern. 10.) a) Die Bildung einer Jungmannschaft der Sektic
Kitzbühel wird genehmigt.

b) Der Jugendgruppe und Jungmannschaft der
Sektion Scnliersee wird ä conto 1932 eine
Beihilfe von M 100.- gewährt.

c) Anlässlich der Ausgestaltung des Jugendwan-
dems in Tirol haben sich folgende Erschei-
nungen bemerkbar gemacht:
1. Der Jugendgruppenfährer ist, da er weder

Mitglied der Jugendgruppe noch Volimit-
'* glied sein muss, nicht versichert.

2. Er hat als Einzelwanderer keine Hütten-
'* begün: tigungen. * *;

3. Der Beitritt zu einer-Sektion des D.u.Oe
L̂ Y.iFt einzelnen schleohtbesoldeten Jugend
gruppenführem kaum möglich. Die Jugend-
gruppenführer bitten um Abhilfe.
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Lehrwartkurse. 11.)

Ski ab tei lung. 12.)

Unfallversiche-
rung.

Bücherei.

13.)

14,

Naturschutz,

Hüttcnnngelegen
hei ten.

15.)

Zu e 1.) Die Versicherung der Jugendgrup-
penführer soll in den Versicherungsver-
trag noch eingebaut werden.

Zu c 2.) und 3.) Es wird an die tiroli-
schen Sektionen herangetreten mit dem
Ersuchen, die Jugendgruppenführer zu'
begünstigten Bedingungen aufzunehmen,
ven ihnen nicht mehr aüc.'duD.an den
Gesamtverein abzuführenden Beitrag zu
fordern.

d) Zum Leiter der Landesstclle Salzburg
für alpines Jugendwandern wird Herr
Hans Siradner, Amtsrat in Salzburg,
bestellt.

Eine Herabsetzung des Mindestalters von
25 Jahren wird abgelehnt.
Damen sollen zu den Lehrwartkursen nicht
mehr zugelassen werden.

Der Rheinisch-Westfälische Sektionenver-
band fragt an,ob der H.A. den Beitritt
der Skiaoteilungen v:n Sektionen zu Ski-
verbänden oder skiklubs empfehle, da in
den Sektionen das Bedürfnis bestehe, das
Skiwesen zu pflegen und vielfach örtliche
Einrichtungen* der Skiverbände benützt
werden müssen.
Unter Hinweis auf eine Veröffentlichung
A.Sotiers in den Mitteilungen 1925 empfiehlt
der V.A. den Sektionen, die skiläuferischen
Bestrebungen im Rahmen der Sektionen mög-
lichst zu fördern und zu pflegen,hinsicht-
lich des Beitrittes von Skigruppen zu Ski-
verbänden aber zurückhaltend zu sein*

Die Sektion Essen beantragt, den Beginn
des Unfall vereicherungs-Jahre 3 auf I.April
zu verlegen. Dur Antrag geht von irrigen
Anschauungen aus und wira vom Referenten
in able'/enòem Sinne beantwortet.

) Die Bücherei hat, früheren Vereinbarungen
entsprechend, die Räume der im gleichen
Stocxwerk liegenden Nebenwohnung hinzu ge-
mietet. Zur Adaptierung werden ihr die Er-
übrigungen des Jahres 1931 im Betrag von
rund M 1.000.- zur Verfügung gestellt.

Der Bericht der Sektion Vorarlberg über
die geplante Kraftanlage Rodund bei Tschag-
guns im Montafon wird zur Kenntnis genom-
men.

16.) a) Der Sektion Stainach im Ennstal wird
für den Pacht einer Skihütte ein Dar-
lehen von S 500,- rückzahlbar in Jahres-
raten von je S 100.- bewilligt,

b) Der Sektion Rheinland-KSln wird wie im
Vorjahre für das KPlnerhaus eine Abwei-
chung von der Allgemeinen Hüttenordnung
dahingehend zugestanden, dass die Voraus-
bestellung von Hüttenplätzen durch A.V.r
Mitglieder für Aufenthalt bis zu 14 Ta-
gen zugelassen wird. Die Zahl der auf
tiese Weise im Voraus belegten Betten
darf 31, die Zahl der Matratzen darf 4
nicht übersteigen, sodass immer noch
20 Betten und 10 Matratzen zur Verfügung
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stehen.
c) Die Ansuchen der Sektionen Kitzbühel une

Tauriskia um Darlehen für die Ausstattung
der Keichalpe bezw.Zaunerseehütte wer-
den abgelehnt bezw. zurückgestellt.

Rettunfskosten. 17.) Für ein umfangreiches Rettungsunternehmen
^ im Karwendel, durchgeführt auf 'Mtrag der

Angehörigen, sind d&r Rettungsstelle Inns-
bruck Kosten von über S 1.400.- erwachsen.
Die Angehörigen verweigern die Zahlung und
sind angeblich mittellos. Sie wohnen in
Wien bezw.Berlin,
Es werden die Landesstelle Wien für alpi-
nes Rettungawesen und die Berliner Sektio-
nen um ein Gutachten über die Zahlungsun-
fähigkeit der Angehörigen angegangen.

Berichtigung:

54.Sitzung des V.A. zu Pkt. 12 c.
Die Sektion Gera erhält Schilling 956.-
(nicht Marx).
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